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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe. Mittwoch , den 5 . September 1928.
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Völkerbund und Winderheilen
Die Generalaussprache in Gens.

Eine Rede des holländischen Außenministers .
ie . Genf , 5. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Volloersammlung des Völkerbundes wurde die '
Eeneralaussprache über den Jahresbericht des Generalsekretarjats
begonnen .

Einleitend « rgriff der chinesische' Vertreter Wang das Wort .
Er befaßte sich damit , in allgemeiner Wendung die Arbeiten des
Völkerbundes an der Regelung des Weltfriedens zu schildern . Er
erhebt die Forderung , daß Universalität des Völker -
bundes angestrebt werde und auch im fernen Osten die Arbeit
des Völkerbundes sowohl bekannter wie auch wirksamer werde .

Als zweiter Redner ergriff , der holländische Außenminister
Belaerts von Blockland das Wort zu einer bedeutsamen
Rede um die sich die weitere Debatte in der Vollversammlung grup -
pieren dürfte . Einleitend befaßte er sich mit Abrüstungsfragen und
wies darauf hin , daß der holländische Präsident der vorbereitenden
Abrüstungskommission L o u d o n keinen Schritt unversucht gelassen
habe , um die Arbeiten zu beschleunigen . Er bedauerte , das Scheyern
der Bemühungen um Schaffung eines internationalen Ab -
kommens über die Waffenherstellung .

Nach einem handelspolitischen Ausslug wandte er sich der Frage
des Minderheitenschutzes durch den Völkerbund zu . Ausführlich schil¬
derte er die bisherige Art und Weise in der Behandlung der Minder -
heitenklagen durch den Dreierausschuß dcs Völkerbundrates und un -
terließ dabei nicht , eine leichte durchaus sachliche Kritik an den bis -
herigen Verfahren zu üben . Er machte sich die Forderungen der in -
ternationalen Ligen zu eigen und sorderte die Schaffung einer stän¬
digen M ndcrheitskommission des Völkerbundes nach dem Muster der
Mandatskommission .

Eine Beschwerde des Deutschen Volksbundes
vor dem Völkerbund.

TU - Senf , 5 . Sept . Der Deutsche Volksbund in Polnisch - Ober -
Ichlesien hat bereits im Juni ds . Is . an den Völkerbund eine Be -
schwerde über die öffentliche Unsicherheit in Polnisch - Oberschlesien
eingereicht . Der Rat wird voraussichtlich in nächster Zeit sich mit
dieser Beschwerde befassen . In der Beschwerde wird darauf hinge -
wiesen , daß schwere strafbare Handlungen gegen die deutsche Minder -
heit in Polnisch - Oberschlesien u-ngefühnt bleiben oder immer nur in
ungenügendem Maße ihre Sühne finden . Dies trifft besonders für
den Aufständischenverband zu , der weitestgehende Unterstützung der
Behörden findet . Der Volksbund hat ein Verzeichnis über 75 Fälle
eingereicht , die u . a . umfassen : 18 Sprengstoffattentate , 18 gewaltige
Sprengungen deutscher Versammlungen , 30 Fälle schwerer Körper -
Verletzungen , 5 Ueberfälle unter Verwendung von Schußwaffen . Die -
ses Verzeichnis stellt nur einen Auszug aus den Vorkommnissen dar .

Die englisch-französischen Rheinmanöver.
TU . Trier , 5 . Sept . Vom Hunsrück wird eine starke Belegung

der Dörfer mit französischer Einquartierung gemeldet . Die Truppen
befinden sich auf dem Marsch in die Westeifel , wo die englisch -
französischen Manöver stattfinden , sowie der französischen Grenze , da
westlich des Saargebietes von Diedenhofen bis Zabern zu gleicher
Zeit die großen französischen Herbstmanöoer abgehalten werden und
anschließend Manöver im angrenzenden besetzten Gebiet geplant sind.
Die Einquartierung soll zwei bis drei Tage dauern . Aus Birken -
feld wird berichtet , daß in sechs kleinen Orten insgesamt 1650 Mann
mit 1200 Pferden und einem großen Wagenpark in den letzten Tagen
einquartiert waren . Um Verkehrsbehinderungen zu vermeiden , wer -
den die Straßenbauarbeiten während dcs Vorbeimarsches der
Truppen »ingestellt .

Coolidge verlangt Aufklärung.
Der Notenwechsel

über das Flottenabkommen .
y.D . London , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Times '* in Washington übt sehr ausführlich
Tadel an der Hallung Coli dg es dem englisch - französischen Flot -
tenabkommen gegenüber . Es stehe zu erwarten , daß nach der Rückkehr
des Präsidenten nach Washington — das ist ungefähr Mitte Oktober
— erst eine Rote an Großbritannien und vielleicht auch eine gleich-
lautende gleichzeitig nach Paris geschickt werden würde . Was in
dieser Rote stehen werde , darüber wisse eigentlich niemand etwas .
Es sei die Frage , ob Coolidge gleich erklären werde , daß auf Grund
dieses Kompromisses eine Einigung nicht möglich fein werde , oder
aber ob der Präsident zunächst noch einmal vorziehen werde , weitere
Aufklärungen zu erbitten . Der Korrespondent meint , der zweite
Fall werde wahrscheinlich eintreten , weil man in den Vereinigten
Staaten fürchtet , eine glatte Ablehnung würde die Vereinigten
Staaten in die Position bringen , in welche die beiden europäischen
Staaten es gerne bringen möchten , nämlich daß die Vereinigten
Staaten als das Hindernis erscheinen , warum man mit der Ab -
rüstung nicht weiter kommen könne . Der Korrespondent meint ,
Coolidge würde sich nicht fürchten , dies zu riskieren , aber er würde
natürlich einen Fehler begehen , wenn er sich der Anschuldigung aus -
setzen wollte , er hätte nicht erst alles versucht , eine Einigung herbei -
zuführen .

lieber die bisherigen Vorgänge in der Angelegenheit erklärt
der Korrespondent nach Ehamberlains Ankündigung im Unterhaus

habe das Staatsdepartement in Washington eine Note bekommen ,
in welcher in allgemeinen Umrissen der Inhalt des Kompromisses
auseinandergesetzt und um Stellungnahme dazu gebeten wurde .

Dann erfolgten informelle Besprechungen zwischen Washington und
London und schließlich schickte die britische Regierung noch eine er
klärende Note . Die Vereinigten Staaten ihrerseits hatten keinerlei
Meinung bisher ausgesprochen , sondern sich lediglch auf Fragen be -
schränkt , da Coolidge sofort Befehl gab , daß nichts geschehen
solle , ehe er in die Hauptstadt zurückgekehrt sei .

Kellogg an Bord der „Leoiathan".
TU . Paris , 5 . Sept . ( Funkspruch . ) Am Dienstag abend ging

Staatssekretär Kellogg an Bord der „ Leviathan "
. Die Behörden

von Cherbourg und eine Abteilung früherer Frontkämpfer begrüß -
ten Kellogg . Dem Staatssekretär wurde ein Danktelegramm
Briands für das anläßlich des tragischen Todes Bokanowskis aus -
gesprochene Beileid überreicht .

Die Rückgabe des deutschen Eigentums
in Amerika.

O . Berlin , 5 . Sept . Im Zusammenhang mit dem amerikanischen
Freigabegesetz wird von zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß
vielfach beobachtet wurde , daß Reichsangehörige sich um die Wieder -
erlangung ihres Eigentums nicht kümmern . Es wird nochmals da -
rauf hingewiesen , daß der deutsche Eigentümer selbst die Rückgabe
bei dem amerikanischen Treuhänder beantragen muß . Dabei darf
die Beifügung der betreffenden Unterlagen nicht vergessen werden
Ist dieser Antrag nicht ordnungsgemäß bis zum 2 . April 1929 ge¬
stellt , so perfällt das Eigentum zugunsten eines besonderen , amerika -
Nischen Fonds , aus dem alsdann die amerikanischen Gläubiger
Deutschlands befriedigt werden . Alle diejenigen , für die die Forma -
litäten für die Rückgabe Schwierigkeiten machen sollten , werden auf -
gefordert , sich entweder an den Deutsch -Amerikanischen Wirtschafts -
verband in Berlin NW . 7 , Reue Wilhelmstraße , oder an die Amerika -
Abteilung des Bundes der Auslandsdeutschen in Berlin zu wenden .

Der heulige Pariser Kabinellsrat .
Die umstrittene Nachfolge Bokanowskis .

F .H. Paris , 5. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heutige französische Kabinettsrat wird die Ernennung der neuen
Minister für Handel und Luftschiffahrt noch nicht vollziehen . Der
Kriegsminister Painlev ? ist erkrankt und wird dem Kabinettrat
nicht beiwohnen können . Briand befindet sich in Genf , fadoß zwei
Minister abwesend sein werden . Also wird wahvscheinlich heute
nur der Beschluß gefaßt werden , daß ein Luftfahrtministerium ge-
schaffen werden soll. Die Ernennung eines Ministers soll aber erst
in den nächsten Tagen stattfinden , sobald sämtliche Minister in Paris
eingetroffen sind. Der Arbeitsminister Loucheur , der sich zur
Zeit In Genf aufhält , wird heute früh in Paris eintreffen um dem
Leichenbegängnis des Handelsministers B o k a n o w s k i bcizu -
wohnen .

Während man es gestern noch sür gan ^ sicher halten konnte , daß
der Abgeordnete Laurent E y n a c zum Luftfahrtminister ernannt
werden würde , und man vielfach in dem Abgeordneten Poncet
den künftigen Handelsminister sah , scheinen die beiden im letzten
Augenblick zu zögern , in das Kabinett Poincarö einzutreten . Man
wird dies als sehr wichtigen Hinweis für die Dauer des Kabinetts
ansehen können . Wenn Poncet sich nicht entschließen sollte , jetzt Mi -
nistor zu werden , so müßte das als Hinweis dafür gelten , daß er
Vicht mehr daran glaubt , daß das Kabinett Poincare noch lcknge Be -

stand haben könnte . Poncet und möglicherweise auch Eynac wollen
ihre Zukunft nicht kompromittieren und sich mit einem Kabinett
verbünden , dem sie keine zu lange Lebensdauer mehr voraussagen .
Wenn die beiden nicht Minister werden sollten , müßte man wohl
daraus schließen , daß mit Beginn des neuen Jahres ein vollkom -
mener Regierungswechsel in Paris eintreten würde . In das Ka -
binett Poincare würde dann als Handelsminister der Abgeordnete
R o l l i n , als Luftfahrtsminister der Abgeordnete Flandin ein -
treten .

Ktndenburgs Abschied von München .
T . U . München , 5 . Sept . Reichspräsident v . Hindenburg be-

gab sich am Dienstag abend nach dem Festspiel im Prinzregenten -
theater im Auto zum Hauptbahnhof , um die Rückreise nach Berlin
anzutreten . Auf dem Wege vom Theater zum Hauptbahnhof brachte
die Bevölkerung dem Reichspräsidenten lebhafte Kundgebungen dar .
Im Fürstensalon des Bahnhofes verabschiedete sich der Reichspräsi -
dent von dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . H e l d . dem
Innenminister Dr . Stütze ! und Exzellenz Oskar v . Miller , so-
wie von den Vertretern der Behörden der Reichsbahn und der
Reichswehr . Um 22 .30 Uhr bestieg der Reichspräsident den bereit -
stehenden Salonwagen , der an den fahrplanmäßigen Berliner Nacht -
schnellzug angehängt wurde . Der Zug verließ pünktlich um 23 Uhr
den Bahnhof .

Jkalien und Frankreich
in Afrika.

Tilloni über Maliens kolonialpolilifche Wünsche und
Rechte . — Die lybischen Grenzslreiligkeilen und ihre
Bedeuluug . — Die Behandlung der Italiener in Tunis

Es bedarf keiner weiteren Erörterung , daß die Veränderung
der Beziehungen zwischen England und Frankreich einerseits un»
Italien andererseits , Veränderungen , die ja . zu den üblen Zwischen -
sällen bei dem internationalen Studentensportfest in Paris , zu der
beleidigenden Rede des fafzistischen Generalsekretärs Turati und
schließlich anscheinend auch bereits zu dein Plan eines offensichtlich
gegen London und Paris gerichteten italienisch - spanischen Bündnisses
geführt haben , die bereits bestehenden Reibungen zwischen Italien
und Frankreich bedenklich verschärfen müssen . In erster Linie werden
sich künftige Konflikte naturgemäß aus dem Aufeinanderprallen der
italienischen und französischen Pläne in Anika ergeben und so ist
es von außerordentlichem Interesse , daß gerade jetzt im Miinchener
Süd -Ost -Verlag ' ine Sammlung von Aufsätzen erscheint , die der ehe-
malige Außenminister Italiens und gegenwärtige Senatspräsident
Tittoni über Italiens außenpolitische Probleme in verschiedenen
italienischen Zeitschriften geschrieben hat . Es ergibt sich aus dieser
Sammlung ein höchst anschauliches Bild der italienischen Außen -
Politik , ein Bild naturgemäß , dessen Tendenz schon daraus ersichtlich
wird , daß Mussolini der Sammlung ein Vorwort beigegeben hat ,
wodurch jedoch der informatorische Wert dieser Aufsätze nicht im ge -
ringsten beeinträchtigt wird .

Im folgenden mögen aus dieser Sammlung einige Abschnitte in
kurzen Auszügen zitiert sein , die diejenigen Seiten des Machtkampfes
zwischen Italien - und Frankreich in Afrika behandeln , die durch eben
letzt laufende Verhandlungen besonders aktuell erscheinen . Da ist
zunächst die Frage der Erenzkorrelturen im Süden Libyens , über die
Zwilchen Paris und Rom mit gesteigerter Empfindlichkeit und voll -
kommener Resultatlosigkeit seit länger als einem halben Jahr ver -
handelt wird . Die Darstellung der Voraussetzungen dazu durch Tit -
toni wirst zugleich ein Licht auf Italiens prinzipielle Einstellung
&U L 'j un ^ Afrikas an die europäischen Kolonialmächte . Nachdem Austausch der Erklärungen über den beiderseitigen afrikanischen
Kolonialbesitz zwischen der französischen und der englischen Regie -
rung am 5 . August 1890 , so schreibt Tittoni , überreichten die tür -
tischen Botschafter in London und Paris eine Protestnote , da jenesAbkommen Rechte der hohen Pforte verletzte . Darauf erkannten
Frankreich und England an , daß die Rechte des Sultans in Bezugd' e Sudgrenze Libyens zu respektieren seien . Ein neues fran -

Abkommen vom 14 . Juni 1899 führte zu einem aber -
botest Öer £>oT)en Pforte Und ZU erneuten französischen und

Versicherungen Uber die Respektierung der Rechte desvultans . Diese Versicherungen wurden in London und Paris deinitalienischen Botschaftern vertraulich mitgeteilt ."

„Tatsächlich aber hat Frankreich trotz seiner Versicherungen nicht~ u>enn auch in oberflächlicher Weise — die von den türkischenProtesten für die Türkei beanspruchten Gebiete , wie Canem und
i ". ^ °. l n cs bat auch Gebiete in Besitz genommen ,

r * Xl
u

Türkei bis zu unserer Besetzung Libyens eine tatsäch -
iche Oberhoheit ausgeübt hatte , wie z . B . Bork » . Tibesti . Uniangaund Erd ? .

„Wenn es heute auch nicht gegeben ist, auf die Gebiete einen
tV " ^ heben über die die Türkei nur theoretische Rechte aus .

geübt hat , | o ist es doch eine andere Sache mit jenen Gebieten , überdie sie eine tatsächliche Herrschaft ausübte , eine Herrschaft , die Ita -
Die Frage dieser Gebiete bleibt noch immer offen ,

ltC , ltJf ! nesa ";a5 durch die Erklärung Prinettis von 1902 erledigtdas Abkommen Prmetti -Barröre von 1902 ist inzwischen Überholtworden durch den Artikel 13 des Londoner Vertrages von 1915, deruns eine Entschädigung durch Eebietsabtrennungen vor allem in den
haben wir zwar solche Entschädigungzwischen Eadammes und Tummo erhalten , wir müssen aber auchnoch östlich von Tummo entschädigt werden .

"

„^ "? " Londer Vertrag hatte zwei schwache Punkte : die Un -
f

' ™ 9 ™ "
e-, .0 UJ" zukommenden Entschädigungen in den Ko -

ÄS in Kleinanen . Diese Unbestimmtheit hal ' .-n sich unsereVerbündeten in der Weise zunutze gemacht , daß sie uns in Kleinasiennichts gaben und in den Kolonien so wenig wie möglich . . .
"

Die gegenwärtigen Verhandlungen drehen sich also um Ansprüche
A! ° " ^ ?. ° us . die Gebiete Tibesti und Borcu im Gerzen der Sahara .-l» el heikler ist allerdings die Frage der italienischen Staatsbürger

.vorüber ein als Besprechung eines Buches verfaßter Auf¬ißt; Tittonis u . a . folgende Angaben enthält .' „Zwischen Libyen undXrnus sind noch einige Fragen in der Schwebe , deren wichtigste die
Anerkennung der Staatsbürgerschaft der in Tunis wohnenden

'
Libyerist, die provisorisch durch ein Abkommen vom 29. Mai 1914 geregeltwurde . Aber dieses Abkoinmen ist weit davon entfernt die Sache zulösen , es läßt sie vielmehr völlig ohne Entscheidung vom Rechtsstand -

Punkt aus . indem es lediglich die Behandlung der beiderseitigen Un -
tertanen in den Kolonien regelt . In diesem Abkommen wird der
Grundsatz «aufgestellt , daß die Libyer in Tunis und die Tunesier in
Libyen jener Lage teilhaftig werden , die für ihre Religionsgenossendie Untertan der meistbegünstigten Nation sind . gilt . Es ist also keine
Verpflichtung zur Anerkennung ihrer Staatsbürgerschaft ausgespro -
chen , sondern es werden nur einige vorübergehende Normen für die
Bestimmung der Nationalität gegeben , seit der Anerkennung derSouveränität , d. h . seit dem 28 . Oktober 1912 und sür den Ueber -
tritt von einem auf das andere Gebiet . Alle diese Fälle werden zuGunsten der französischen Regierung und der Regentschaftsregicrung
entschieden , nicht zu Gunsten Italiens , dg in der Hauptsache alle
Tripolitaner , die in Tunis wohnen , als Tunesier angesehen werden .

"
Am 8 . November 1921 wurde ein Dekret des Präsidenten der

/ranzösischcn Republik erlassen , das das französische Bürgerrecht jeder
Person verleiht , die in Tunis geboren ist von Eltern , deren einer
Teil als fremder der Gerichtsbarkeit der französischen Gerichte des
Protektors untersteht und ebenfalls in Tunis geboren ist . Das De-
kret betraf die Italiener , die in zwei Generationen völlig entnatio -
nalisiert werden würden . England protestierte im Interesse der
Malteser . Frankreich machte geltend , daß es sich um eine innerpoli -
tische Frage handele , aber der Ständige Internationale Gerichtshofim Haag verwarf nach Anhörung beider Parteien diesen Standpunktund erkannte den internationalen Charakter djeser Frage an Eng -
land nahm jodaim einen Vergleich an , kraft dessen die umstrittene
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Maßnahme eine Generation überspringen soll . Es begnügte sich

also mit einem bloßen Aufschub .
1923 billigte die französische Kammer ein Gesetz , das den Ver -

gleich mit England in Kraft treten lieh und Italien gegenüber das

Dekret dem Präsidenten der Republik bestätigte . . .

„Italien kann die Vernichtung all seiner italienischen Volks -

teile in Tunis nicht hinnehmen , denn sie würde gleichzeitig seine

heiligsten Interessen und erhabensten Ideale verletzen . Wenn dem

französische Interessen entgegenstehen , so können sie mit den unseren

ausgeglichen werden , aber sie dürfen die unseren njcht vernichten .
"

„Die Behandlung der Italiener in Tunis wird auf die fran -

zösisch- italienischen Beziehungen eine direkte , unvermeidliche Riick-

wirtnng ausüben .
"

Verzögerung der Amerikasahrt
des „Grasen Zeppelin ".
Erste Probefahrten Mitte September .

bld Friedrichshasen , 5 . Sept . Die Amerikasahrt des neuen Lust -

schisses „Graf Zeppelin " kann , wie wir erfahren , frühestens in SO bis

40 Tagen erfolgen . Wir berichteten bereits vor einigen Wochen über

nie Schwierigkeiten der Fabrikation des als Betriebsgas im neuev.

Luftschiff verwendeten Blaugases . Während in qualitativer Hinsicht

die Ergebnisse der Fabrikation in dem von der Augsburger Blaugas -

gejellschast eingerichteten neuen Gaswerk in Friedrichshasen durch

aus den Erwartungen entsprechen , macht die Umsetzung der jüngsten
Laboratoriumsversuche in die Praxis in quantitativer Hinsicht

Schwierigkeiten . Man hatte mit einer täglichen Lieferung von »000

Kubikmeter Blaugas gerechnet , während die jetzt einsetzende Liese

rung des Wertes nur 1000 Kubikmeter täglich beträgt . Da für eine

große Fahrt 30 000 Kubikmeter Betriebsgas erforderlich sind , ist
vor einem Monat mit der Amerikasahrt nicht zu rechnen . Ein Teil

des verfügbaren Betriebsgases wird außerdem auf den Probefahrten
verbraucht , die allerdings in der Hauptsache mit Benzin durchgeführt
werden müssen , um die Amerikafahrt nicht länger als 30—40 Tage

zu verzögern .
Die Füllung des Schiffes beginnt api heutigen Mittwoch und

wird , wie bereits berichtet , eine Woche m Ampruch nehmen . Die

ersten Fahrten finden also etwa um die Monatsmitte statt . Um die

Probefahrten weiter ausdehnen zu können und um von dem Be -

triebsgas etwas unabhängiger sein , wird die Zahl der Benzinbehälter
erhöht , sodaß statt der geplanten 8 Tonnen nunmehr 15 Tonnen

Benzin mitgefühlt werden können . Die Motoren sind alle bereits

eingebaut . Außer diesen 5 Motoren wurde ein Rescrvemotor an die

Werft geliefert . Wie wir erfahren , beträgt nach den Ergebnissen
der Probeläufe der Brennstoffverbrauch der 530 PS Maybachmotoren
V . L 2 pro P . S , und Stunde 210 Gramm einschließlich des Oelver -

brauche ? ; auch das Gewicht der Motoren ist mit rund 2 Kg . pro PS
angegeben .

Das kvmmun ' stiscke Volksbegehren .
m . Berlin , s . Sept . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Der von den Kommunisten eingereichte Antrag aus die Durchführung
eines Volksbegehrens in Sachen des Verbotes des Baues von Kriegs -

schiffen ist im Reichsinnenministerium geprüft und den verschiedenen
daran beteiligten Ministern vorgelegt worden . Es ist anzunehmen ,
daß die Juristen zu dem Ergebnis kommen , daß die Stellung dieses

Antrages nicht im Widerspruch zu der Reichsversassnng steht , dem

kommunistischen Ersuchen also stattgegeben werden muß . Das Reichs -

kabinett wird sich also vermutlich in der kommenden Woche mit der

Frage beschäftigen und dann die Durchführung eines Volksbegehrens
veranlassen . Gelingt es den Kommunisten dabei , ein Zehntel der

Stimmberechtigten , also etwa 4,5 Millionen Stimmen aufzubringen
— und damit ist sicher zu rechnen , da die Kommunisten allein 3,5
Millionen Stimmen haben — so geht der Entwurf an den Reichs -

tag . Hier wird er vermutlich abgelehnt , sodaß zuletzt der große Ap
parat eines Volksentscheides in Bewegung gesetzt werden muß . Da -

bei handelt es sich dann für die Kommunisten darum , mindestens 20

Millionen Stimmen zu bekommen und daran ist, da die übrigen
Parteien sich an der Abstimmung nicht beteiligen werden , nicht zu
denken .

Eine neue Tagung der Länderkonferenz.
serlin , 5 . Sept . lFuntspruch . ) Wie der Demokratische Zei

tungsdienst ersährt , ist für den Herbst eine neue Tagung der Länder -

konserenz in Aussicht genommen , und zwar für Ende September
oder Anfang Oktober .

Abbau der deutschen Lehrkräfte
in Oft-Oberschlesien.

TU . Kattowitz , 5 . Sept . Nachdem der größere Teil der Lehr-

kräfte in den deutschen höheren Schulen , insbesondere in Kattowitz
und Königshütte abgebaut worden ist , wird dieser Abbau jetzt auch
in den Minderheitsvolksschulen durchgeführt . Diese ständige Ent -

lassung deutscher Lehrkräfte bedeutet eine große Gefahr , da zu be-

fürchten ist, daß nach Durchführung der zahlreichen Entlassungen
ein ordnungsgemäßer Minderheitenschulbetrieb nicht gewährleistet
werden kann

Griechenland erkennt den albanischen König an
TU . Tirana , S. Sept . Wie das albanische Pressebüro mitteilt ,

hat der griechische Geschäftsträger in Tirana am Dienstag vormit -

tag dem albanischen Außenminister mitgeteilt , daß die Athener Re -

gierung die neue albanischen Regietung anerkenne und die amtlichen

Beziehungen mit König Achmed Zogu aufzunehmen wünsche . Der

griechische Geschäftsträger wurde darauf vom König empfanden und

übermittelte ihm die Glückwünsche seines Landes . Der Besuch des

griechischen Vertreters beim König , hat in den politischen und diplo -

matischen Kreisen Albaniens großen Eindruck gemacht .

Albanien und Südslawien .
F . Belgrad , 5 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ministerpräsident Dr . Koros e c erklärte im Zusammenhang mit

der Erhebung Albaniens zum Königreich , daß Südslawien nicht die

Absicht habe , sich in die inneren Angelegenheiten Albaniens ein -

zumischen und auch keine Schritte unternehmen werde . Südslawien

nehme hinsichtlich der Vorgänge in Albanien die gleiche Stellung
ein wie Frankreich und England . Die von italienischer Seite ver -

breitete Nachricht über Schritte des südslawischen Geschäftsträgers
in Tirana entsprechen nicht der Wahrheit .

Ii . Tirana . 5 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die neue albanische Verfassung gibt nicht nur Achmed Zogu deutlich

den Titel .König der A l b a n e s e n"
, sondern auch seinem

Thronfolger den eines Prinzen der Albanesen . Weiter bestimmt die

Verfanung , daß die Macht des Königs als die höchste Autorität des

Staates alle Vorrechte des Thrones in sich vereinigt . Der König

hat auch ausschließlich das Oberkommando der bewaffneten Kräfte .

Er wird als unverletzlich bezeichnet und kann nicht zur Berantroor -

rung gezogen werden dagegen sind seine Minister verantwortlich .

Der König bestimmt den Ministerpräsidenten nach seinem Gutdünken .

Die Regiernngsgeschäfte werden »o » einem direkt vom König ab¬

hängigen Ministerrat geleitet . Die Brüder und Schwestern Achmed

Zogus werten zu Prinzen unv Prinzessinnen erhoben .

Abschaswnq der Titel und Orden inAsnhanisian
T .U . Konstantinopel . 5 . Sept . Wie aus Kabul gemeldet wird ,

hat die afghanische große Versammlung auf Vorschlag des Königs hin

die Abschaffung der Titel und Orden mit Ausnahme des Ordens

der Unabhängigkeit beschlossen. Gleichzeitig ist der Beschluß g' faht

worden , das Tragen von ausländischen Orden zu verbieten . Jeder

Afghane , der das 15 . Lebensjahr erreicht hat , soll eine bestimmte

Summe für Rüstungszwecke zahlen . Ferner wird eine neue Landes -

slagge in den Farben Schwarz -Rot geschaffen werden , I

Die Untersuchung
gegen Kugo Slinnes .

TU . Berlin , 5 . September . Die Untersuchung gegen Hugo Stiw
nes hat in den letzten Tagen keinen wesentlichen Fortgang genom -
men . so daß sich zunächst noch nicht jagen läßt , ob noch in dieser Woche
der Hastprüfungstermin für Stinnes und D rektor Nothmann ange -

setzt werden kann . Die zuständigen Behörden sind zunächst sehr wesent -
lich mit der Prüfung der Stinnes '

schen Behauptung beschäftigt , daß
der Abgeordnete Calmon sich v . Waldow gegenüber anheischig
gemacht hwbe, er könne gegen Zahlung von 500 000 Mark durch Stin -
nes dafür sorgen , daß das Verfahren seine Erleb gung findet , ohne
daß die Strafbehörden mit einer Untersuchung der Angelegenheit be -
traut würen . v . Waldow behauptet , Calmon habe durch einen
Mittelmann ihm . Waldow , angegeben daß diese 500 000 Mark an
die Kasse der Deutschen Botschaft in Paris gezahlt werden sollten .
Wenn diese Behauptung v . Waldmvs den Tatsachen entspr

'
cht . dann

könnte man annehmen , daß Stinnes , allerdings auf dem Umwege
über Poris , die Ordnungsstrafe für die falsche Anmeldung der
Kriegsanleihe erledigen sollte .

Der Kommissar für die Anmeldung der Kriegsanleihe . Dr .
heinzmann , hatte noch dem Gesetz die Möglichkeit , derartige Ver -
fehlungen ohne Anrufung der Staatsanwaltschaft durch Veihängung
von Ordnungsstrafen aus der Welt zu schaffen , ohne daß allerdings
für den Bestraften auch die Gewähr bestand , daß er nun wegen sei -
ner Verfehlungen zum Schaden des Deutschen Reiches nicht auch
trotzdem ein Strafverfahren zu erwarten hätte . Das Reichsfinanz -

Ministerium hat zu den Anschuldigungen Hugo Stinnes ' bisher noch
keine Stellung genommen , wohl aus der Erwägung heraus , daß
eine nicht direkt an der Voruntersuchung beteiligte Behörde in ein

schwebendes Verfahren nicht eingreifen sollte - Es bleibt aber im -

merhin noch aufzuklären , aus welchem Grunde einmal die Ord -

nungsstrafe von Stinnes an die Kasse der Deutschen Botschaft ge-

zahlt werden sollte und ferner , weshalb dieser Vorschlag , der doch
eine Einigung zwischen der Reichsbehörde und dem angeschuldigten
Stinnes darstellte , gerade von dem früheren französischen Abgeord -

neten Calmon gemacht worden ist , nachdem in anderen Fällen , in
de« en ähnliche Vergeben außergerichtlich beigelegt wurden , die ver -

hängten Strafen direkt an die Kassen der deutschen Reichsstellen ge-

zahlt worden sind.
m. Berlin , 5 . Sept . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Hugo Stinnes hat bekanntlich kurz nach feiner Fest -

nähme einen Gegenstoß geführt , der nicht mehr und nicht weniger

besagte , als dann die wahren Schuldsgen im Kriegsanleiheskandal
an anderen Stellen , vielleicht sogar bei den mit der Aufwertung
von Kriegsanleihen Betrauten herumsäßen . Diesen Vorwürfen ist
nun vom Iuftizminister eingehend nachgegangen worden , und wenn

man dem Bericht eines Berliner Mittagsblattes glauben darf , wird

es beim Fortgang der Untersuchung noch allerlei Ueberraschungen
geben . Jedoch bedeutet es wahrlich keine Sensation mehr , wenn ver -

kündet wird , daß ausländische Banken die günstige Chance , die sich
aus dem notdürftig zusammengestellten Gesetz für die Aufwertung
der Kriegsanleihe ergäben , kräftig ausgenutzt haben . Daher auch die

Zurückweisung der Forderungen , die insbesondere rumänische Banken

an die deutsche Auswertungsbehörde stellten .

Präsident der
Völkerbundsversammlung

Der Großslugtag in Verlin

wurde in der Eröffnungssitzung am
3 . September der dänische Gesandte in
Berlin , Exzellenz Zahle .

zeigte in seinem überaus reichhaltigen Programm auch eine Staffel , bei

der ein Rhönrad den Stab an ein Flugzeug überbrachte .

Das rätselhafte
griechische Fieber.

Mehr als zwei Drittel der Ein-
wohner Athens erkrankt.

Kundert Todesfälle läglich .
1) . Athen , 5 . Sept . (Eig . Meld .) Aus den Tiefen Asiens kom-

mend . hat das Denguefieber in Griechenland seinen Einzug gehal -

ten . Das große schöne Athen ist plötzlich in Schrecken erstarrt .

Aengstliche Menschen stehen aus dem Bmrkte und auf den Straßen
herum . Oben am Himmel aber sengt und brennt eine glutheiße
Sonne . Das Fieber fordert täglich HO bis 100 Menschenleben und
die Zahl der Erkrankten soll bereits 4M) 000 übersteigen . Auch der

Premierminister Venizelos und vier '
Minister sind an der Seuche

erkrankt und mußten in das Krankenhaus überführt werden . Die

Aerzte wissen nicht recht , wie sie die Epidemie bekämpfen sollen , da

der Krankheitserreger des Denguefiebers unbekannt ist und das

Fieber bisher nur in Arabien und in einigen anderen Gegenden
Asiens vorzukommen pflegte . Die Krankheit beginnt bei hohem

Fieber mit Kopf - und Gliederschmerzen . Dazu kommt ' ein roter ,
mafernartiger Ausschlag . In seiner bösartigen Form ldas söge-

nannte „Black Fever " ) ist es bei Benommenheit und Herzschwäche
?ast immer tödlich . Fast in jedem Hause liegt mehr als die Hälfte
>er Bewohner krank darnieder . Viele Geschäfte mußten schließen , es

ehlt der Chef , es fehlen die Angestellten . Auch der Post - und Fern -

prechverkehr stockt . Wer es kann , flüchtet hinaus in die Berge , um

der Ernte des Sensenmannes zu entgehen , aber die Flüchtend '' ,, neh -

men den Kenn der Seuche mit sich und verbreiten das Fieber über

das Land . Man erinnert sich an die Zeiten , da einst der schwarze
Tod aus Asien kam und seinen furchtbaren Spaziergang durch

Europa bogann .
Im Sommer pflegen nur wenige Touristen in Die Backofenhitze

der griechischen Hauptstadt zu kommen , dennoch gibt es einige Un -

cntwegte . die sich durch die Sonnenglut nicht abschrecken lassen .

Namentlich Amerikaner kommen auf ihren Riesendampfern herüber¬

geschwommen . um auch jetzt die Akropolis zu besuchen und um Post¬

karten aus dem Tempel Athenes , der Göttin der Vernunft , in die
Heimat zu senden . Sie kaufen auch gerne bei den Händlern
mykenische Bronzen , die einen Ruhmestitel der Pforzhelmer In -

dustrie darstellen . Aber heute schmecken den Touristen auch die
St . Peters -Fische nicht mehr , auch nicht das Lammfleisch , das vor

ihreii Augen am Spieße gebraten wird . Sie trinken nachdenklich
ihren bitteren Rezinatowein , der nach Tannennadeln schmeckt und
warten auf die erste Gelegenheit , um das Fieberland zu verlassen .
Auch das bunte Gewühl auf dem Markt , das heute vielleicht ebenso
wie vor zweitausend Jahren , als noch die Philosophen in härenem
Gewände über denselben Platz schritten , und in dem vergänglichen
Treiben nach Berechtigungen und Gleichnissen ihrer Lehren suchten ,
ist still geworden , Die in Oel siedenden Fische dampfen sicherlich
noch ganz homerisch , aber sie finden wenig Käufer . Auch die Knob -

lauchgirlanden hängen trübselig an den Staketen . Die Wechsler , die
itl Glaskästen allerlei Geldsorten , Ketten und Münzen ausgestellt
haben , machen schlechte Geschäfte . Zwar versuchen sie . jeden Vorüber -

gebenden mit gewinnendem Lächeln anzulocken , aber niemand
bleibt vor ' hrer Auslage stehen . Die Vorfahren dieser fliegenden
Bankiers schifften iiver das Inselmeer und handelten mit Bern -

steinketten oder mit syrischen Mädchen . Man hofft , daß wenn nun

endlich die unerträgliche Hitze des Sommers kühleren Tagen weichen

muß . auch das Fieber eben so plötzlich wie es gekommen , wieder

verschwinden wird . Heute ist Griechenland ein krankes Land im

Fieber .

TU . Paris , 5 . Sept . Die Nachricht von der Erkrankung des

Ministerpräsidenten hat - im griechischen Volke tiefe Bewegung her -

vorgerusen . Die ersten Nachrichten über den Gesundheitszustand
führten an der Börje zu einer Baisse verschiedener Werte , die sich
allerdings bei dem Eintreffen besserer Nachrichten teilweise wieder

erholten . Die Zahl der gegenwärtigen Erkrankungen wird mit 235 000

angegeben . 589 Todesfälle sollen in Athen und im Pyräus
eingetreten fein . Der vom Völkerbund entsandte Arzt Macenzie
erklärte , daß nicht die geringste Gefahr bestehe , daß die Krankheit
sich in Griechenland festsetzen werde .

Die Sturmschäden und Aeber -
schwemmungen in Japan .

TU . London , 5 Sept . Nach jetzt eingetroffenen Berichten aus

Tokio hat der Taifun , der am i?0 . August besonders die Gegend von

Kyushiu heimsuchte , beträchtliche » Schaden angerichtete Glücklicher -

weise ist jedoch die Zahl der getöteten Personen im Verhältnis zu

dem vo» dem Sturm betroffenen Gebiet gering . Dich Ichätzt man

sie nach dem amtlichen Bericht auf über 500

Die Ueberjchwemmungen durch den TunienFluß iHi Nordtorea

haben nach den letzte» Schalungen ungefähr WO Perjonen das Leben

gekostete Auch der Sachschaden soll ungeheuer groß sei » .

Ueber tausend Todesopfer in Korea
TU . Tokio , 5 . Sept . Die Ueberschiveminungskatastrophe in

Korea dehnt sich immer weiter aus . Die Stadt Eenzan steht unter

Wasser . Die Reisfelder sind fast gänzlich zerstört . Di ? japanische
Regierung hat Schiffe entsandt , um der Bevölkernug Hilf ? zu bringen .
Flugzeuge unterrichteten die Bevölkerung über den Stand des Hoch-

wassers und versorgen sie mit Lebensmitteln . Die Zahl der Todes -

opfer beträgt nach den letzten Meldungen 1 05 0.

Explosion e ner chemischen Fabrill in Gent .
TU . Brüssel , 5. Sepl , Bei dem Brand einer chemischen Fabrik

in Gent wurden Dienstag mittag große Mengen chemischer Produkte
ze stört . Ein Naphtabehälter explodierte . Die Trümmer flogen 30
Meter weit . Mehrere Arbeiter wurden oerletzt .
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Der Neger Jonathan / Von Aicharö Kuelfenbeck .

Alles , was ich hier erzähle , weih ich von Mister Cook, dem ersten
Offizier des „Coyoten "

, mit dem ich viele Reisen gemacht habe . Mi -
ster Cook ist ein schweigsamer hagerer Mann , der seine Pfeife nicht
aus dem Munde läßt und ungeheuer weit spucken kann . Er wird
nur gesprächig , wenn man ihn zu einem Whisky einläd , wobei das
Wort „ einem " natürlich sehr mit Vorsicht zu nehmen ist. An Bord
des „Coyoten " fuhr früher ein Kapitän , der den Namen Mackendaus
fein eigen nannte und aus Mecklenburg gebürtig war ! es gab alle
Nationen der Windrose auf diesem Schiff und Mackendaus war bei
weitem nichi der Schlechteste . Die Leute nannten ihn einen warten
Riesen ; Mackendaus erreichte ungefähr eine Größe von zwei Metern ,
seine Schultern zeigten die Breite eines Preisboxers und von der
Kraft seiner Fäuste erzählte man sich Wunderdinge .

Dabei trug er in sich das Herz und die Seele eines kleinen
Kindes ! wenn der Wind zu heulen begann und die See hohl und
iböfe wurde zog sich Mackendaus in seine Kabine zurück. Er liebte es .
sich stundenlang mit seiner Briefmarkensammlung zu beschäftigen oder
Patiencen zu legen . Man behauptete auch ? hin und wieder sitze er nur
in feinem Sessel und weine .

Jonathan tat die Dienste eines Captn ' s Bmj ; er war ein Neger
aus dem Gebiet des Kifuahelisprachstamms , groß , kräftig mit einem
gutmütigen verschmitzten Gesicht. Cook behauptete inän habe «hn
eines Tages bei einer Jagdexpedition in Moschi gesangen . Jemand
habe ein Kudu mit einem Lasso treffen wollen und durch einen Zufall
sei nicht das Kudu , sondern der vorwitzige Jonathan in der Schlinge
geblieben .

Cooks Erzählung übertreibt natürlich ; man entsinnt sich nicht
mehr recht , wie Jonathan aufs Schiff gekommen ist ; jemand hat ihn
mitgebracht und lange Wochen , ehe man überhaupt von ihm Notiz
nahm , hat er unten im Raum irgend etwas gearbeitet . Erst später
zog man ihn und seine überraschenden Fähigkeiten ans Licht . Mak -
kendaus entdeckte ihn anläßlich einer Inspektionsreise in der Box des
Stor êkeepers , dem er half , Instrumente und Werkzeuge zu putzen .

_ Jonathan stellte sich dabei so geschickt an , seine braunen Finger
liefen so schnell und sicher , daß es dem Kapitän auffiel . Die Haupt -
Lberraschuno war aber Jonathans Gefickt : hier war zweifellos die
einzige Person an Bord , die ununterbrochen lachte . Für den
„ Coyoten , wo jeder mit sich und dem lieben Gott zerfallen war , be -
deutete das etwas Außerordentliches . Da Mackendaus genau wußte ,wie tief ihm selbst die Melancholie und die Langeweile im Blut saß,bedeutete Jonathans Gesicht für ihn eine Offenbarung . Hier —
Zwanzig Meter unter der Sonne des Promenadendecks , in dem ver -
staubtesten und dreckigsten Winkel des Schiffes — gab es einen Men -
schen , der lachte und pfiff . Wirklich eine Sache , die zwang , längere
Zeit nachzudenken .

Das tat Mackendaus weidlich , und er kam schließlich zu der Ent -
scheidung , es sei notwendig , die optimistischen Kräfte Jonathans für
lern eigenes seelisches Wohlergehen zu verwenden . Er gab Cook den
Befehl , Jonathan aus der Maschine zu holen und ihn zu einem
Captn ' s Boy zu erziehen . Er stellte vier Wochen Frist — man segelte
gerade mit acht Knoten in der Stunde durch den indischen Ozean — bis
das Erziehungswerk vollendet sein müsse.

Cook war natürlich von einem solchen Auftrag nicht sehr erbaut ;
er haßte die Schwarzen und überhaupt alle andersfarbigen Menschen .
Er mochte sie schon deswegen nicht , weil er behauptete , ohne sie gäbe
es keine steinen Erdteile und ohne fremd « Erdteile wäre er nicht See -
mann geworden und hätte einen anständigen Beruf an Land ; er
haßte die Seefahrerei wie den Tod -

Befehlsgemäß kroch er zu dem Storekeeper hinunter und suchte
nach Jonathan . ( Die Matrosen hatten den Schwarzen so genannt ,als er an Bord gekommen war .) Jonathan verkroch sich und witterte
Unheil , als sich die Obrigkeit um ihn bekümmerte ; er zeigte den In -
sttnll eines Schulknaben , der sich für alle Fälle verzieht , wenn erder Ferne den Magister vorübergehen sieht .

Aber das half ihm alles nichts . Cook nahm ihn energisch bei
den Ohren und zerrte ihn in das grausame Licht des Hinterdecks
hinauf . Zuerst zeigte sich , daß Jonathan außer einem Fetzen schmutzt-
gen Kattuns nichts auf seinem Körper trug , was andere Menschen
mit dem Namen Kleidung zu belegen pflegen . Diese Entdeckung
dem ersten Offizier , der in seinem Herzen eine große Prüdigkeit
hegte , schreckliche Flüche . Er schwor bei allen Teufeln der Unter -
und Oberwelt , ohne eine Hose fei ein menschliches Wesen ein Greuel .

Aus abgelegten Sachen wurde indessen bald für Jonathan ein
Anzug beschafft er fühlte sich darin sehr wohl und spazierte stunden -
lang vor Froude grunzend auf dem Hinterdeck auf und ab . Das
Unglück wollte , daß das Bordschwein Jonny ihm zwischen die Beine
lief ; er schlug um . so lang er war . und legte sich auf die Planken ,
die gerade mit einem frischen Teerüberzug versehen worden waren .
Von der Pracht der Mode blieb nicht allzuviel übrig .

Das waren aber nur kleine Zwischenfälle ; die eigentliche Zivili -
sationsarbeit mußt « erst beginnen .

Cook begann eine Arbeit , die , wie er fagt , nur der Dressur eines
Hundes zu vergleichen war . Er gab Jonathan kleine Aufträge , be-
lobte ihn . wenn er es richtig machte und schlug ihm hinter die Ohren ,
wenn ers nicht begriff . Die sprachliche Verständigung spielt dabei
leine Rolle ; sie spielte sich in Kisnaheli ab , die alle Angestellten des
ßchiffes ausgezeichnet sprachen .

Obwohl Jonathan sich anfangs sehr unbeholfen anstellte , schien
ihm doch bald die Schule Cooks Spaß zu machen ; er begriff , wie
wichtig es sei , Zivilisation anzunehmen . Die allergrößte Schwierig -
keit machte das Verständnis für Reinlichkeit . Jonathan schien gegen
solche Forderungen

'
tanb . bis die Matrosen ihn einmal ohne beson-

dere AufforderuiM auf dem Hinterdeck entkleideten und in ziemlich
barbarischer Weise abseiften . Dies Abenteuer schien tiefen Eindruck
auf Jonathan gemacht zu haben . So wie ein Pferd , das in vollem
Lauf vor einem grellen Gegenstand stutzt, stutzte er auf der Bahn sei -
ner Zivilisationsentwickelung einen Augenblick ; um dann mit um
so größerem Eifer fortzufahren . Später gehörte Jonathan zu den
reinlichsten Schiffsangestellten ; seine Kleider blitzten vor Sauber -
keit und sein größter Schmerz blieb , daß er sich die bra -une Farbe
feines Gesichtes nicht abwaschen konnte .

Die Erziehung zum Captn 's Boy bedurfte einer übermenschlichen
Geduld , da Vorstellungen , die uns ganz selbstverständlich sind , müh -

sam in dies unberührte Gehirn hineingehämmert werden mußten .
Immer wieder überraschte die Gelehrigkeit , der gute Wille und das
Talent , mit denen Jonathan bei Berücksichtigung aller Umstände
auf dem Wege seiner Vervollkommnung voranschritt . Das Lächeln ,
das eine zeitlang einer besorgten Fröhlichkeit Platz gemacht hatte ,
stellte sich wieder ein .

Nach vier Wochen konnte Cook dem Kapitän Mackendaus den
Neger Jonathan in seiner Eigenschaft als Captn 's Boy übergeben .
Mit der Zeit entwickelte Jonathan immer neue Talente ; während
er sich im Anfang auf die grobe Arbeit beschränken mußte (er rei -
nigte die Kabine des Kapitäns , machte fein Bett und staubte die

Kerbslliche Frauen .
Von

Arthur Silbergleit .
Die waldgrün gewandeten Frauen , die seidene Pagen umfächeln ,
Sind traurig , auch wenn sie wie Rose und Lotos oft lächeln ,
Ihr Trost ist ein lockender Vogel der Nacht und der Mond .

Und ob Ihnen silberne Scligkeitszymbeln auch singen .
Sie Frühling und Sommer mit Blüten und Kränzen umschwingen ,
Sic fühlen , daß ewiger Herbst ihre Herzen bewohnt .

Sie brauchen nicht Ambra und Sandelholz , Jaspis und Jode ,
Wenn heimkehrt auf goldener Gondel zum Palmengestade ,
Wer je auf dem Thron ihrer schimmernden Träume gethront !

Schränke ab ) , nahm er später allerlei kleine Fertigkeiten in fein
Rcpertoir auf , von denen niemand wußte , wie er sie sich beigebracht
hatte . So entwickelte er sich langsam zu einer perfekten Näherin , er
stopfte Ärümpfe und setzte alten Hosen Flicken auf . Einmal , als
der „Coyote " Pech hatte ( in der Maschine platzte ein Dampfrohr
und man glaubte , man müsse „aussteigen " ) und alles zu den Ret -
tungsgürteln stürzte , rettete Jonathan die Briefmarkensammlung
des Kapitäns . Er lief , als noch niemand wußte , was er tun sollte ,
in die Mackendaussche Kabine und zerrte das kostbare Buch aus dem
Schrank . Als sich herausstellte , daß die Not nicht so groß war und
man das Unheil wieder gut machen konnte , ließ Mackendaus seinen
Boy vor die versammelte Mannschaft treten und hielt ihm eine
lobende Ansprache , so , wie ein Heerführer einen Offizier nach glück -
licher Schlacht belobt .

Jedenfalls war Mackendaus mit Jonathan sehr zufrieden ; Jona -
than hatte sich im Laufe der Jahre vollkommen zivilisiert : er sprach
deutsch und englisch, trug moderne Anzüge , gelbe Schuhe , rasierte
sich und bewegte sich in Hamburg oder Southampton ebenso sicher
wie ein Europäer .

Das Unglück begann damit , daß Jonathan in einem europäi¬
schen Hafen ein weißes Mädchen kennen lernte , die ihm eine Photo -
graphie schenkte und von der er behauptete , sie sei seine Braut , er
sagte , er werde sie unter allen Umständen heiraten . Zuerst lachte
man darüber , da man sich ja erinnerte , daß Jonathan erst seit
wenigen Jahren dem Dschungel entlaufen war und weil man sich
nicht vorstellen konnte , was eine weiße Frau mit einem Halbwilden
machen wolle .

Aber es kam anders ; Jonathan entwickelt « detaillierte Pläne ,
wie er sich seine zukünftige Ehe zu gestalten dachte . Er wollte eine
Stellung an Land annehmen , Kellner , Schuhputzer oder Zeitungs¬
austräger werden und feine Frau nach allen Grundsätzen unserer
modernen Eheauffassung ernähren . Als der „Coyote " einmal in
dem Hafen lag . in dem Jonathans „Mizzi " wohnte , wäre die Sache
fast zum Klappen gekommen ; Jonathan blib ohne Urlaub acht Tage
von Bord fern und erschien erst wieder , als das Schiff schon die Lei -
nen gelöst hatte . Der Kapitän , der zuerst in eine schreckliche Auf -
regung geraten war . drückte beide Augen zu , weil er große Stücke
von Jonathan hielt und weil er seine Arbeit nicht entbehren konnte .

Es stellte sich bald heraus , daß Mizzi , eine Figur sehr Zweifel -
asten Charakters , den Jonathan fest an der Kandare hatte ; mög -

lich . daß sie ihn sehr liebte , jedenfalls machte sie mit ihm , mas sie
wollte . Jonathan gestand das nach jenem Abenteuer auch ein . Als
sich der „Coyote " wieder dem Hafen Mizzis näherte , zitterte Jona¬
than wie ein Kranker . Der Kapitän Mackendaus ukd Cook , die
beide behaupteten , die Weiber wie ihre Westentasche zu kennen ,
pfiffen bedenklich durch ihre Zahnlücken .

Jonathan verschwand und ward nicht mehr gesehen ; am sechsten
Tag seines Fernbleibens gingen Cook und ein Bootsmann , der
wegen seiner Furchtlosigkeit und feines Weiberhasses an Bord be-
kannt war , auf die Suche . Sie versprachen , ihn tot oder lebendig
zu dem „Coyoten " zu bringen .

Nach der Wohnung Mizzis brauchte man nicht lange zu suchen;
Jonathan hatte sie oft genug beschrieben .

Um es kurz zu machen : sie fanden ihn in einem Zimmer , nach-
dem sie die Tür eingetreten hatten . Jonathan behauptete , Mizzi
habe ihn hier eingeschlossen . Sie selbst war nicht da .

Er ging mit seinen Rettern in der Richtung des Hafens zurück,
je k.iehr sie sich aber dem „Coyoten " näherten , desto seltsamer gebär -
dete sich Jonathan und an einer Straßenecke riß er sich von Cook,
der ihn am Arm gefaßt hatte , los und verschwand im Gedränge . Es
war unmöglich , ihn zurückzuholen .

Cook erstattet « dem Kapitän einen ausführlichen Bericht ;
Mackendaus schloß sich ein . Die Leute erzählten sich später , er Hab .'
lange üb« r seinem Briefmarkenalbum geweint .

Zar und Schwedenkind / Von Kur ! Kerslen .

Lachend läßt sich im Sommer 1764 zu Petersburg ein Offizier
der Zarin Katharina zur Hinrichtung führen . Als man ihm am
Schafott nochmals das Urteil vorliest , das über ihn wegen des Be -
freinngsversuches des Exzaren Iwan verhängt war , lacht der Un -
glückliche immer noch . Und erst im letzten Augenblick , als man ihn

den Kopf auf den Richtplock legen läßt , verliert
aber wenige Augenblicke später rollt

niederknieen und
der Offizier die Haltung
sein Kopf im Sande .

So starb Wassili Mi .owitsch , weil er den jungen Iwan , der seit
22 Jahren in Schlüsselburg eingesperrt war , hatte befreien wollen ,
um nack der Thronbesteigung des Sohnes der Braun 'chweigerin
Anna Leopoldowna in den Besitz seiner Güter zu kommen , die seinem
Großvater weggenommen waren , der sich mit Mazeppa gegen Peter
den Großen im Schwedenkrieg verbunden hatte .

Gelacht hatte Mirowitsch , weil sein Besreiungsversuch mißlungen
und Anlaß zur Tötung des 24jährigen Iwan geworden war . Konnte
Katharina erwünscht fein , daß auf solche Weise ein ewiger Prä¬
tendent endlich beseitigt war ? Was lag nun noch an Mirowitsch ?
War nicht das Schicksal zu preisen , das auf solche Weife endlich das
Leben eines Menschen beendet hatte , aus den alle Unzufriedenen
ihre Hoffnungen fetzten ?

1741 war dieser Iwan , zweijährig , von der Zarin Elisabeth ver -
haftet und sollte mit seiner Mutter , seiner Schwester ins Ausland
abgeschoben werden . Das Kind faß als Iwan VI . auf dem Thron
Peters die Mutter Anna Leopoldowna hatte die Regentschaft ge¬
führt . Und es kam zu einer jener vielen Palastrevolutionen im Zaren -
rußland - Und eigentlich ist über den ganzen Fall weiter nichts zu
berichten , wenn nicht vor einiger Zeit ein merkwürdiges Dokument
in einem hessischen Dorf aufgetaucht wäre .

War der verwilderte , junge Mann , den man weder Schreiben
noch Lesen gelehrt hatte , der 22 Jahr lang in einer Zelle der Schlüs¬
selburg vegetierte , und von dem man erzählt , er gebärde sich zuweilen
wie ein wildes Tier , war dieser Mensch wirklich jener Iwan , den
man des Thrones für verlustig erklärt hatte ? Starb hier nicht von
Bajonettstichen zerfetzt , von hinten erdolcht ein junger Schwede ?
Und hat bis ^um heutigen Tage niemand von diesem Geheimnis ge-
wüßt , außer jenem Pfarrer Heusinger von Waldegg zu Renda in
Niedcrhessen ? Lag in dessen Familienarchiv eine seltsame Urkunde ,
von fünf Männern am 23. Dezember 1742 in Riga unterzeichnet ,
von der bis heute kein Mensch sonst etwas wußte und über die man
nur >n der Pfarrerfamilie zuweilen sprach ?

Das Kind Iwan wurde 1741 nach Riga transportiert , den Ans -
weisungsbefehl hob Elisabeth plötzlich auf , von Riga brachte man
die Geiangenen in die Festung Dünamunde . Dort kamen sie am 13 .
Dezember 1742 an . Aber eine Reihe von Verschwörungen , die noch
rechtzeitig entdeckt werden , zwingt zu schärferen Maßnahmen . Die

Familie wird im Sommer 1744 nach dem hohen Norden , zum Weiße »
Meer , ins Solowezkikloster verschickt. Dort stirbt nach zwei Jahren
Anna ; ihr Mtain aber lebt noch 28 Jahre in der Einöde mit vier
Kindern . 1744 ist er gestorben . Den Kindern wurde einige Jahre
später die Ausreise nach Dänemark gestattet . Iwan aber war als
Sechzehnjähriger von feiner Familie getrennt und nach Schlüssel -
bürg transportiert worden . Hier hat er gelebt bis zum 4 . Juli 1764.
An diesem Tag versuchte ihn der Leutnant Mirowitsch zu befreien ;
es wurde fein Todestag .

Und nun stöbert der deutsche Historiker Karl Stählin ein Do -
kument auf , das vermuten läßt , daß mit jenem Iwan irgendetwas
geschehen sein muß . In diesem Dokument ist die Rede davon , daß ein
Offizier der Garde , Hieronymus Werner von Heusinger , den jungen
Gefangenen mit einem kleinen Schweden in Dünamunde ausgetauscht
und Iwan nach Deutschland 'gebracht hätte . Das Dokument ist von
fünf Offizieren unterzeichnet und gesiegelt . Es läßt darauf schließen,
daß Heusinger bei dem Austauschversuch erwischt wurde , die Offiziere
mit ihm verhandelten und Iwan entkommen ließen .

Dies alles klingt sehr romantisch und unglaublich , aber Heusinger
war zu jener Zeit in Riga , die Namen der Offiziere stimmen , auch
sie waren damals in Riga . Die Prüfung , der Unterschriften ergab
ihre wahrscheinliche Echtheit , und nur die Hiegel sind zweifelhaft .
Verdächtig ist nicht einmal , daß hohe russUche Offiziere ein solches
Komplott geschmiedet haben . Das war zu jemn Zeiten kein Wunder .
Verdachtig ist nur . daß man nie etwas von dem geretteten Iwan ge-
hört hat , man weiß nicht , wohin Heusinger ihn gebracht hat , wo er
lebte und starb . Man weiß endlich sehr wenig von Heusinger selbst,
und eine autobiographische Schilderung wimmelt von Widersprüchen
und Fehlern .

160 Jahre sind vergangen . Es ist wohl gleichgültig , ob ein armer
Schwedenjunge oder Iwan an jenem Julitage in Schlüsselberg ein
grausames Leben enden mußte . Es ist wohl gleichgültig , ob irgend¬
wo im braunfchweigifchen Land ein Russenjunge grau wurde , liebte ,
litt und starb . Es wäre tragisch , wenn ein Schwedenkind , sicher ein
armes Geschöpf, vielleicht ein Findelkind , das Schicksal eines anderen
Kindes hätte auf sich nehmen und nach langer grauenvoller Kerker -
schaft sogar für es hätte sterben müssen . Aber man wird wohl nie-
mals erfahren , ob das Schwedenkind wirklich geopfert wurde . Die
Lippen aller Teilnehmer blieben Zeit ihres Lebens verschlossen , außer
jenem Dokument in Niederhessen gibt es nichts , was zur Auf -
klärung dienen könnte . Heusinger selbst war verschwiegen wie das
Grab , und gerade weil er so stumm und nie von sich und seiner Tat
Rühmens machte , erscheint dies Dokument so mysteriös . Es gibt
keinen Bericht , wie sich die Flucht vollzog , keine Silbe über das Schick-
sal Iwans .

Im Rätselbuch der Weltgeschichte ist eine neue Seite aufgs -
schlagen .

Wdaqfo&isch i

v °>

Kinder für eine gute Zensur zu belohnen . Am dankbarsten
werden sie sein , wenn Sie diesen Tag zum Festtag machen
und den Kindern vorsetzen, was sie so gerne essen . —

Nahrhafte und wohlschmeckende
Oetker -Pnddings oder ein feiner

Oetker -Kuchen bereiten große Freude
und belohnen prachtig .

Das neue farbig illustrierte Oetker -Rezept -
buch , Ausgabe F, bietet Ihnen
zahlreiche Anregungen zur Be¬
reitung feiner Leckerbissen für
solche Tage. Sie erfahren aus
dem Buch , das für 15 Pfennig
in allen einschlägigen Geschäften.

1

zu haben ist , auch Näheres über den vorzüglichen Back -
apparat Küchenwunder ", mit dem Sie auf kleiner
Gaskocherflamme backen, braten und kochen können. — In
völlig neuer Bearbeitung ist Dr . Oeiker 's Schulkoch¬
buch, Ausgabe C wieder erschienen . Es will für jede
Hausfrau und besonders für die angehenden ein guter
Ratgeber in der Haushaltführung sein . Zahlreiche farbige
Tafeln vervollständigen die Sammlung von fast 500 Koch-,
Back- und Einmache -Rezepten . Das 150 Selten starke Buch
ist, wo nicht vorrätig, gegen Einsendung von 30 Pfennig
in Marken von mir direkt zu beziehen.

Dr . August Ociker ,
Bielefeld



Seite 4. Nr . 414. „vadlsche Presse" (Abend-Ausgabe) Mittwoch, den S . September 1928.

Allerlei Feuer - und Wasserkünste
Von

Dr . Anglist » von Ocrtzen .

Die staatliche Kunstbibliothek in Berlin zeigt in ihrer Sommer -
ausstellung eine kulturhistorisch interessante Schau von Stichen aus
dem 17. und 18. Jahrhundert . Ene überaus festliche Schau , denn eine
Serie von prächtigen Schauspielen aus der Zeit des Absolutismus
zieht an uns vorüber , als Kaiser und Könige , wie Götter verehrt ,
nicht nur die Menschen , auch die Elemente sich d enstbar machten .

Es gab kein Familienfest in fürstlichem Hause , an dem nicht das
ganze Volk freudigen Anteil nahm ; Eine Hochzeit , d ' e Geburt des
Thronfolgers , wurde mit Orgien gefeiert , mit öffentlichen Spei ûn -

gen . mit Feuer - und Wasserspuk . Als am 5 . September 1636 Lud¬
wig XIV . in St . Cermaln en -Laye geboren wurde , da geriet ganz
Parls in einen Freudentaumel , man umarmte sich unter Tränen aus
der Strohe , und bis spät in die Nacht verharrte die jauchzend -
Menge an den Ufern der Seine , um dem Schauspiel der Verherrli -

chung der gekrönten Häupter mit Feuerwerk und Wasserkünsten be ' -
zuwochnen . Es war das Zeitalter der Allegorien und Symbole ; Her -
kules und die Helden des klassischen Altertums waren die Ideal -
figuren fijr Kunst und Literatur . Man begegnete diesen Herren
überall , auf Gemälden , Stichen , in Plastiken , aber auch damals war
die Technik soweit vorgeschritten , datz es den erprobten Feuerwerkern
gelang , in der Flamme die Gestalten der Phantasie sich verwirklichen

lassen .
Bei der Hochzeit Ludwigs xm . erschien ein „Palast der Glück-

Seligkeit " vor den Augen der Majestäten , die von einem Balkon des
Louvre dem Schauspiel zusahen ; als Symbol der Vereinigung von
Spanien mit Frankreich durch die Hochzeit eines Bourbonen mit
emer spanischen Habsburgerin traten die Heldenjünglinge Ca stör und
Pollux von farbigen Scheinwerfern umspielt , umgeben von einem ge-
waltigen Troß von allegorischen Figuren des Friedens , der Freude ,
des Glückes , heraus . Die phantastischen Vorstellungen des Barock
fanden in den Feuerkünsten ihren adäquatesten Ausdruck , das Spiel
der Flamme , der jähe Wechsel von L cht und Schatten , die farbige
Pracht der bunten Scheinwerfer , der Raketen , der Luftkugeln ent -
sprach der Prachtliebe der fürstlichen Hofhaltungen im 17 . Jahrhun¬
dert . Diese sogenannten „Lustfeucrwerke " waren im wahrsten Sinne
des Wortes Manifestationen der Freude .

Von sanfterem Gepräge , aber nicht weniger typisch für d e Zeit
waren die Wasserkünste , die von sogenannten „Fontainemachern " her -
gestellt wurden . In den pompösen Gärten des Barock gab es außer
den Fontainen , Caskaden und Springbrunnen Wasserpavillons .
Wassertheater , und eine ganze Serie von geheimen Brunnen , die
plötzlich unerwartet aus einen leichten Druck eines Eingeweihten
einen Sprühregen von feinen Strahlen über de erschrockenen Gäste
verspritzten . Das Wasser war die Seele der großen Gärten , die unter
der Schere des Gärtners zu einer grünen Architektur geworden
waren , nichts als stilisierter Hintergrund für prächt ge Aufzüge der
menschlichen Eitelkeit .

Das lustige Gepbauder der hüpfenden Strahlen , die sprudelnden
Brunnen , die funkelnden Caskaden , die oftmals ein Glockenspiel von
Tönen , die . .Wasscrmusik " in Bewegung setzten , waren die Begleit -
note zu den munteren Schäferspielen und

'
Maskeraden , die im 17.

und 18 . Jahrhundert gerne in den prächtigen Gärten abgehalten
wurden . M t bebändertem Hirtenstabe , mit weihen Lämmchen , mit
Schäferhut und Pilgerstab lustwandelnden weltliche und geistliche
Herren mit ihren gepuderten Schönen in ihren grünen Sommerresi -
denzen in betonter Einfachheit und Tugend .

D ' e Kombination von Feuer und Wasser , die illuminierten Bar -
ken . de Feucrgarben über dem Spiegel stiller Kanäle , die Wasser -
strudel in den Teichen , die erleuchteten Springbrunnen , waren ein
Hauptrequisit der nächtlichen Zauberfeste der Gesellschaft .

Eine Auswahl von allen diesen Lustbarkeiten mit den feuchten
und brennenden Elementen zeigt die Schau in der Kunstbibliothek
Die Zeiten , da man Brunnen mit Wein anfüllte , und unter die
Menge sprangen lieh , werden lebendig .

Mr . Kenry Pu W .
Das Schicksal des legten chinesischen Kaifers .

Vor einigen Wochen wurde aus Tokio berichtet , dah nach der
Besetzung Tientsins durch die chinesischen Südtruppen der frühere
chinesische Kaiser aus japanisches Gebiet geflüchtet sei . Das japa -
nische Auhenmiwisterium hat dem Kaiser den Aufenthalt auf
japanischem Boden gestattet , wenn er sich jeder politischen Tätigkeit
enthält , doch ist ihm das Betreten von Tokio nicht gestattet . Er
wohnt mjt seinen Frauen und seinem Gefolge in Kioto . Die Nin -
kingregierung hat in Tokio gegen das dem

'
chinesischen Exkaiser ge -

währte Asyl Protest eingelegt . — Die Nankingregierung hätte lich
diesen Protest vermutlich sparen können , denn anläßlich seiner end-
gültigen Abdankung vom 5 . November 1324 hatte der junge Kaiser
Hsüan -Tung seinem Vertrauten , dem General Lu , versichert : „Ich
werde der Freund der Republikaner sein , denn ich habe immer >ze-
dacht , dah meine bevorrechtete Lage ein Anachronismus in der
Republik wäre . Schon vor langer Zeit würde ich selbst darum ein -
gekommen sein , nur ein Bürger wie die anderen zu sein , wenn mich
meine Umgebung nicht daran gehindert hätte .

" Die Abdankung des
Kaisers im Jahre 1924 war der zweite und endgültige Akt dieser
Art und nahm dem Kaiser alle Rechte , die ihm nach seiner ersten
Abdankung vom Jahre 1912 unter dem Diktator der Republik ,
Puan Shi -kai , vorbehalten geblieben waren . Im zweiten August -
Heft der beim Verlag Mrtschaftsdienst in Hamburg erscheinenden
„Ostasiatischen Rundschau " gibt in dem der Kultur , Kunst und Wis -
senschast gewidmeten Teil Major a . D . Otto Mohdorf einen
Ueberblick über den Leidensweg dieses letzten chinesischen Kaisers ,
der im Jahre 1308 im Alter von ziwei Jahren der mächtigen Kai -
serin ZMtwe Tse -hsi als Neffe des vor ihr verstorbenen Kaisers
Kuang -hsü auf den Thron folgte . Die sonst so kluge Kaiserin hat
der Dynastie schlecht damit gedient , daß sie diesen zweijährigen
Prinzen zum Nachfolger bestimmte , da die Zeit einen zielbewußten ,
tatkräftigen Monarchen erfordert hätte . Drei Jahre später folgte
ja denn auch schon der Zusammenbruch , als 2)üan Shi -kai selbst die
kaiserliche Sache verloren gab und die erste Abdankung des nunmehr
fünfjährigen Kaisers herbeiführte . Immerhin durfte Pu Pi , wie
der eigentliche Name des kaiserlichen Kindes lautete , seinen Titel
als Kaiser Hsüan - tung weiter führen , auch blieb ihm die Ausübung
der hohen Staatsopfer und damit seine religiöse Würde erhalten .
Zehn Jahre später gaben ihm seine Vormünder eine Gattin nebst
den zugehörigen Nebenfrauen . Die Hochzeit wurde am 1 . September
1322 in der verbotenen Stadt nach altem Ritus gefeiert . 1324
muhte das junge Paar aus Peking flüchten und suchte im Botschaf -
terviertel Schutz . Bald darauf muhte er dann vor der Eifersucht
der nordchinesischen Generäle weiter fliehen und fand in der japa -
nischen Konzession in Tientsin Aufnahme , wo er in seinem Palast
die Bräuche des alten China weiter pflegte , stets im alten kaiser¬
lichen Kleid erschien , das mit nachgecchmteri Edelsteinen geschmückt
war , nachdem ihm die echten Juwelen von der republikanischen
Regierung genommen waren . Im übrigen scheint Mister Henry Pu
Pi , wie sich der Exkaiser seit seiner zweiten Abdankung nennt , an
seinem Schicksal nicht allzu schwer zu tragen , denn er gilt als flotter
Tänzer und gewandter Amateurboxer .

Der Reitende in der Kulschachlel.
Auf dem Pariser Gare du Nord spielte sich dieser Tage ein Auf -

sehen erregender Vorfall ab . Eine junge und elegante Dame ent -
stieg einem Coupe 2 . Klasse und begab sich schnurstracks zum Gepäck-
räum , um dort eine Hutschachtel zu beheben .

Aber was für eine Hutschachtel ! Ihre Dimensionen würden hin -
gereicht haben , eins jener „Wagenräder "

zu beherbergen , wie sie die
Mode der letzten Vorkriegsjahre hervorgebracht hat . Man kann da -
her Verständnis dafür haben , daß die Hutschachtel nicht ihrem eigent -
lichen Zweck zugeführt worden war ; immerhin waren die Umstehen -
den erstaunt , als dem voluminösen Karton mit einem Male e i n
junger Mann ent stieg , der Gatte der betreffenden Dame ,
der die ganze Fahrt von Marseille nach Paris in diesem seltsamen
Beförderungsmittel zurückgelegt hatte .

Allerdings handelte es sich um einen Artisten , der als „Mensch
ohne Knochen " das Ideal jedes Fleifchermeisters gebildet haben

würde . Er scheint nämlich wirklich keine Knochen im ganzen Leibe
zu haben , so unmöglich sind die Verrenkungen , die er mit seinem
schlangenartigen Körper vollführen kann .

Man glaubt ihm daher auch ohne weiteres , wenn er erzählt ,
daß er auf seiner Tournee durch Europa alle seine Fahrten
in der Hutschachtel absolviert und sich dabei ganz wohl
gefühlt habe . „Die Hutschachtel "

, so führt der Artist in launiger
Weise aus , „die 40 Zentimeter hoch und 50 im Durchmesser mißt
ist für mich die bequemste Reisegelegenheit . Ich brauche nicht auf
die Suche nach einem freien Platz im Abteil zu gehen , bleibe vom
Zugwind verschont , und niemand tritt mir im Gedränge auf die
Füße . Dagegen kann ich ungestört schlafen und meinen Gedanken
nachhängen ."

Das ist alles schön und gut , aber das Wichtigste wird für den
Mann doch wohl die Reklame gewesen sein . Der Deckel der Hut -
schachte! hat nämlich in der Mitte ein Loch, aus dem der Kopf des
„Mannes ohne Knochen " herausragt , und wie Reporter , die man zur
Besichtigung dieses seltsamen Schauspiels hergebeten hatte , berichte -
ten , wirkt die „ lebendige Hutschachtel " mit dem turbangeschmiickten
Haupt , das in seiner Mitte auftaucht , im höchsten Grade unheimlich
und auf jeden Fall sensationell .

Die Kunde von der „lebenden Hutschachtel " verbreitet sich dann
meist wie ein Lauffeuer , so daß der Artist bei seinem abendlichen
Auftreten in den Städten , in denen er gastiert , meist für besondere
Reklame kaum noch zu sorgen braucht .

Ein gefährlicher Grubenbrand.
TU . Wattenscheid , 4 . Sept . Im unterirdischen Betrieb der Schacht -

anlage Zentrum I — III wütet seit mehreren Wochen ein gefährlicher
Erubenbrand . Bei den Abdämmungsarbeiten — der Brandherd soll
wetterdicht abgeschlossen werden , indem man all « Wetterwege mit
Lehm unter Zusatz von Wasser versetzt — sind bisher schon 12 bis
15 Personen an Gasvergiftung erkrankt . Infolge der Gefährlichkeit
des Brandes konnten am Montag sowohl die Morgen - als auch die
Mittirgsschicht der Reviere 1 und 3 nicht anfahren . -Die Abdämmung ?-
arbeiten werden jedoch mit aller Energie fortgesetzt , damit weitere
Feierschichten vermieden werden .

Bandenunwesen in Sowjelrutzland .
TU . Kowno , 4 . Sept . In mehreren Gegenden Sowjetrußlands

namentlich in der Ukraine , im Kaukasus und in Weißrußland macht
sich ein starkes Bandenunwesen bemerkbar , das sich gegen die Sowjet -
regierung richtet . Es ist vielmals zu heftigen Zusammenstößen ge¬
kommen . Die GPU hat jetzt im Bezirk von Brjansk die bewaffnete
politische Organisation , die unter der Führung Eorjainows
stand , verhaften können . Die Partisanenbande Eorjainow hatte ver¬
schiedentlich Ueberfälle auf Eisenbahnen und auf kommunistische Or -
ganisationen verübt . Beim Zusammentreffen mit den Truppen der
GPU wurden acht Mann der Bande getötet . Weitere 24 Personen
wurden verhaftet .

Blutige Jusammenstötze
zwischen Kindus und Mohammedanern.

TU . London , 4 . Sept . Wie Reuter aus Kalkutta berichtet , kam
es am Sonntag in Kharagpur erneut zu Zwischenfällen zwischen Hin¬
dus und Mohammedanern , in deren Verlauf sechs Mohammedaner
getötet wurden . Bomben wurde geworfen und mehrere Häuser in
Brand gesteckt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Anto - Hilse. Die Firma Auto - Wivfler . Karl - Friebrichstr . 23, hat

neuerdings einen Auto - Abschlevvdienst . Auto - Hilfe" mit Spezial -Ab-
schleppwaacn, der Tag und Nacht in Bereitschaft steht, eingerichtet , um
bei vorkommenden Anto - Defekten und -Unfällen stets schnelle Hilfe leisten
zu können . Diese Neueinrichtung wird , da sie b! i den dauernden Auto -
Unfällen eine Notwendigkeit für Karlsruhe geworden ist , von den Auto »
fabrern sehr begrübt , denn jeder Autofahrer weih , wie unangenehm c »
ist , mit seinem defekten Wagen auf der Landstraße liegen , n müssen,
ohne dab er weih , wohin er sich bilsefuchend wenden kann . Eine Anzeige
besagt das weitere .

Pelzmäntel Pelzjata
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , grollte Auswahl .

poliert u . eichen
gewichst

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KÜChen natur lasiert und weiß lackiert

Einzelmöbel , Poisieraaren , eis . Benstellen
in großer Auswahl bei billigsten Preisen .

Glänzende Anerkennungen . langjährige Garantie , freie
Lieferung , weitgehendste Zahlungserleichterung .

Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

« «IHM Eppie , SiemsMe 6
Haltestelle Mendelssohnplatz . 22175

MvMlwm
repariert 22702

Karl Pfeiffer , Autolichtanlagen
Ladestation

Telefon 4760 ßüpu ^ erstr . 8.

AutomcDiitiesitzer ! Achtung ! neu eingelUhrt !
AUTO - HILFE

Um bei Defekten u . Unfällen schnelle
Hilfe leisten zu können , habe ich eine
AutohilfsltellemitSpezial - Abtchlepp -
waeen eingerichtet , welche ich stets in
Bereitschatt halte . Ruten Sie im Bedarfs¬
fälle die 15836

Telephon - Nummer 195
Tag - u . Nachtdienst !an .

Aulo -Wipller , Karlsruhe
Karl - Friodrichstr . 23 (gegenüber
Hotel Germania ), Auto -Vertrieb - Repa¬
raturwerkstätte — Garagen — Zubehör .
Telefon 195 Telelon 195 .

werden rafcB u .
angefertigt tn der

pretsweriIMlirbeiten
Druilerc « Ferd . Thiergarten (Bad . Presse )

Ludwig
SchwelsguT
Karlsruhe I. B.

Erbprinzenstraße 4
beim Kondellplatz

Flügel
Planinos

Harmoniums
Sur beste Fabrikate

Bechstein
Bluthner

firotrian steinweg
Schiedmayer &Söhne

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

Sihr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Fleißige , viinltl . Frau
nimmt Kunden *»m
Waschen an . Angebote
unter Nr . BKM7 an d .
Badische Presse .

KIUWkMRkME
603AHREsmd versaugen,seil dasSlammftaus

der Rama -Werke als ersles Unlerrahmerc
mil der Fabrikation derMargarine begann

HEUTE isf die Margarine eirtNakrangsrnMöl
ersten Ranges

JÄHRLICH
900 MILLIONEN PFUND belragl der Margarine »

verbrauch in Deulschland und erreicht
somil die volle Höhedes BuHerkonsums

TAG-LICH
80 WA& &0NSfrische Margarineverlassen im Eil-

diensfdie Rama -Werke

Die neueMargarine derRama-Wferke isf

liiiifa

Flafche von 80 Pfg . an
Nach Spiel und Sport
gehört zur Körperpflege eine Massage mit

Fochtenberger
Kölnischwasser

Besonders nach dem Bade verleiht das
Einreiben damit größere Elastizität der
Muskeln u neue Spannkraft der Nerven .

In derObstIn der Belieferung von
( Spät zwetschgen ,
Wirtschafts - und

Tafelobst )
empfiehlt sich

Bad .
einge .iagene Genossensch alt m . b . H.

in Frickingen ( Salemertal )
4244a Telefon : Heiligenberg ?8

nach wie vor bei 21787 =

1A. RosenbergerXüS ! !
= Gegr . 1882 12 Monatsraten . =
TT11111111111111111111mIi111Iilt 1111ii 11n 1111m11111!11n 111111m 11iT

geärauoiistertig . lür Anstricht
aller Art, vorteilhaft im 825a
Farbenhaus Hansa
W # idsiraB« tS h Pim ( olosseum

Klubmöbel, Diwans.
Chaise¬

longues V.
35 - 90 Mk .

Decken in
groll . Ausw .

Telefon 4419
22766

Polstetmöbelhaus R . Köhler , Schützenst . 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )



Vaöifchen Presse

Neubelebung d
Schon der durch Wildbäche verstärkte junge Rhein ist für Kähne

fahrbar , ehe er durch den Bodensee fites?*- Bei Schaffhausen steckt
der Rhein der Schiffahrt , die vom Bodensee aus Dampfboote aus -

schickt, ein Ziel . Nachdem er die schönen Rheinbrücken bei Base !

durchflutet hat , gewinnt er als Oberrhein für die Schiffahrt größere

Bedeutung , und bei Strasburg hebt die große Rheinsch ffahrt an

Schon frühe Geschlechter erkannten die Bedeutung des Rheins als

Verkehrs - und Handelsstraße . Der Oberrhein ist seit undenklichen

Zeiten belebt . Der ausgehöhlte Baum und das Floß waren die

Vorläufer unserer Fahrzeuge auch auf dem Oberrhein . Die Flößerei

hielt sich lange Schwimmenden Dörfern gleich glitten diese Riesen -

flöhe , die oft e nen Holzinhalt von 500 000 Kubikfuß umfassen , den

Oberrhein hinunter . Vor dem Floß her ruderte der Wahrschau -

nochen mit weiß - rot oder schwarz-rot gewürfelter Flagge , um ent

gegenkommenden Fahrzeugen ein geschlepptes oder ein frei fahrendes

Floß zu melden . In der Neuzeit ließen sich die größeren Flöße von
den Dampfern schleppen . Die Floßkörper waren praktisch gebaut , d ' e

leichteren Holzarten mußten die schwereren tragen . Knie , oder An -

Hängeflöße verminderten die Gefahr des Stränden ? , und der große

Floß trug eine Gasse und Hütten mit Ruheplätzen und Lagerstätten
für zahlreiche Mannschaft .

Doch nicht nur die Flößerei war in früher . n Jahrhunderten auf
dem Oberrhein in Schwung . Karl der Große und die gefürsteten
Bischöfe am Rhein wandten der großen Wasserstraße reges Interesse
zu. Hohe Herren Handelsleute und fromme Waller nahmen ihre
Wege zu Schiff . Speyer und Worms sandten Tuch und Woll -

Produkte auf dem Rhein in ferne Länder , und erst Zölle und ihre
zeitraubende Abwicklung wurden dem lebhaften Schiffsverkehr des
Oberrheins drückend und störend Karl der Große ließ Felsenräu -

mungen im oberen Teil des Rheines ausführen zur Erleichterung
der Schiffahrt , und die Straßburger Schiffer brachten große Opfer ,
Sandbrücken und Unterwaichungen zu beseitigen . In der M ' tte des
17. bis Ende des 18. Jahrhunderts hob sich d e R ^einschiffahrt bc-
deutend . Doch erwuchs den Bewohnern , die sich kaum von dem
Dreißigjährigen Kri ' g erholt hatten , kein reäiter Wohlstand . Im
Jahre 1631 erschien ein Buch von Theophilus Wahrmund . In diesem
Buch klagt die Jungfrau Teutonia hrem Freund Gottliub über die

Verwüstung des Mittel - und Oberrheins .
Im Jahre 1831 schlössen die Uferstaaten eine „Rheinschiffahrts -

konvention.
" Die Rhcinkorrektion latte den Rheinlauf, der in vielen

Krümmungen den lockeren Alluvialboden des Oberrheingebiets durch-
floß, um 85 Meter verkürzt und das Gefälle des Rheins verstärkt.

zq Oberrheins.
Gernsbachs Schifferei und Flößerei blühte , und de Schiffahrt ?-

gesell .chaft Köln -Düsseldorf , die heute noch existiert , holte die Aus -

wanderer für Amerika schon an den Haupt - Landungsplätzen des Ober -

rheins ab . Nach und nach aber wurde die Eisenbahn der Kultur -

Hebel und wicht gste Faktor der Volkswirtschaft . Es folgte eine

Zeit der Krisis für die Schiffahrt . Die Personenbeförderung ging

sast ganz (auf dem Oberrhein überhaupt ganz ) , an die Bahnen über .

Auch die eiligen Güter , und solche, die hohe Transportkosten ver -

trugen , wurden immer mehr mit der Bahn befördert . So verfiel
der Verkehr auf dem Oberrhein in einen Dornröschenschlaf . Wohl

zogen große Schlepper mit Kohlen , Holz und Getreide rheinab - und

rheinaufwärts , aber das pulsende Leben donnerte durchs Land auf
den Schienen . Die Neue Zeit nun mit den , Raffinement ihrer Tech-

n k weiß den Wasserweg wieder besser auszunützen . Die Eisenbahn

fuhrt dem Wasserverkehr massenhaft Güter zu . Der Verkehr fördert
den Verkehr , Wasserweg und Schienenweg ergänzen sich . Alles kehrt
wieder , die Eisenbahn verdrängte den Postwagen und tat der Schiff -

fahrt Einbuße und Postkutsche und Rheinschiff kehren wieder als
Autobus und elegantes Dampfschiff . Beide nicht , um mit der E sen-

bahn zu konkurrieren , sondern um den Verkehr zu beleben und viel¬

fältig und vielseitig zu machen . Darum kann man von einer Neu -

belebung des Oberrheins sprechen , von einer Neubelebung , d '
e an der

Schwelle unserer Zeit steht und schöne Möglichkeiten zu erschließen
verspricht . Wenn wir in Zukunft vom Rhein singen und sagen , wollen
wir nicht mehr nur an die Hügel und Berge des Mittelrheins
denken , so sehr wir sie lieben . Wir meinen den deutschen Rhein
den Oberchein von Basel bis Bingen nicht ausgeschlossen . Die Ufer
des Oberrhe ns tragen teilweise noch das Gepräge unberührter Schön
heit . Idyllisches Land mit herrlichen Laubwaldungen , fruchtbaren
Aeckern und Wiesen , regsamen Dörfern und Städten , liegt am Ober -

rhein Die Wogen brausen stolz und gewaltig dahin und tragen wil -

lig Dampfer und Schlepper . Warum soll uns , die w r am Ober

rhein leben , die nahe , bequeme Rheinfahrt versagt sein ? Warum

sollen wir uns nicht nach des Tages Last und Mühe durch eine

Fahrt auf dem nahen , kühlen Rhnn erquicken ? Der Oberrhein belelt

sich aufs Neue . So wie se
' n Strand bei Karlsruhe schon Tausende

zum Baden lockte so werden die Rheinfahrten auch Tausenden die

Schönheiten der näheren Heimat erschließen . Karlsruhe hat un <

geahnte Möglichkeiten durch diese Neubelebung des Oberrheins , und
wenn erst die alten Sch ffbrücken bei Maxau , Germersheim und

Speyer gefallen sein werden , die die flinken , modernen Dampfer
hemmen und aufhalten , dann wird aus der Neubelebung des Ober -

rheins neues Leben auf dem Oberrhein werden . H - Mh.

Puppenspielwoche
in Baden -Baden .

Puppenmeister Puhonny eröffnet . — Die Marionette
In Orient und Occident . — Der „ Grand Gnlgnol "

spielt . — Settene Puppen und Literatur .
(Von unserem Baden -Baden er Vertreter .)

Während noch die große Welt den Kehraus der „Großen Woche"

von Baden -Baden tanzt , ist die kleine Welt hier eingezogen . In der

Zeit vom 2. bis g . September hat sich die Puppenspielwoche

hier heimisch gemacht , deren Mittelpunkt die Puppenspielausst :llung

in den Räumen der Ständigen Kunstausstellung an der Lichtentiler

Allee ist . Am letzten Sonntag hat man sie mit schlichter Feierlichkeit
im Kreis der Interessierten , und im Beifein städtischer und st^at -

licher Vertreter sogar , eröffnet , ganz so, wie es sich bei offiziellen

Gelegenheiten begibt . Der „Kulturverband zur Förderung des

Puppentheaters
"

, der seine Mitglieder in allen Teilen des Globus

hat , hat sich nach seinem vorjährigen Debüt auf der Theateraus -

stellung in Magdeburg diesmal nach Baden -Baden zu gehen ent -

schlössen, wo der zenius loci in diesem Fall Ivo Puhonny heißt ,

dessen „Baden -Badner Künstlermarionettentheater
" weltbekannt ist

und erst allerdings von einer langen Gastspielreise aus Niederlän -

disch -Indien zurückgekehrt ist . Seit bald zwanzig Iahren durch -

zieht sein kleines Theaterchen als Wanderbühne das In - und Aus -

land , geführt von dem tüchtigen Ernst Ehlert . während zu

Hause , abseits vom Baden - Badener Grand Boulevard der Lichten -

taler Allee , im stillen Waldwiesental , wo die Hwsen sich gute Nacht

sagen , Meister Puhonny mit rastloser Hingabe seine Puppen schnitzt,

um das Darstellerpersonal zu ergänzen , für die Zeit , wenn die Sai -

fon über sein Theaterchen im Kurhaus alljährlich seßhaft wird .

Kein Wunder , daß Viele kommen , wenn es gilt , sich um den

Puppenmeister Puhonny zu scharen . Von nah und fern sind Mario -

netten . Puppen . Schattenfiguren und alles , was dazu gehört , herbei -

geströmt , und wenn nun leider auch nicht alle hier vereinigten Thea -

ter sith in Aktion setzen können , so sind sie doch da und präsentieren

sich i .n Ausstellungslicht des Tages unter Verzicht auf ihren abend -

liehen Rampenlichtzauber . der ihnen eigentlich erst jenes Geheimnis

gibt , um derentwillen wir diese Welt der Holzmenschlein seit unseren

Kindheitstagen wie etwas sehr Inwendiges lieben . Puhonny hat
bei der Eröfnung die Führung durch dieses absonderliche Reich

unserer stummen Freunde übernommen , und gerade die Improvisiert -

heit feiner Worte war es , die suggestiv wirkte und ohne gelehrte
Interpretationen aus dem Herzen der Sache sprach.

Da baumeln , hängen , stehen und sitzen sie , merkwürdige Schiiten
um sich werfend , mit Gesichtern und in der Erstarrung noch be-

wegtem Gliederwert , aus denen das ganze Tohuwabohu eines geister -

Haft stummen Konzerts von menschlichen Charakteren uns ansummt .

Es ist seltsam , wie rasch man verwandelt wird und aus der pein -

lichen Deutlichkeit des Tags in das Märchenreich entführt ist. Das

R ^ uren einer Ursprache , die uns verloren ging , weht uns an ,

fremdartige Heimlichkeit , die packt und beglückt , auf einmal sst

man mitten unter diesen guten kleinen Holzmenschlein , losgelöst vom

Ballast der schweren Welt , man wird wieder gut und zufrieden mit

! dem Schicksal wie diese sprachlosen Geschöpfe. Diese Kinder einer

besseren Welt sind ehrlich und offen , ohne Hinterhältigkeit und Falsch .

Flitter und Tand haben das Gewicht , das ihnen zukommt , was da

waltet um uns her , ist das Märchen der bezaubernden Wahrhaftig -

keit . Festgehalten an Ecken und Enden , Händen und Füßen , unbe -

kannt gelenkt , wie bald ist man zu Hause in dieser phantastischen
Welt ! Fetzen , Papier , Draht , Holz und Blech , das sind die Requi -

siten der Rüstkammer dieser Marionetten , die Trümmer , der Plun -
der , aus denen sich ihr Körper ballt , um sein winziges Schicksal on -

zutreten . Die Hand des Künstlers , die oft nicht mehr von sich und
der Welt weiß , als die Harmonie , die im Handwerklichen liegt , gibt
ihnen Antlitz und Gestalt , in mühsamer Arbeit entsteht jene Zwie -

spräche zwischen Schöpfer und Geschöpf, die wir aus dem stummen
Produkt noch vernehmen wie etwas Lebendiges .

In dieser Ausstellung nun sind zahlreiche Puppentheater in

schöner Auswahl vertreten . Xaver Schicht ! aus der uralten Mario -

nettenspielerfamilie zeigt Handpuppen und Marionetten , Einzel -

figuren und das Modell einer Marionettenbühne , Prof . Koll -
mann - Leipzig , der Nestor aller Puppenfanatiker , eine große Figur
aus seiner berühmten Sammlung , das Stuttgarter Marionetten -

theater Georg Deininger ist mit zahlreichen Figuren , Ent -

würfen und Bildmaterial vertreten , der volkstümliche Papa
Schmidt ist in Zeugnissen und Bildern da . St . Eallener
Puppen begrüßen uns freundnachbarlich , das Salzburger
Theater von Prof . A i ch e r zeigt Proben , Th . S ch ü ck - Freiburg
desgleichen , Joseph Bück - Leipzig , der Vorstand des Kulturver -
bands zur Förderung des Puppentheaters , hat eine Sonderausstel -
lung für sich ausgebaut , von der manchen das Heimpuppen -
theater besonders interessieren wird , dänische Marionet -
ten sind dabei , Werner Wolfförster - Karlsruhe zeigt Dekora -
tionen , Handpuppen und Marionetten in großer Zahl , Glanzstücke
der Ausstellung sind die javanischen Puppen aus der Samm -

lung Ernst E h l e r t s und die vielen Masken , Puppen und Stücke
eigener und fremder Produktion aus der Puhonnyschen Samm -

lung , die eine Sehenswürdigkeit für sich ist. Die Wunderinsel Bali ,
Java , Japan , Indien , die Türkei , der nahe und ferne
Orient , die Urheimat der Marionette , haben Vertreter ihrer ur -
alten Marionetten - und Schattentheaterkunst entsandt , i t a l i e -

Nische und französische vollenden den Völkerbund der Sprach -
losen , der Baden -Badener Arzt Dr . Zahn hat sein Puppentheater
ausgestellt , dessen Figuren von S ch w e n z e l geschnitzt sind , vor
allem aber sind auch die Figuren des Mr . I e a n n e vom „(Zranel
Ouignol Lyonnais " zu sehen , mit denen dieser berühmte französische
Puppenspieler Ende der Woche Vorstellungen geben wird , die er vor
dem Präsidenten der französischen Republik aufgeführt hat .

Eine Sache für sich sind die Dinge , die der Apotheker Löwen -

Haupt aus Offenburg , der die berühmteste Sammlung von Mario -
nettenliteratur in Deutschland besitzt, hier zeigt . Da kann man nur
lagen : Hereinspaziert ! das ist ein Kuriositätenkabinett für sich . Da
liegen in der Vitrine die seltensten Drucke und Manuskripte , maß -
gebende Werke der internationalen Fachliteratur , Pocci -Originale ,
Lemercier de Neuvilles berühmte Werke, in denen man auch eine

Gastspielreise von 1867 , die u . a . nach Baden -Baden führte , nach -
lesen kann , herrliche Titel von Marionettenstücken wie z . B . „Toni ,
das kühne Negermädchen oder die Franzosen auf der Insel St . Do -
mingo " ergötzen den Kenner des Volksgusto , Faust und feine Höllen -
fahrt ist das ewige Thema von zahllosen Stücken , die in der Mario -
nettenwelt fortleben .

Sagen Sie nicht , lieber Zeitgenosse , daß Sic das nicht viel an -

ginge ! Im Gegenteil . Hier sind die starken , unverfälschten Wurzeln
der Kraft des sonst im Augenblick ziemlich verschütteten Theaters .
Die alten Inder haben dieses Spiel angeblich erfunden , wahrschein -

lich ist es noch älter , Herodot rühmt die Puppenspiele , Franzosen
und Italiener haben eine große , berühmte Marionetlentradition ,
ein französischer Zahnarzt mit dem schönen Namen Brioche hat
neben seinem Sohn , den Boileau verewigt hat , die größten Ver -

dienste um diese Kunst , im fernen Osten kennt man kaum ein anderes
Theater im Volk als eben dieses . Die bekannten Stücke von Duranty
stehen auf dem Repertoire , das Mr . Jeanne mit seinen typischen
Figuren des Euignol und des Enafron Ende der Woche eigenhändig
spielen wird , der übrigens auch der gelehrte Verfasser des ersten
Bandes der Gesamtbibliographie der Marionettenliteratur ist , deren
zweiter Teil den Deutschen gelten wird . Auf dem Rastatter Kongreß
hat ein Marionettentheater von Eeißelbrecht die Anwesenden be¬
schäftigt , die Badener spielen bis auf den heutigen Tag eine Rolle
in der Geschichte des Puppenspieltheaters . Immer wieder werden
in diesem ewig frischen Urbereich die mimischen Voltskräfte lebendig ,
die feit Menschengedenken zum Spiel der Völker führen . Der
llrmimus , das uralte Volksstück , welches das Leben in einer sonder -
baren Mischung von Phantastik , Komik und Realistik auf die Bühne
bringt und aus kultischen Ursprüngen geboren ist , ist bei allen Völkern
die immerfließende Quelle der dramatischen Kunst . Nietzsche hat
gesagt : „Wir müssen wieder den Mimus haben , um zum Drama zu
kommen "

. Der Ersolg der Revuen beruht auf nichts anderem im
Grunde , als auf ihren mimischen Elementen . Der Mimus ist auch
in der Gegenwart lebendig , von Nestroy bis auf Wedekind , Georg
Kaiser , Pirandello , Bert Brecht und die neue russische Dramatik
ließen sich mimische Einschläge aufzeigen . Die Marionetten aber
sind die Wahrer dieser Tradition in der ursprünglichen Gestalt und
ihre immerwährenden Verjünger zugleich . Und ob man der noch
ganz kultischen javanischen Puppe ins Gesicht sieht oder dem turki -

schen Kasperl , dem Karagös , oder der Marionette , deren Schöpfer ' eib -

haftig daneben stehen , immer wieder ist es dasselbe , was uns an -

zieht , das untrügliche Gefühl , daß hierin natürliches , stets erneuer -
bares dramatisches Leben steckt . Und drum haben im Jahr 1323

ganz junge und radikale Menschen , als sie Bronnens „Exzesse" im

Privatkreis zur überhaupt ersten Uraufführung in Baden -Baden
brachten , sich nicht selbst auf die Bühne gestellt , sondern sich selbst-

verfertigter Puppen bedient , die gleichfalls in der Baden -Badener
Ausstellung im Bild zu sehen sind . -ae .-

Anerkennung der badischen
höheren Kandelsschulen.

Wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , werden die
badischen höheren Handelsschulen , die den Bedingungen des Erlasses
vom 8 . April 1316 entsprechen , vom Handelsminister als gleichwer -
tig mit den preußischen höheren Handelsschulen anerkannt . Zurzeit
sind dies die städtischen höheren Handelsschulen in F r e i b u r g ,
Rastatt , Karlsruh « , Pforzheim und Heidelberg .

Blirgermeislerwahlen .
= Hägelberg (Amt Lörrach ) , 5 . Sept . Im zweiten Mahlgang

zur Bürgermeisterwahl erhielt Altbürgermeister Bühl er 50 Stim -
men , sein Gegenkandidat Muser 70 Stimmen , sodaß letzterer ge-
wählt ist.

r . Schwabhausen , 5 . Sept . Hier wurde der seitherige Bürger -
meister Gustav Kaufmann mit großer Stimmenmehrheit wieder -
gewählt . Von 320 Wahlberechtigten stimmten 282 ab .

r . Horrenbera (A . Wiesloch ) , 5 . Sept . Hier brachte die Bürger -
meisterwahl auch im dritten Mahlganq keine Entscheidung . Die
meisten Stimmen erhielt Johann R o n e l l e n f i t s ch -Balzfeld
( 287) ; Erigen Keller - Horrenberg erhielt 247 Stimmen . Daß
diese Wahl kein Resultat brachte , dürste zu einem wesentlichen Teil
damit zusammenhängen , daß die beiden Orte Balzfeld und Horren -

berg gemeinsame Verwaltung haben .
— Rast (Amt Mßkirch ) , 5 . Sept . Der bisherige Bürgermeister

Robert Hahn wurde mit 168 von 171 Stimmen w eder gewählt .

Vadischer Slädlebund .
Im Anschluß an die Tagung des Reichsstädtebundes hält der

Badische Städtebund am Samstag , den 8 . September seinen
33. ordentlichen Städtetag in Heidelberg ab .

Ein Konkurrent des „Eisernen Gustav".
Im Zweispänner von Wien nach Genf .

— Neustadt , 4 . Sept . Ein Wiener Fiaker , der mit seinem Zwei -

spänner von Wien nach Gens fährt , wohl als Gegenstück zum
„Eisernen Gustav "

, hat gestern auf der Fahrt nach Genf unsere
Stadt passiert .

A Eppingen , 5. Sept . (80. Geburtstag .) Eine in allen Schichten
der hiesigen Bevölkerung beliebte und geachtete Mitbürgerin , Frau
Gärtner Jakob Renz Wwe . , vollendet am 3 . September ihr 80
Lebensjahr . Von ihrem Leben gilt in besonderem Maße das Bibe !
wort : . . und wenn es köstlich gewesen ist, ist es Mühe und A
beit gewesen ." Der Wunsch aller , die sie kennen , ist der , ihr Leber
abend möge noch recht sonnig sein .
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Nachklänge zur Baüen-Baöener Rennwoche.
Die Sieger von Baden-Baden.

Oleander .
Mit der internationalen Baden -Badener Rennwoche ist die

größte deutsche Rennveranstaltung wieder einmal für ein Jahr der
Vergangenheit ubergeben worden . Das traditionellste deutsche
Meeting , dem auch die Neuschaffung der internationalen Berliner
Rennwoche nie den Glanz und die Bedeutung streitig machen wird ,
ist zu Ende . Wieder ist ein Abschnitt vorüver und Baden - Baden
leitet über zur Herbstsaijon , die noch einige große Prüfungen bringt ,
um dann langsam auf das Saisonende vorzubereiten .

Das hervorragendste Merkmal der Geschehnisse in Iffezheim ist
die unbestrittene und eindeutige Erkenntnis , dag die deutsche Voll -
blutzucht in dem vierjährigen Oleander des Frhr . <5 . A . v ,
Oppenheim ein Pferd von Ausnahmetlasse besitzt. Oleander ist der
Held des deutschen Rennsports . Schon als Dreijähriger verriet
Oleander große Klasse , aber er litt unter Krankheitserscheinungen
und mußte vorübergehend aussetzen . Sein Sieg im Großen
Preis von Baden war knapp und hart erkämpft , aber er zählte
schon als eine der größten Leistungen der Saison . Als Vierjähriger
kam der Prunus -Sohn erst zu leinen größten Glanzleistungen , die
ihn zum Ausnahmepferd in Deutschland stempelten . Der Große
Preis von Berlin im Grunewald und der Große Preis von Wien
waren die Marksteine dieser Aufwärtsentwicklung und .im Großen
Preis von Baden konterte der Hengst seine Klassegegner in einer
Weise nieder , die Aufsehen erregen mußte . Die Niederlage , die
Oleander durch Serapis in diesem Jahre erlitt , war nicht tragisch ,
sie beruhte mehr aus einem Zufall . Mit fünf Längen war Oleander
in Baden -Baden vor so hervorragenden Klassepferden wie Lampos ,
Lupus , Contessa Maddalena . Die

"
drei Franzosen , die guter zweiter

Klasse angehörten , waren nie im Bilde , was allerdings keine unbe -
dingten Schlüsse zuläßt . Wenn man aber heute Oleander für fähig
hält , es mit der ersten französischen und vielleicht auch englischen
Klasse aufzunehmen , so spricht daraus das absolute Vertrauen , das
dieser Hengst jetzt in Deutschland genießt .

Ein großes Verdienst an dem Kantersiege Oleanders trägt der
zu oft übersehene vorjährige Derbysieger Mah - Iong . sein Stall -
geführte . Unter der hervorragenden Führung feines Jockeis Geza
Janek legte der Hengst eine so gleichmäßige und schnelle Fahrt vor .
daß hier schon eine Grundlage für den Sieg von Oleander gegeben
war . Anerkennenswert ist die Leistung von Lampos der sich
wieder einmal als großer Steher erwies und am meisten über -
raschte . Der Weinberger bestritt das letzte Rennen für seinen Stall
vor der Uebernahme durch das Gestüt Ebbesloh , das hier sicher einen
sehr wertvollen Kauf gemacht hat . Im gleichen Maße wie der kleine
Lampos überraschte , enttäuschte A u r e l i u s , dem man nach seinem
Laufen in Frankfurt ein « Rolle zutraute . Aber der Hengst ist nicht
zu bewegen , sich einzusetzen , wenn er nicht von der Spitze aus sein
Kennen machen kann . Mah -Jong machte einen Strich durch die
Rechnung und so war Aurelius nicht mehr zu gebraucheen . Lupus
rehabilitierte sich für das Fürstenberg - Rennen . er ist zweifellos der
beste deutsche Dreijährige und war zum zweiten Male vor Eon -
t e s s a Maddalena , die längst keine Wunderstute mehr ist . „Eon -
tessa" hat die Form des vorigen Jahres nicht mehr steigern können .
Während sich die anderen Pferde weiter entwickelten , blieb die
Stute stehen , sie wuchs nicht , blieb schmal und leicht wie sie war .
Wenn sie trotzdem als leichtestes Pferd im Rennen einen vierten
Platz belegte , sogar noch auf den letzten Metern einen Kampf mit
dem Franzosen Syram siegreich bestehen konnte , so ist damit einmal
bewiesen , daß ein enormes Rennvermögen tatsächlich in ihr steckt
und zum anderen , daß sie auch Stehvermögen besitzt. Dieser Beweis
ist gelungen und die Stute bleibt trotz allem ein außergewöhnliches
Klassepferd . Enttäuscht hat Masked Ruler , der in Frankreich ein
gutes Pferd war , aber im Besitz des Herrn Stahl in Deutschland
noch nichts hat ausrichten können , obwohl er sehr kräftig gebaut ist
und äußerlich einen guten Eindruck macht . Man darf daraus
schließen , daß die deutsche Vollblutklasse eben über eine Reihe erst -
klassiger Pferde nach internationalem Maßstab verfügt . Vielleicht
ist deshalb der Vergleich Oleanders mit den ausländischen Spitzen -
pferden nicht einmal so unangebracht . Oleanders Leistung wächst

'
mit

der Betrachtung seiner Gegner ; er ist wirklich ein Ausnahmepferd .
Walzertramn .

Der Stall des Frhr . v. Oppenheim gewann die zwei Haupt -
Prüfungen in Baden -Baden und feierte einen Triumph , wie man
ihn nicht oft erlebt . Aber Walzertraum war im Zukunfts -
Rennen der Zweijährigen kein Oleander . Walzertraums Sieg
wurde doch wohl etwas überschätzt . Es war kein Kanter , ganz im
Gegenteil . Der Oppenheimer mußte kämpfen , ehe er an Antonia ,
seiner Kölner Bezwingerin , vorbei war . Dann allerdings wurde der
Vorsprung sehr groß , aber der Hengst mußte geritten werden . Das
Rennen des Vorjahres wurde im Gegensatz dazu von Contessa Mad -
dalena mit spielender Leichtigkeit gewonnen . Dabei hatte Walzer -
träum von Antonia 3 'A Kg . , also mit dem Aufgewich für Hengste
ganze 5 Kg . In Köln hatte die Altefelderin ebenso viel Gewichts¬
vorteil , sodaß damit ein Ausgleich geschaffen ist . Der Sieg Walzer -
traums entsprach der Gewichtsdifferenz . Der Hengst ist zwar nicht
schlechter als Antonia , da er das Kölner Ergebnis korrigierte , aber
er dürfte auch kaum besser sein . Bei genauer Prüfung muß man zu

dem Ergebnis kommen, daß diese beiden Zweijährigen sich gleichwer -
tig sind . Von einer Extraklasse des Hengstes kann daher keine Rede
sein . Dicht zu den beiden hält sich der Weinberger Metrodorus , der
vielleicht nur eine ganze Kleinigkeit schwächer ist. Seine Stallge «
fährtin Ausnahme enttäuschte ; da sie schon in Frankfurt hinter Ata -
lante war , ist die Niederlage doch wohl nicht rein zufällig . Atalante
wurde inzwischen von dem Weinberger Pellegrino geschlagen , der
Jahrgang ist also sehr ausgeglichen und scheint wie vor zwei Jahren
im Gesamten sehr stark zu sein . Ein Ausnahmepferd ist hier jeden -
falls nicht ersichtlich , was sicherlich kein Nachteil ist.

Tastet Sardo .
Der irreguläre Sieg des Franzosen Eastel Sardo im

Fürstenberg - Rennen blieb glücklicherweise eine Ausnahme
und wiederholte sich nicht . In dem erbitterten Kampf zwischen Lu -

pus und der unglücklich gerittenen Contessa Maddalena war Castel
Sardo der lachende Dritte , der nach dem Zusammenprall der beiden
überraschend vorschnellte und plötzlich vorne war . Der Preis wan -
derte nach Frankreich , aber im Großen Preis waren sowohl Lupus ,
wie „Contessa " klar vor Castel Sardo und schufen eine notwendige
Revision .

Teutone .
Ueberraschend wie der erste Tag mit dem Fürstenberg - Rennen ,

endete auch der letzte mit der Badener Meile . Hier gab es
nur zwei Gegner : Polü und Fockenbach . Die beiden Jockeys legten
eine so unsinnige Fahrt vor , daß ihre Pferde vollkommen fertig
waren und Teutone als wiederum „lachender Dritter " den Pro *

fit ans der Rivalität zweier Favoriten zog. Das Rennen war also
eine Parallele zum Fürstenberg - Rennen . Der Fehler , sich aus einen
bestimmten Gegner einzustellen , und die übrigen Teilnehmer zu un -

terschätzen , rächte sich ! dabei durste Teutone keineswegs als Außen -

jeiter angesehen werden .

Oleanders Gewinnsumme.
Sin Drittel Million i« zwei Jahren .

Wenn ein Rennpferd populär im wahren Sinne des Wortes
sein kann , so trisft dies auf Oleander zu , der durch seine Großtaten
im Laufe der letzten Jahre zum Liebling des Rennbahnpublikums
geworden ist. Der 1324 im Gestüt Schlenderhan gezogene Prunus -

Sohn a . d. Orchidee 11 hat seinem Besitzer und Züchter Frhr . S . A.
v . Oppenheim bereits stattliche Gewinne eingebracht , Erfolge auf
sein Konto gehäuft , die ihn zum erfolgreichsten Pferd des letzten
Jahrzehnts stempeln . Zweifellos wäre die an sich schon imponierende
Siegesserie von Oleander noch stattlicher ausgefallen , hätte ihn sein
als Zweijähriger erlittener Unfall nicht auch noch im dritten Lebens »

jähre verfolgt , wo ihm der Derbysieg sonst nicht entgangen wäre .
Heute , nachdem Oleander zum zweiten Male den großen Preis von
Baden gewonnen hat , wo er bekanntlich den Abgesandten Frank -

reich? und der deutschen Vollblutelite spielend das Nachsehen gab ,
beträgt die Gewinnsumme des Hengstes bereits 339 200 Mark , also
mehr als eine Drittel Million . Zweijährig galoppiert « er 13 OOO
Mark zusammen , im folgenden Jahre brachte er es auf 101 700 Mark .
In diese Saison fällt die erste seiner beiden bisher erlittenen Nieder -
lagen . Den Großen Preis von Hamburg verlor , indisponiert , an
Marcellus und Patrizier . Fürstenberg -Rennen und den Großen
Preis von Baden , sowie Eladiatoren -Rennen waren Marksteine
seiner Laufbahn im dritten Lebensjahre . Das Jahr 1928 begann
Oleander mit einer Niederlage , die ihm im Chanmnt -Rennen von
S <>rapis beigebracht Wurde . Doch dann folgten die Siege im In -
biläums -Preis und in dem mit 100 000 Schilling (60 000 Mark ) für
den Sieger dotierten Großen Preis von Oesterreich , der seinen bisher
wertvollsten Triumph vorstellt . Während der Internationalen Der -
liner Rennwoche gewann er den Großen Preis von Berlin und das
St . Simon - Rennen , um seinen Siegeszug mit dem zweiten Erfolg
im Großen Preis von Baden zu krönen . Die Summe von 221300
Mark ist die bisherige Ausbeute dieses Jahres . Oleander ist heute
noch so fnsch wie je . da er verhältnismäßig wenig Rennen bestritten
hat . Bisher ging der Prunus -Sproß in 15 Rennen innerhalb dreier
Jahre an den Start und gestaltete 13 zu Erfolgen . Jetzt wird
Oleander für den Prix de l 'Arc de Triomohe in Pari ? am 7.
Oktober vorbereitet , wo er auf die Elite der französischen Zucht
trifft .

Kaynes und Vöhlke bestraft .
Der Disziplinarausschuß der Obersten Rennbehörde befaßte sich

in seiner letzten Sitzung mit den Vorkommnissen beim Fürsten -
bergrennen in Iffezheim . Bekanntlich hatte Contessa Maddalena
mit E . Böhlke den vorbeigehenden Lupus (E Hayncs ) so behindert ,
daß Lupus aus dem Strich kam und dem plötzlich vorstoßenden Castel
Sardo keinen Widerstand mehr leisten konnte . Nach dem Rennen
war H a y n e s so verärgert , daß er den jungen Böhlke im Jokcy -
'. immer schlug . Diese Entgleisung mußte ' der Amerikaner mit 300
Mark Strafe büßen . Der Ausschuß war aber gleichzeitig der Ansicht ,
daß Vöhlke an dem Zusammenprall der beiden Pferde nicht schuld-
los war und entzog ihm d e Reitlizenz für vier Tage vom g . bi's 9.
September einschließlich .

Nachrichten ans dem Lande.
I Mannheim 1

— Mannheim , 5 . Sept . sMannheim teilweise im Dunkeln .)
Am Montag abend versagte in der Zeit von 7—10 Uhr die Gasbeleuch¬
tung auf den Straßen in der Schwetzingerstadt und in Nenosthelm .
Die Straßen lag « n völlig im Dunkeln . Di « Ursache war auf Ver -
sagen der Druckwelle , die die Gaslaternen zur Entzündung bringt ,
zurückzuführen .

--- Heidelberg , 5 . Sept . (Große öffentliche Kundgebung .) Heute
abend findet hier im Schloßhof ein « größere Kundgebung statt , oer -
bunden mit Schloßinnenbeleuchtung und einem Vortrag von Gouver -

neur z . D . Dr . Heinrich Schne e , M . d . R ., über „Deutschland
und die Welt mein un g" .

r . Wollenberg , 5 . Sept . (50 Jahre Ratschreiber .) Ratschreiber
Knüpple konnte hier sein .

'
»»jähriges Jubiläum als Ralschr ^ rber

begehen . Da Knüpple auch längere Zeit den Ratschreiberdienst in
Kälbertshausen , ferner in Siegelsbach und Hüffen »

Hardt — in letzteren Orlen aushilfsweise — versah , ergibt sich das
große Arbeitspensum des überall hochgeachteten Mannes . Dem rer -
dienten Jubilar wurde neben der Anerkennung durch Staat und Ge¬
meinde auch die seiner Berufskollegen des Bezirks zuteil , die in einer
kleinen Feier dessen Verdienste hervorhoben .

r . Bad Rappenau , 5 . Sept . (Mieder ein Motorrad in der
Schranke .) Ein Motorradfahrer mit Begleiter fuhr zwischen
Rappenau und Babstadt an dem dortigen Uebergang in die ge-

schlössen« Schranke . Glücklicherweise war der Zug nicht gerade im

Annähern , sodaß die beiden dem Schicksal des Motorradfahrers von

Bruchsal entgingen . Immerhin mahnt die Häufigkeit solcher Vor -

kommnisse zu dringender Vorsicht in der Gegend von Bahn -

Übergängen .
b . Mosbach . 5. Sept . (Friedhofskunst .) Durch Stadtrat

Kammerer ivurdc die hiesige Wanderausstellung für Friedhof -

kunst eröffnet . Oberstleutnant Varrentrapp schilderte die Be -

deutung des Volksbundes für deutsch« Kriogsgräberfürsorge . In
42 Verbänden bestehen bis jetzt 1200 Ortsgruppen . Zwecks des
Volksbundes ist in erster Linie die Ehrung der Toten , die für das
Vaterland starben , durch würdige Anlag « und Pfl «ge ihrer Grab -
stätten .

b . Boxberg , 5 . Sept . (Auszeichnung .) Dem stellvertrete ,den
Kommandanten der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr , Schneider -
meister Behringer , wurde namens des Ministeriums des Innern
durch das Bürgermeisteramt für 25jährige Arbeit im Dienste der
Allgemeinheit das Ehrenzeichen mit Urkunde verliehen .

j Freiburq |
« t . Mersheim , 4 . Sept . (85. Geburtstag . ) In aller Stille vol -

lendete hier Herr Georg Zimmer sein 85. Lebensjahr . Aus diesem
Anlaß sind ihm zahlreiche Glückwünsche zugegangen . Herr Zimmer ,
der im Jahre 1843 das Licht der Welt erblickt hat , ist der zweit -
älteste Einwohner der Gemeinde und erfreut sich vieler Sympathien -

«t . Zell -Weierbach , 5. Sept . (Genehmigung des Voranschlages .)
Der Gemeindevoranschlag pro 1928/29 wurde vom Bürgerausschuß
einstimmig angenommen . Zur Begleichung des ungedeckten Auf -
wandes wird eine Gemeindeumlage von 1 Mk . pro 100 Mk . Steuer -
wert des Liegenschaftsvermögens erhoben . — Zell -Weierbach ist, wie
schon der Name sagt , eine zusammengesetzte Gemeinde und zugleich
einer der Hauptweinorte der Ortenau . Die Gemarkung umfaßt 747
Hektar , wovon allein 160 Hektar Weinberge sind . Ein wertvolles
Rückgrat der Gemeinde bilden die Waldungen , die 437 Hektar um -
fassen . Im Mittelpunkt des kommunalen Interesses steht jetzt das
Projekt einer neuen Wasserleitung , woran sich die Gemeinde als
der größte Wasserkonsument und im Interesse der Ortserweiterung
sowie der Feuerbekämpsung großzügig beteiligen soll .

t Lahr , 5 . Sept . (Todessall .) Im blühenden Alter von 31 Jahren
starb hier der Mitinhaber der Gedr . Haberer , Zimmermann jr . u . Co . ,
Willi Haber er , nach länger «r Krankheit . Sein reiches Wissen ,
seine unermüdliche Schaffensfreude und seine große Organisation ?-
be gabung trugen wesentlich zum Ausblühen der Firma bei . Die
Lücke , d ' e sein früher Tod geschaffen , läßt sich nur schwer überbrücken .

— Weiler -Fischerbach ( Amt Wolfach ) , 4 . Sept . (Waldkaus .)
Der Bürgcrausschuß beschloß gestern abend nach längerer Beratung ,
den 78 Morgen großen Kostwald vom Fürsten zu Fürsten -
b e r g für 70 000 -M. zu kaufen . _

— Freiburg i . Br ., 5 . Sept . ( Die Spareinlagen .) Der Stand
der reinen Spareinlagen der öffentlichen Sparkassen Freiburgs
(Städt . Sparkasse ) aus 1 . eptember 1928 stellt sich auf 15 276 093 RM .
Im August 1928 wurden einbezahlt 1 193 390 RM . und rückerhoben
717 761 RM . , daher Vermehrung im Monat August 475 629 RM
Im August wurden 769 neue Sparbücher ausgestellt .

cP Kastel ( bei Schönau ) . 4 . Sept . ( Eine rohe Tat .) Ein junger
Mann aus Kastel , namens Josef Steinbrun ner , wurde von
zwei Motorradfahrern angegriffen , weil sie glaubten , er habe sich
an ihren Rädern zu schassen gemacht . Trotzdem er seine Unschuld be.
teuerte , erhielt er von dem einem Motorradfahrer mit einem Messer ,
einen Stich in das rechte Schulterblatt , sodaß er ins Krankenhaus ver -
bracht werden mußte . Die Gendarmerie hat sich auf die Spur der
Richlinge gemacht .

| Konstanz j
Wolpadingen (Amt Waldshut ) . 5 . Sept . (Hol es Alter .)

Dieser Tage konnte Frau Hub er in Wolpadingen -Hierholz ihren
94 . Geburtstag feiern . Noch jeden Sonntag geht die Greisin de » drei -
v ertelstunden weiten Wog nach Nierbach in die Kirche . Mit 80
Jahren wurde Frau Huber . nachdem sie 7 Jahre erblindet war . mit
Erfolg am Star operiert . Frau Huber war in ihrem langen , arbeite -
reichen Leben nie ernstlich trank .

= Vi» renbach, 5 . Sept . (Genehmigter Voranschlag . ) Der Bürger -
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag
1928 '29, der mit einem Fehlbetrag von 20 286 Mark abschließt . Ge -
qenüber dem vorigen Jahr bedeutet das eine Verringerung um 8000
Mark . Die Deckung des Fehlbetrohes erfolgte durch folgende Um-
lageiätze : 50 Pfg . von je IM Mark Grundvermögens . 20 Pfg . von je
100 Mark des Betriebsvermögens und 3 Mark von je 100 Mark des
Gewerbeertrages . In früheren Jahren war Vöhrenbach überhaupt
umlagefrei .

£ Meglirch , 5 . Sept . ( Brand .) In der benachbarten hohen-
zollernschen Gemeinde Klo st erwald brannte das Wohnhaus des
Schuhmachermeisters Bernhard Mai er , der jetzt in Meßkirch wohnt ,
vollkommen nieder . Das Inventar konnte zum Teil gerettet werden .

v . Pfullendorf , 5. Sept . ( Kriegsbeschädigtenfahrt . Die Privat -
autobesitzer von Pfullendorf und Umgebung bereiteten den Kriegs -
beschädigten des Bezirks eine kleine Freude , indem sie sie zu einer
Autofahrt einluden . 21 Wagen beteiligten sich an der Fahrt , die
Lindau als Ziel hatte .

= Hagnau (Amt Ucberlingen ) , 5 . Sept . (Die Hopsenernte .) Mit
dem Aiisfall der Hopfenernte ist man zufriedener , als man ursprüng¬
lich glaubte erwarten zu dürfen . Der Frühhopfen ist bereits voll -
stand g geerntet ; die Ernte des Späthopfens ist begonnen . Durch
die B -adische Landwirtschaftskammer findet eine Hopfenprämiierung
statt .

— Konstanz , 5. Sept . (Vewill gte Kredite .) Der Bürgerausschuß
hat den Darlehensvertrag zwischen der Stadt Konstanz und der Badi -
schen Staatsschuldenvcrwaltung in Karlsruh « über einen Kredit von
100 000 Mark zur Fertigstellung der Kraftwagen fähre Kon -
stan z — M eers o u r g mit großer Mehrheit genehmigt , desglei -
chen den Betrag von 28 500 RM . für die Kanalisation der Mainau -
straße in Allmannsdorf .

Unfallchronik.
= SNppoldsau , 5 . Sept . (Deckeneinsturz während des Gottes -

dienstes .) Während der Schlußgebete oes Gottesdienstes am Sonn -
tag wurden die Kirchenbesucher durch lautes Krachen erschreckt . Ein
großes Stück der Kirchendecke im linken Seitengang stürzte herab .
Verletzt wurde niemand .

r . Birkenau , 4 . Sept . (Tödlicher Unfall durch scheuende Pferde .)
Im benachbarten Löhrbach ereignete sich dadurch ein schwerer
Unsall , daß dem Landwirt Kohl beim Einfahren von Heu die
Pferde scheuten und Kohl dabei so schwer verletzten , daß er starb .
Auch seine Tochter erlitt schwere Verletzungen und liegt bedenklich
danieder .

Den eigenen Vater beslohlen.
K Mannheim , 4 . Sept . Schon einmal hat der 24 Jahre alte

August N > e n e r von Ludwigshafen , wohnhaft in Mannheim ,
seinen eigenen Vater bestohlen und dafür eine Gefängnisstrafe von
5 Monaten erhalten , Es hielt ihn auch ein Gnadenerweis , die Er -
lassung von 3 Monaten Gefängnis , nicht ab , dem Vater das Spar -
kajsenbuch mit seinen sauer ersparten 600 Mark zu stehlen . Zwei
Freunden der gleichen Sorte kaufte er je einen Mantel von dem
in Höhe von 320 Mark abgehobenen Gelde . Dann ging das Trio
auf die Kirchweihe nach Weinheim , wo das Geld bis auf 20 Mark
verjubelt wurde . Der bestohlene Vater trat heute als Zeuge gegen
seinen Sohn aus, ' er hat selbst Anzeige erstattet . „ Die haben ihn
sabriziert, " sagte er heute , auf die beiden Mitangeklagten deutend .
„Allerdings ist Ihr Sohn kein hervorragendes Fabrikationserzeug¬
nis, " meinte der Einzelrichter Amtsgerichtsrat Dr . Leser . „ Sie
hätten es aber mit einem spanischen Rohre etwas anders gestalten
können .

" Wilhelm Schuhmacher , der wie der Mitangeklagte
Friedrich M i s ch l e außerdem noch ein Geldgeschenk von 20 Mark
erhielt , spielte an der Sparkasse beim Abheben des Geldes den
Aufpasser . Er ist schon stark vorbestraft und erhielt — wie der
Hauptangeklagte — 5 Monate Gefängnis . Mischle kam
mit 6 Wochen Gefängnis davon . Der Gnadenerweis für Niener ist
verwirkt .

Raubüberfall auf offener Straße.
= Ottersheim b . Landau . 5 . Sept . Der Zimmermann G l a tz

von hier wurde auf der Landstraße zwischen Knittelsheim und
Ottersheim von einem Unbekannten überfallen und zur Herausgabe
seines Geldes aufgefordert . Elatz setzte sich jedoch zur Wehr und
schlug seinen Angreifer , worauf dieser mit einem Fahrrad unerkannt
die Flucht ergriff . Das Bürgermeisteramt Neustadt hat 200 Mark
Belohnung für die Ergreifung des Täters ausgesetzt , der in der
Nacht zum 25 . August in der Waldstraße hier den Weingroßhändler
Vach überfallen , niedergeschlagen und einer Brieftasche mit u . a .
120 RM . Inhalt beraubt hat .

Wetternachrichtendieust der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witterunaoübersicht . Die Temperaturen stiegen gestern
in der Rbeinebene bei meist wolkenlosem Wetter bis aus LS Grad , dem»
nach bereits 3 Grad hvber als am Vortage . Auch heute morgen hat nahezu
daö ganze weit - und mitteleuropäische Kestland wolkenlosen Himmel ,
so datz mit weiterer Erwärmung zu rechnen ist . Da das lontinertale
Hochdruckgebiet , dessen Kern jetzt östlich von uns liegt . lehr stabil geworden
ist. wird die Schönwetterperiode voraussichtlich noch einige Tage anhalte » .

Wetteranosichten sür DounerStaa , den 0. September . Fortdauer de ?
heiteren und trockenen Wetters mit wetterer Erwärmung .

Wasserstand des Rheins .
Sasel . l>. September , morgens S Uhr : 90 Ztm ., gef . I Ztm .
Zchuiterinkel , 5 . September , morgens 0 Uhr : 152 Ztm . . gef C Ztm -
Kaldshut , 5 . September , morgens 6 Uhr : 283 Ztm . . gef . 9 Ztin -
Sehl , 5. September , morgens 6 Uhr : 2ß8 Ztm . , ges . 2 Ztm .
Marin . 5. September , morgens 8 Uhr : 437 Ztm ., gest . 0 Zt-m .
Mannheim , 5. September , morgens fl Uhr : 813 Ztm . . gef. 8 Ztm .

X KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung , I X
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Mannheimer Kerbflregatta .
ftarlsntlfct JOS . o. 1879 gewwnt erneut den Neckarpokal.

Di « Mannheimer Herbftrogatta hatte eine schwache Beteiligung
jefuttbeit .

Den Anfänger -Bierer gewann der Mannheimer RD .^Amicitia
mit 4 Längen vor der NE . Rheinau . Im „Alt -Herren -Vierer " ging
der Mannheimer RK . v . 1875 im Alleingang über die Bahn , da die
«pSimcitia " ihre Meldung zurückziehen mutzte.

Den Mannheimer Etabtachter ruderte der Meisterschaftsachter
der . .Amicitia " mit ^ Längen nach Hause , nachdem der Ludwigs -
hafener RW . überraschender Weise hartnäckigen Widerstand leistete .
Mannheimer RE . und RK find nicht angetreten /

Für den Karlsruher RD . v . 1879 startete Waldemar Moder im
Zleckarpokal -Einer , der im Alleingang mit schwungvollem Skullen
über t» e Bahn ging , nachdem Welker vom Ludmigsh fener NV . nicht
am Start erschien .

Mit dem Besuch der Mannheimer Herbstregatta beendigt der
Xalrsruher SW . o . 1879 seine in diesem Jahre so erfolgreich Re -

gattasaison . Nicht weniger als 13 erste Siege kann der Ruderverein
aufweisen und fich in diesem Jahre bei weitem an die Spitze des
Karlsruher Rudersporkes stellen .

Deutsche Schwimmersiege in Belgien.
Bei dem grdhen Schwimmfest des Antwerpener S . C . waren

die beteiligten deutschen Einzelschwimmer und Staffeln auf der

ganzen Linie erfolgreich . Allerdings gewann der Antwerpener SC .
als besser eingespielte Mannschaft ein Wasserballspiel gegen eine
westdeutsche Vertretung mit 5 :2 (2 : 1 ) Toren , diese Niederlage Wieb
aber auch die einzige . Reni Erkens gewann die 50 Meter Frei -
ftil für Damen in 33,4 Sek . gegen die Belgierin Lipp mit 35,4.
Deutschlands Rückenmeister Küppers holte sich die 10 !) Meter in
1 :16,4 Min gegen den Belgier Blitz , der 1 : 19,8 benötigte . Budig
war im 200 Meter Brustschwimmen in 2 :56,8 Min sicher gegen
den belgischen Meister Deoombes (2 :58) erfolgreich . Die 200 Meter

Freistil brachte der Kölner Lamberts in 2 :32 gegen 2 :40 .6 von
Blitz an fich . Eine 5 mal 50 Meter -Freistil -Staffel wurde von Lam¬
berts , Handschuhmacher . Henken . Skamper , Schlüter in 2 :35,6 Min .
knapp gegen den Antwerpener SC . gewonnen . Die 3 mal 5o Meter -

Lagenstaffel fiel in 1 :39,4 Min . mit drei Sekunden Vorsprunz an
Küppers . Budig . Schlüter .

Das Städte - Hockeqfpiel Karlsruhe — Baden -Baden — Gernsbach
nn Karlsruher Phönix -Sladion gewann Karlsruhe mit 3 : 1 Toren ,
nachdem der Spielstand schon bei Halbzeit 3 :1 war .

x Die erste Zugendmannschaft des Zuhballoereins Sportfreunde
Dorchheim wurde dieser Tage ungeschlagener Gaumeister des

Akurggaues .
Frenz -Hamburg gewann in Brcmnschweig die nationale deutsche

Tennismeisterschaft in einem Fünfsätzkamps gegen Heydenreich -
Berlin .

— Glückwunsch des Auswärtigen Amtes . Staatssekretär a . D .
Dr . Lewald , der zur Zeit im Ausland weilt , erhielt folgenden
Glückwunsch des Auswärtigen Amtes : . .Aus dem eben
eiidgegvngenen Bericht der Gesandtschast Haag ersehe ich mit größter
Genugtuung , wie weitgehend sich die deutsche Olympia -
"" annschaft Ihrvr umsichtigen Führung erfreuen durfte . Ich

rf Ihnen im Namen des Auswärtigen Amtes für Ihre MühewOl -

King meinen wannsten Dank aussprechen ." (gez .) Freytag .

Die Thüringer Tenms -Meisterschaslen .
Auf der Neuanlage des Weimarer Tennis - Clubs 1912 im

Schwanse «gelände fanden vom 30 . August bis 2 . September die
bisher in Erfurt ausgespielten Thüringer Mei sterschaften
statt . Unter der umsichtigen Turnietleitung der Herren Seumer und

Zaubitzer konnten bei gutem Wetter fast sämtliche Konkurrenzen
bis Sonntag abend beendet werden .

Im Herren - Einzelspiel um die Meisterschaft von Thü -

ringen spielte fich der Endsieger Graeg nach leichteren Runden
über Miohnhaupt und Klemm in die Vorschlußrunde , wo er auf den

sich in ausgezeichneter Form befindlichen Berliner Wolfs stieg , den
er nach erbittertem schönem Dreisatzkampf im dritten Satz mit 11 :9

besiegte . — In der unteren Hälfte setzte sich Oskar Kreuzer durch ,
der den Meim « rer Zunkel , dann den Erfurter Nebel hinter sich lieg ,
der sodann in der Vorschlußrunde auf den Jenenser Dr . Picard
stieg , den er 6 : 1 , 6 :2 schlug. Die Schlußrunde vereinigte somit
Graeg und Kreuzer . Nach zwei gewonnenen Sätzen blieb Graeg
durch Zurückziehen Kreuzers Sieger . . . .

Das Damen - Einzelspiel um die Meisterschaft von Thu -

ringen vereinigte in einer Hälfte die Ranglistenspielerinnen
F r i ts ch - Dresden , Frau L e o i g - Leipzig , Fräulein W e

Freiburg . Letztere schlug in der ersten Runde Frau Fritsch mit
3 : 6 , 6 :3 und traf dann auf Frau Dr . Graebke -Weimar . die sie nach

schönem Spiel Frau Graebke 's 6 :2, 6 :2 hinter fich lief ; , um dann in

der Vorschlugrunde auf Frau Ledig zu treffen . Fräulein Weihe
siegte 6 : 1 . 3 :6. 6 : 1 und traf nunmchr in der Schlugrunde auf ^ rau

Koehne -Berlin , die ihrerseits Fräulein Schulze -Gora 6 : 3 . 7 :5 , sowie
Fräulein Giese 6 :2 . 6 :2 geschlagen hat . Fräulein Weihe gewann
auch in diesem Jahre die Thüringische Meisterschaft mit 6 :2, 6 : 1 .

Das Herren - Doppelspiel stand im Zeichen der augerft
starken Kombination Graeg - Kreuzer , die nach leichteren
Runden in der Vorschlugrunde auf Wolfs Kappelmann stiegen , die

ihnen einigen Widerstand entgegensetzten . Die Schlußrunde ver -

einigt « Graeg - Kreu ^er und Nebel -Dr . Picard . Trotz guter Gegen -

wehr war Kreuzer - Graeg der Sieg nicht zu nehmen .
Im «gemischten Doppelspiel dominierten die Paare

Frau Ledig - Graeg und Fräulein W e i h e - K r e u z e r . Frau
Ledig -Graeg erledigten ihre ersten Runden leicht und trafen in der

Borschlugrunde auf Frau Fritsch -Wolff , die zahlenmäßig glatt ze-

schlagen wurden . Fräulein Weihe - Kreuzer hatten mehr Muhe ,
ihre ersten Runden zu erledigen , Fräulein Schulz -Gora - Dankwardt

und Frau Weiß -Dr . Krütze leisteten ihnen erheblichen Widerstand .

In der Schlußrunde , in der Fräulein Weihe ihren Partner Kreuzer

durch unsichere Schläge nicht genügend unterstützte , blieb Frau
Ledig -Graeg mit 6 :2 , 6 : 3 Sieger .

Im Damen - Doppelspiel trafen in der ersten Runde die

spielstarken Paare Frau Fritsch , Frau Ledig und Frau Dr .
Graebke und Fräulein Weihe gleich aufeinander . Frau
Fritsch , Frau Ledig blieben 6 :0 , 7 :5 siegreich . In ihnen waren be-

reits die Endsieqer festgestellt . In der Schlußrunde blieben Frau

Fritsch und Frau Ledig über Frau Koehne und Fräulein Schulz -

Gora Sieger 6 :2, 6 :2 . . . ^ . . .
Eine besonders starke Besetzung wiesen die zweiten und dritten

Klassen der Einzelkonkurrenzen auf und es ist ein besonderes Ver -

dienst der Turnierleilung . auch diese Konkurrenzen , die teilweise

zwischen 40 und 50 Nennungen aufwiesen , Sonntag abend fertig zu

bringen .

Der Tennisländerkampf Deutschland
am Dienstag 4 :2.

- Ungarn in Budapest stand

Deutschlands Schwimm-Länderkämpfe.
Der Deutsche Schwimmverband wird im kommenden Jahr »

einige Schwimm - Länderkämpfe austragen und dabei den
Kreis der Gegner noch erweitern . Den Bogin dürfte in Paris die dritte
Wiederholung der aus einem Wasserballspiel und einer 4 mal 200
Meter - Freistilstaffel bestchenden Begegnung mit Frankreich
machen . Die beiden bisherigen Treffen endeten bekanntlich jeweils
unentschieden , da Frankreich das Wasserballspiel und Deutschland di«
Staffel gewann . Es folgt dann Mitte ^August ein zweiter Länder »
kämpf gegen Schweden auf deutschem Boden , und Ende August
ist Budapest der Schauplatz einer Begegnung mit Ungarn . Der
Kampf mit Ungarn beschränkt sich auf Wasserball . 4 mal 100 und 4
mal 200 Meter -Freistilstaffel , gegen Schweden kommt ein größeres
Programm nach olympischem Muster auch mit Damen zustande . Was -
serballspiele sollen dann noch g«gen Belgien und Holland ausgetra -
gen werden und zusammen mit dem deutsch-ungarischen Landerkampf ,
wird Deutschlands Wasserballmannschaft in Budapest ein großes Was -
snchallturnier mit Ungarn , Frankreich . Belgien , England und Schwe -
den bestreiten , allerdings ist die Durchführung dieses Turniers noch
nicht ganz sicher.

Kurze Sportnachrichten.
H o f m a n n -Meerane wird demnächst zum Dresdener SC . über ,

fiedeln .
Im Fußball - Länderkampf Schweden —Finnland

siegte Schweden mit 3 :2 über Finnland . v
Georg Lämmer s -Oldenburg , der Dritt « aus dem Olym -

pischen 100 Meter -Lauf , lief bei einem Turnersportfest in Wald
die l00 Meter in 10,4 Sekunden .

Frau Neppach - Berlili gewann in Zagreb die Damen -
Meisterschaft von Jugoslawien.

Argentinien siegte im Revanchekampf für das olympische Fußball -
Endspiel mit 1 :0 gegen Uruguay .

« -

ch- Wassersportverein Maxau 1823 erringt zwei erste Preise . Es
dürfte wohl eine der letzten Regatten in dieser Saison sein , die am
vergangenen Sonntag in Frankfurt unter reger Beteiligung aus -

wärtifler Vereine stattgefunden hat . Schon in der Frühe wurden
verschiedene Vorrennen ausgetragen , die auf einen harten Endkampf
schließen ließen . Das erste Rennen . Einer -Kajak für Jugendliche ,
konnte der Kölner Schneider für sich entscheiden . Nachdem der
noch sehr junge Koch vom Wassersportverein Maxau bis hundert
Meta vor dem Ziel mit zwei Bootslängen führte , mußte er doch
den mit zäher Energie kämpfenden Gegner passieren lassen . Einen
selten schönen Sport lieferten im zweiten Rennen Stall vom
Wassersportvereiu Maxau , und Ehrhardt vom Frankfurter Kanu -
verein . Beide lagen vom Start an auf gleicher Höhe , und nur der

rächtige Endspurt von Stoll brachte diesem den Sieg . Die einge -
alteten Kanadierrennen wiesen größtenteils nur schwache Besetzung

auf . Im Einer - Kajak für Senioren konnte Eichfelder vom
W .Sp .V . Maxau , der Meister im Einer -Kajak vom Obetrhein - Main -
kreis , den ersten Platz belegen . Er hatte allerdings eine schwere
Konkurrenz in dem Frankfurter Spangenberg , der ja als einer der
besten Paddler im Kreis bekannt ist. Im sechsten Rennen . Einer -
Kajak für Junioren , war Ehrhardt vom Frankfurter Kanuverein ,
der im Anfänger - Einer Zweiter wurde , seinen Mitfahrern bedeu -
lend überlegen und fuhr mit einigen Bootslängen Vorsprung durchs
Ziel . Noch als interessantes Rennen wäre zu erwähnen das
Zweier - Kajak - Rennen für Senioren , das von dem Kreismeister
Neckarau gewonnen wurde . J .

Neues nttß der Sportwelt . Am SS . d . M . fand die feierliche Ueber-
gäbe des Recmtsma Sportstadions au die Sportgemeinschaft der Ziga -
retteufabrik Reemtvma A .-G . statt . Oberbürgermeister Brauer von
Altona vollzog persönlich den feierlichen Akt der offiziellen Uebeegabe
unter Beisein des Senats der Stadt Altona , der obersten Svortbehörden ,
sowie zahlreicher Delegationen von Sportvereinen . Es folgten ver-
schieden ? sportliche Darbietungen der Sportgemeinschaft , denen sich ein
Fuhballwettkamps „Rama l gegen Reemtsma 1" anschloß. Adolf Jäger ,
der Altvater des Futzballsportes , leitete das Spiel als Schiedsrichter .

K

Kleingarten -Ausstellung
Donnerstag , den 6. September 1928 billiger Eintrittstag — Erwachsene
30 Pfennig — Kinder frei. Geöffnet von morgens 9 bis abends 10 Uhr.

Die Aussfellungsleltang

Die letzten Kaffeefahrten
mit Köln -Düsseldorfer Doppeldeck -

Schilf „ Freiherr vom Stein '*

4KOO Fahrtdauer HM 1 CA
l9 Uhr f 3 Stunden : » Iii I «3W
Mittwoch , 5. September , Donnerstag . 6. Sep¬
tember , Freitag , 7. September . (4155a
Fahrscheine . Auskünfte : Verltehrs -

verein e .V ., Tel . 1420 , Käserstraße 159
KckeKitterstr . Franz M.PSsler , Tel .20240
Mannhelm . Rheinvorland :i.

^ ad Liebenzell - Penslomprets - Ermässigung
Prmfifjioc meine Pensionspreise Tos: Bon 6.20 auf 5.60 Jl vr . Tag ,
l Stock , von 5.80 auf5 — Ji pi . Tag , II . Stock. Bei 4 Ulfoölj . Mitt .-
Aasfee Ia . Berpfleg Strand Cast n . Pension Schönlen , Tel . 55.

i»78b »

NORDPEUTSCHSR IIOYP BREMIN

CANADA
Regelmäßige direkte Abfahrten

na <h Halifax
uebec
«astreal •

Nähere Auskunft OberEinreisebedingunjen u . Abfahrten erteilt

Hamrutie : uoydreiiemiro Goidiam , Kaller nr .iin , EcKe Herrenltr .

Sailen - Ha en : Norddeutscher Lloyd , Vertretung
MoydreisebUro , G. in . b . H.. Lichtenthalerstr . 10,

Ottenburg : Becht Jk Geiirlnger . üuierbahnbot .
•̂ eiiern : Otto Krug . Hotel AdlaT .

s

A3403

SlEMER - REISEN

RAPALLOan die
Riviera - Le¬
vante nach

Durch die Zentralschwell
zum weltbe¬
kannten Kur-
und Badeort

Abfahrt Basel 24. Sept . - 18 Tage - lt ilehkehr Bas7i
~

6. Okt .

Preis einschl . Bahnfahrt III . Kl . , Hotel - jqa
Wohnung , voll .

"Verpfleg -, Trinkgelder , Kur - I i/Oa
taxen Itali « isch Visum aufgehoben . MH .
♦ ( telegenheit 7.u einem Abstecher na ch Rom -Floren » +

Außerdem preiswerte Gesellschaftsreisen im Herbst 1928

Siemer & Co . , München zi » = Bioichstr 100 : od . Reise -
VerkfshrsgesPllwhaft w . b . H .. : böro StUrmer , M a un¬

Herzog Wilhelmstraße 33. : heim . O <. 11 .

Lellobungskartell
iverden rasch u . preiswert angef - ltigt in. der
D« <ker«i Serd . Tbtergartea lBad . Presse) .

Tanz
Institut

Vollrafhl
Kaiserstr . 2351
nächItd .HirtcbItr . r
Beginn neuer Kurse !

binzeluntferrloht |
Anmeldung jederzeit I

WliiTiiTtlmlfatBSI

Glitte«
Lebensm . - Eesch .

jii taufen gesucht . An
geböte nnt . Nr . ZG035
an die Bad . Presse.

Kleines
EinfamilienbanS

bald beziebb . , m . Gar -
ten , in KarlSinbe v.
Wobnungsberecht . zu
kaufen gel . Angeb . m .
Preis nnt . Nr . H « t »8
an die Vadische Presse.

Vobon "TPC
i. d . ein Lebensmittel¬
geschäft aesllbrt wird
mit 4 Z .- Wohniing u.
g Ar Obst- u . «Ae-
miisegarten in Ettlin -
gen, beschlagnabmefr..
1. Okt. beziebb.. zu
verpachten. Monatsm .
SO .ä . Ang . u . Nr .
05S157 o . d . Bad . Pr .

LiindliAs
Einlamilienhaus

3A Stunde von KarlS '
rube enisernt , 5 Zimm .
und Hüde , sowie Ne^
bengebäuden , Stallung
etc ., cinscblicbl. grokem
Obstgarten u . Reban-
lagen , sosort zu ver-
kaufen. Bezugsmög -
liclikeit teilweise sofort,
bis Ende November
voilstäiitige Bezugs -
Möglichkeit . An « , unt .

W:S9 an die Bad . Pr .

Käufer
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam , HerrenNr.R!

z - z Fm .- Saus
Mit N . Laden , auch
Vorort , zu kaufen ge-
sucht, vloent verbeten .
Kesl. Off . n. ©ÖM3

an die Badische Prelle .

Gut erhaltenes
Geschäftshaus
Weststadt, mit 4 und
5 Zimmerwobntlnaen .
Preis Mark »2000 .—.
ÄNZ . Mk . 4—5000 .—.
Bcfferes 4 mal 4 Sim -

mervaus mit Bad ,
Einsavrt und Garten ,
Weststadt . 1 Wovnung
beziclibar, Kaufpreis
Mk . 32 « M — . Anzahl .
Mk . 10- 1S000.- .
NkderrS (22752 )

SB . Walch, Karlsruhe ,
Kaiferstrabe
Telefon Nr . 1562 .

Bäckerei
mit « onditorrl Kaffer,
In Bad -Baven , krank¬
heitshalber sofort zu
verpachten. Vermittler
zwecklos . Angebe unt .
Nr . t?s>080 an die Ba -
difche Presse.

Herrschafts -
Haus

im Zentrum Start?,
ruhe , 3X6 Zimmer -
wovnungen , werben
sofort tauschlos und
befMagnahmefret be-
ziehbar. Vorzüglid» für
Arzt od . Rechtsanwalt
geeignet, kann auch als
Pension verwendet
werden . AMebote
unter Nr . 28774 an
die Badische Presse,

Eilt Eilt !
Haus m . Laden
3 mal 3 Zimmer . West ,
fladt , ist umständehaib .
zum Preis von Mark
iL 000 .— bei einer An¬
zahl v . Mk. 5— 6000 .—
zu verkaufen. Angeb.
unter Nr . W7 &4 an die
Badifck --.' Presse.

Etagenhaus
Weststadt, in best . Zw
stände, m . scb. Wob-
nungen , zu 70 % des
Tteuerw . bei v—10 000
Mark Anzahlung zu
verkaufen. Angeb. unt .
CktüSand . Bad . Pr .

Hotel gesucht.
Suche für Fachmann ein kl . Jabresbotel

zu kaufen . Erwünscht 15—20 Zimmer . An -
geböte mit genauen Angaben erbeten an :
Sigmund Metzger Jmmob . « . Hvvotliclen ,

Mörzheim . <W427 >

Das Haus Karlstrahe »7 ist unter gtinstigen
Zabliinasdedingunaen zu verkaufen , ffgj

lkonkursverwalter F . SB. WSrner .
beeid. Buchsachverstandiger , lkaiserftrabe 23S.

2 Familienhaus
in der Nähe des Nichard-Wagner - PlatzeS mit
geringer Anzahlung z« verkansen sesncht.
C' ine modern eingerichtete Wohnung mit Zen -
tralheizung , Autogarage usw. kann sofort be-
zogen werden . Gesuche unter Nr 22194 an
die Vadische Presse erbeten .

Mwm öflUSöefiBet ! !

Bauplatz gesucht.
Hiesige Firma beabsichtigtim Zentrum

<S!äbe Marktpla « ) eiu zwei - bis drei-
stückiges Lagerhaus als Hintergebäud -e
zu erstellen . Saiisbesider , welche ilber
den nötigen Platz 13—400 qiji ) in
Form von Hof oder Garten verfügen
nnd denselben zu verkaufen gewillt
sind , wollen kick wenden unter Nr .
227R0 an die BiöHrij'c Presse.

Ein —Zweif .. | 2 helle Räume
Haus

mit 2- »S Morgen Ge
lände , NShe Karls
ruhe , für Hühnerzucht
geeignet, zu kaufen od .
zu pachten gesucht .
Angeb. unt . Nr . 22776

an die Badisck »e Presse.

Bauplatz
in guter La« c . per so-
fort zu kaufen gesucht .
Angeb. u . Nr . 2277»

an die BadischePresse.

• Umzüge «
zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz.
Kaiserstr III . Tel 6514 ,

!mIA
meine 6 Zimmerwob -
BunB . inmitten der
Stadt , gegen eine
ebensolche in Heikel-
verg , sofort oNt fpä-
ter . Offerten unter
Nr . 22443 an die Ba -
dische Presse.

Beamter sucht
4- 5 Z .-Mhllllllg
mit elektr . Licht , evtl.
mit Bad n . Maus ., a.
1. Ott . od . spät. Bor -
dringl .-Karte Vorhand.
Angebote tt . Nr . SJ6081
an die Badisch« Presse
erbeten.

2- 8 Z.-Wohnung
beschlagnahmefrei, in
näh . od . ivett . Umgeb.
v Karlsruhe , in . Bad ,
von gut . Dauermieter ,
mögt, freie Lage, ge-
sucht . Angebote unter
Nr . K58t» an die Ba -
bifefte Presse.

Sinderlos . Sbe». sucht

2—S Zimmer
in ruh . Lage. evtl . m .
Bad>. Bordr . -K . vorb .
Ana . besörd. u . K . M .

Rudolf Moss«.
Mannheim . lAS406 >

für ruhig . BNrobetrieb
gesucht . Angeb. u . Nr.
N-.H . l !)3l> an die Bad .
Presse ftil . Hauptpost.
Beschlagnahmefrei«

2 Zilll .-Mhllllllg
von kinderlosem Ehe-
paar baldigst zu miet.
gesucht . Preis nicht
über SO RM . « nge
boie unter Nr . SW131
an Bad . Press«.

Kleine Wohn » »«
1 Ztm n . Küche , v ,
alleinsteh . Wtio . « es .
Miete kann ans mehr .
Monate vorausbezahlt
werden . Angeb . it . Nr

H. 2021 » d . Bad
Presse Fil . S«urtvost

Bernsst ., kinderlos .
Ehepaar sucht

Zimiiifr
u . Klicke , od . « robeS,

Ziileeres Zimmer , « rf 1
Oft . Ana tt . Stiil42
an die Bad Presse

Zimmer
MSbl . Zimmer

m . Kiichenbenlitz. von
Witwe bei alleinfteh .
Frau ges Osf « . Nr .
F . H. 2022 a . &. Bad .
Presse Ail . Hauvtvost
Gesucht schön möblier-

tes gut

WS . ZlHIMk
evtl. mit Badbenützung
In Oststadt. auf 10.
Sept . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
4206a an die Badische
Presse.
Sehr ant mövl . ZIm-
mer v . Herrn f. sof.
aesucht . Angebote n.
Nr . S .ft . 2U05 an die
Bad . Presse. Filiale
Hauptpost.
Drei Studierende
suchen für die Zeit
vom IS. bis 28 . Dep
tember
1 Dovpekimmer

u . 1 Einzelzimmer
od . Z Einzelzimm .
möglichst in einem
Haus in der Näbe der
Herrenstratze. Anae-
böte unter Nr . 26143
an die BadischePresse,

Mir suchen für unseren Betrieb aeriiumige

Werkstätte
von ca . 350 » m mit Licht , Kraft - , Waffer-
und Gasanfchluf , zu mieten . Am liebsten
mit »—4 Zimmer -Wobuung .

Angebote unter Nr . 2272k an die Badische
Presse erbeten .

I . model
lammstraße 8
telefon 1118

22740

empfiehlt den eingang
der neuesten modelle
für herbst u . winter in

koltüme , mäntel , kieider

Jg . Herr fucht bis
IS. Sept . eins. , möbl..

heizb. Zimmer
mit el . Licht . Ana . u .
F . H . 201S a . S. Bad .
Presse SU . Hauptpost.

Rentnerin sucht sofort
leeres fep . gelegenes

Zimmer
Angebote um . Ä6135

an die Badische Presse.

3«
Karlsruhe
>

Äckern.

Baden -Baden :

Brette « :

Bruchsal

Durlack

Et tlingen i

Frelbura

9utHoeagtv

» ««dtnon -

» edl « . m

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. Badisch . Press «"

ausgeben ?
Hauvt - GeschZftSstelle

Lammstrade 1 b .
Kailerstr . 148 laegenüber
der HauvtvoNl Werder -
vlatz L4a .
Wilhelm Nusi . Pavter « .-
Geschäft , Ecke Hauvt - und
Ikifenbabnstrohe
Otto Hanstein , Wremers-
bergstr 07 , Tel . 1838.
Herm . Klemmann . Zet-
tungsfiosk . Strakenbabn -
Wartehalle am Leopolds -
»lad
Wilb . Gümer , Pavter -
und Schreibwarenaefchäkt
Weifiboferstrahe 27
Otto Graf . Zigarren -
aeschiift. Kaiferstrahe 4»
Telefon Nr ISS

Meter

Lade :

Lffenbnr «

Rastatt

Siuae » « . ®

Sporthan » K
Sauvtstrahe »0
Emil Jäger . Friseurge -
ichäft, Badeuertorstratze 15 .
Richard von Wilke. Bert -
holdstrakie 42. ll .
itov. Wetckenmoler Wtl.
belmkrafie 22
Hermann Becker , Vanvt >
strafte 70 Tel 27

?
l« fc Kaiser . Tabakfabri .
ute . Sauvtslrahe

Kur » Kissel Nobann .
Gerberftrah » lS
Karl gockler , Maschinen-

Strickerei Schl .islerstr
Haupt - Agentui kiir Ober »
baden N Berton . Zigar -
renhaus . Ritterstraiie SS
Telephon 1SSS
^ >w. . PUnum Zigarren -
geschSkt Poftftrofir in
Telekon 17 .
Karl Weib Jiiaorren
«eschätf . Ekkebardstr . 7 .
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Nach einem längeren , mit bewundernswerter Geduld
ertragenen Leiden verschied heute früh im blühenden Mannes¬
alter von 31 Jahren der Teilhaber unserer Unternehmungen

HerrWilli Haberer
An dem Aufblühen beider Firmen war er vermöge seines

reichen Wissens , seiner steten Schaffensfreude und seiner
Organisationsbegabung in hervorragendem Masse beteiligt .

Wir betrauern in dem Dahingegangenen eingn uner¬
setzlichen Mitarbeiter .

LAHR in Baden , den 4 . September 1928.

Gebrüder Haberer
Zimmermann jr . & Co .

Die Beerdigung firdet am Donnerstag , den 6 . Septbr v
nachmittags 1 .30 Uhr vom Lahrer Friedhof aus statt . 4245a

[

i
NeueHöhereHandelsIchuleCalw

im württembergischen Schwarzwald .
Bekannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit SchUlerheim .

Halbjahres - und Jahreskurse für alle
H3nd8ls9ul6 !lün0 . Altersstufen . Akademie - Kurs Prak -

tisches übtmgskontor .
Seohsklassige Realschule Vorbereitung für

BoSlahtDillinn "Obersekunda -Reife (mittlere Reife ) . Gewis -
nGfllOUlGIIUliy . .senhafto Erziehung . Aufnahme vom 10.

I ^ bensjahr ? an Ansiänderkurse .
Gute reichl iche Verpfhgunig . Prospekt durch Dire ktor \

Neuauinahme »O . OK obrr .'Wollen Sie
für mtäj (Reklame - &ntwütte deittfnen ?

Dann bitte ich Sie um Angabe Ihrer Adresse . Ihrer Honorar -

Ansprüche und Ihres Sondereebietes . Einsendung von Probe¬
arbeiten wäre mir erwünscht . A2409

Hubert Saget
Reklameberater , Bsisel (Schweiz )

Leonhardsstraße 21

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem Leiden verschied heute mein

i nnigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Apotheker

C . H .Welcker
im 71 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , . . • uden 5 . September 1928 .
ROSTOCK .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Julie Welcker , geb . Sachs .
Bertha Hauger , geb . Welcker .
Carola Pfisterer , geb . Welcker .
Regierungsrat Wolfram Hauger .
Reichsbahnoberrat Alexander Pfisterer

und 4 Ênkelkinder .
Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .
Trauerhaus : Westendstr . 16. (B196 )

Tüchtiger , ehrlich .
Zeitschriften -

Austräger (in)
mögl . Verb ., per sofort
9 e ( u (f> t . Angebote
unter 5. r . 23782 an die
Bad Ische Presse .

Wäschefabrik
in Oberbadeu sucht
zum Verkauf ihrer
erstklassigen Erzeug -
Nisse i » Dame » u»v
AnSftcuerwiischc an
Private , gut einge -
führte

Reifedame
gegen hohe Provisson
u . Spcsenvcrgütung .
Angeb . u . Nr . 4237a

au die Badische Presse .
Reiferes

StnöerfriSiilein
für nachm . zu ein . kl.
Kind « (19 M . a .) « es .
Westendstrahe 24 . III .

(FH1 !« 7)

Zurück

ADOLF DILLI
staatl . gepr . Dentist

Leopoldstr . 19
A24Q9

Telefon 1971

Fein -
Schlacken ,

Separations -
Koks ,

Hydraulischer
Sackkalk

RudolDh Spangenberg
Dnrlach .

Oberwald 2 . Fern¬
sprecher : Karls -

rube 713« .

Eenernloertteter
und Vertreter

eines Haushaltgegen -
siandeS , der in jedem
Haushalt gebraucht
wird , sofort gesucht ,
wrofte Perdieustmög -

lichkeii . Angeb . u . Nr .
36134 au d . Bad . Pr .

In guter Entwick -
llina befindliche Ein -
kanssgenoffensch . sucht
zum möglichst baldigen
Eintritt , energischen ,

bilanzsicheren
Buchhalter

vertraut m . dem Fort -
schritt ->Buchhaltuiigs -
verfahren , möglichst
aus der Lebensmittel -
branche . der befähigt
ist , dem Biiroversonal
vorzustehen und den
Geschäftsführer zu ver¬
treten .

Angebote mit liicken -
loser Uebersicht der
bisherigen Tätigkeit
und Angabe der Ge -
haltsanfprüche unter
Nr . 15. SV. 4280« an
die Vad . Presse erbet .

Existenz!
Tücht . Bez .-Verireier

auf erst « . Herrenstussc
in g ». Baden gesucht .
Gut . Verdienst . Auae -

bete unter Nr . W6147
an die Badische Presse .

Bedeutende

>>nsWen»W-SeseIIW !l
sucht für die Ausführung des Inkassos
am Platze Karlsruhe einen

KtfffnMln
KASSIERER
dem gleichzeitig auch Gelegenheit ge -
geben ift . sich an der Akauisitton zu
betätigen . Arbeitsfieiidige Herren mit
bestem Leumund wollen Bewerbung
unter ff . T . M . 501 durch Rudolf
Masse , Arautfurt a M einr . ( A242N)

Jüngerer
Bautechniker

mit mindestens 4 — 5
Semester Technikum ,
für Neu - und größere
Umbauarbeiten zum so -
fortige » Eintritt ge -
sucht . Beioerbungen
mit Zeugnissen und
Gehaltsauspruch um -
gebend erbeten . (4235a

• Karl Erb Söhne ,
Friesenfteim , Bad .

Zernt -MIMr
Zum waggonweisen

Verkauf von
Aufter - ShndikatS

sofort tüchtige Reise -
kraft gesucht . Grobe

Verdienstmöglichkeit ,
Autosahrer bevorzugt .
Angeb . nnt . Nr . 22SS4
an die Bad . Presse .

Privatreisende
mit guter Kundschaft ,
zur Mitnabme eines
lg . Artikels gesucht .
Fester Spesen,uschub
u . hohe Provision .
Angeb . u . Nr . 22784

an die Badisch .' Presse .
-j« r - Vertreter "• C .
aesucht . gegen Gehalt
u . Provision , die bei
d. Landkundschaft gut
eiitncfiilm find . Nur
Herren woll . sich mel -
den . die Private be -
suchen wollen . Ange -
böte u . Nr . G «« «2 au
die Badische Presse

Lohn . Verdienst
durch d . Vertrieb ein .
bereits gut eingef . Ar -
iikels geboten . Gering .
Kapital erfordert . An -
.Nbote an Universal
Regist . Vertrieb Mann -
heim , Schwetzingerstr .
Nr . 16 . (A2412 )
Auch Sic suche» einen

gntcn . leichten (JK124
Nebenverdienst!

Adr . genügt . (? . fflats ,
Hörbran « b . Bregenz .
Oesterreich .

Zum baldige « Eintritt

Lohnbuchhalter
im Alter bis zn 25 Jahren für Karls -
ruber Werk gesucht . Gute Kenntnisse
in Buchhaltung , sowie in Stenographie
und Maschinenschreiben werde, , ver -
langt Ausführliche Bewerbungen uut .
Nr . 22758 an die Bad . Presse erbeten .

2 tüchtige

Für sofort tüchtiges ,
fleißigesöervierkräulein
gesucht .

Bavischer Hos ,
Bruchsal .

Kräftiges , ehrliches
Mädchen

weg . Erkrankg . mein .
Mädchens gesucht .
Waldhornstr . 28a . II

(8171 >

Gesucht wird für so -
fort nach Offeubur «
ein (4228a )

Mit ( lohen
da ? selbständig kochen
kann . Zweitmädchen
vorhanden Näheres
»n erfragen hier ,
Westendstr . Lg. prat .

| FabrikbUro, Nähe Karlsruhe sucht ^

STENOTYPISTEN
der an pünktliches und rasches Arbeiten gewöhnt
ist , möglichst zum Eintritt in der zweiten Hälfte
des Monats September - Handschriftliche Angebote
mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften und Qehaits -
anspriiehen unt . Nr 4231a an die Bad Presse erbet .

1
Holzfirma

flicht zum Berkauf von Schnittwaren ufw
in Karlsruhe und weiterer Umgebung

tüchtigen Herrn
der bereits längere Zeit mit Erfolg gereist
Hat , nachweislich die betr . Kundschaft genau
kennt , in dauernde , bestens bezahlte Stellung .
Nur Herren , die obigen Bedingungen ent -
sprechen , wollen Offerten mit allen näheren
Angaben richten untcr Nr . 22427 an die
Badische Presse .

Augeseheue

fllUlllllÜtfMM
sucht eingeführten , rührigen

Vertreter
für Baden und angrenzende Gebiete .
Angeb niit Referenz , u . F . U . C . 318
durch Rudolf Moste . Frankfurt a . M .

(« 2419 )

Erstklass . Vertreter
für Karlsruhe z. Besuche v . Drogerien , Par -
sümerie » . Kolonial » , it . Seisengefchäften z.
bald . Eintritt gef . Es wird geboten : Pro -
Vision , sowie Fixum nach Bereinbarnng >ev .
flestanstellung . ) Angeb . erb . nnt . K . 16405 an
Ala - Haalcnstei » & Vogler . München . (S12418

Tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
im Herrschaft ! . Hausd .
erfahren , sür Küche » .
Haus « esucht v . Frau

Bankdirektor Loks ,
Karlsruhe , Weberstr . 2

(Bl70 )
Einfaches , tüchtiges

Mädchen
per sofort gesucht .

BS -Ierei Zimpfer ,
Wilhelmstrake 75 .

(22762)

Kindermädchen
14—lßlähr ., zw l Kind
nach Osfenburg gesucht .
Angeb . u . Nr . te

an die Badische Presse .

Dauerstellung
AeltereS Fräulein od.

Frau , gesund und uu -
abhängig , findet gute
Ausnahme in Jäger -
banSbalt aus ? Land
geg . Mitbilse in Hans
und Küche . Angebote
unter Nr . 4S4Sa an die
Badische Presse .

Mädchen -Gesuch.
Suche per sofort . oder

IS . September ordent -
liches Mädchen sür
linderlosen Haushalt .
Vorzustellen bei

Dr . Simon ,
Karls «ra » e 16 . (22788 )

Einfaches
Mädchen

von 16—18 Jahr . , zu
Kindern it . zur Mit¬
hilfe im Haushalt aus
15 . Sept . gesucht . Zu
erfrag , u Nr . G6140
In der Vad . Presse .

per sofort gesucht .
Alois KappeS ,

Kaiserftrafte 86 .
Serien - u . Damcusal . ,
Tel . 1720. (226SO )

Damenfriseur
oder

Friseuse
»ach freier Wahl kann
eintreten . Angeb . nnt .
tf .H . 2015 an die Bad .
Preise , Lil . Hauptpost .

Mädchen
?>. gut Biitgerl kochen
kann it . alle Hausarb .
übernimmt a . I . Okt .
oder früher gesucht .

Akademiestr . 67. II .
tS .ft .2014 )

Fräulein
kann unter günstigen
Bedingungen die

Zahntechnik
erlern . Landau , Psalz .
Kost und Logis im
Hause .
Offerten mii Bild

unter Nr . Q6W1 an d .
Badische Press «.

Kaufm . SfeSlung
(FestanstellungH

Süddeutsche Koks - Waffel - Fabrik
sucht rührigen Vertreter für Mit¬
telbaren . eventl - wilrtt .-pfälzisclie
GreuBbezirke . zunächst Steffen hohe
Provision . Bei Zufriedenheit er¬
folgt Festanstellunc tilr Reise - und
Büro . Nur bei der einschlägigen
Kundschaft bestens eingef ü'hrte
Vertreter jüngeren Alters mit
kaufin . Bildung erhalten den Vor¬
zug und wollen sich melden unter
Angaben von Referenzen unter
Nr . Z5900 an die Badische Presse .

AlibekannteEierieiguiareniahrih
sucht 1« einen tüchtigen

Reisenden
sür Mittelbaden u . Südbaden . Es wollen
sich nur nachweisbar bestens eingef . u . gut
emvfohl . Herren melden , welch , an einer aus -
iichtsreicheu Position gelegen ist , nnt . Ausg . v .
Anspruch u . Referenz . u . S . R . 3198 au die
Jnvalidrndank . Ann . -Erved . . Stuttgart .

( 812424)

Gesucht :
Ein Zimmerpolier I . Einsetzungen

.. Betonpolier
Asphalfeur

Angebote u . Nr . F .H . 1997 an die Bad .
Presse , Sil . Hauptpost .

Lehrmädchen
tm Alter von 15—16
Jahren , mit guten
Schulzeugniss . gesucht .
Erwünscht etwas Näh
keuntn . Offerten einzu
reichen bei (FHA117 )
H . Boviner , Handschuh
„eschSft, Kaiferftr . 112.

Stellengesuche

Männlich

Brasilien!
Jüngerer Kaufmann ,

mit beste» Referenzen ,
übernimm ! Pertretuu -
gen erster Häuser für
Ta » Paulo . Gefl . Zn -
schriften unter W . B .
Kahruau i . W ., Baden ,
postlagernd . (Pü &K»)

Prakliiche Gefchenke
Kristall — Porzellan — Keramik

- aparie Stücke ■
22350Kaffeeservice , Tafelservice bei

OTTO BÜTTNER
KaiserstraBe 158 , Ecke Douglasstraße .

Mefzger-
bursciie

mit Meisterbrief , 28 I .
alt , leb ., kath . , m . best .
Referenzen , auch gut
bewandert im Vieh -
Handel ,

sucht Stellung
Eintritt fofort . Zv °

schritten unter 36150
an die Badische Presse
erbeten .

Wo kann

Herrenfriseur
volontieren

Angeb . unt . FH .S018
an die Badiscke Presse ,
Filiale Hauptpost .

Mehrjähriger
Kraftfahrer

sucht während feiner
fferien « ushilseftelle .
Angeb . n . Nr . $ 6133
an die Bad . Presse .

Entfettung (wiSri3T.„
neues , angenehmes Verfahren , nur ttuherlil
auch teilweise . Bei Herzschwäche anwendba
Auskunft und Vorführung durch : ( B2 (X

. Kra« Na&Ä u- Karlsruh
Luiseuftrabe Rr . 5S. I . Stock .

Wohnung

Küchenjunge
sucht gegen Abende
essen zu arbeiten . An -
geböte u . Zir . <£6180
an die Vad . Presse .

Erfahr ., arbeitsfrei !».

Kaufmann
gesetzt . Alters aus der

Jnftallationsbranche
sucht stch zu verändern .
Reflektiert wird aus
Posten in lnitil . Be -
trieb als Stühe des
Ehess , wo selbsländig .
Arbeiten möglich ist .
Gefl . Zuschriften unt .

Nr . 4240a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Vertrauensposten ges .,
dauernde Stelle oder
sonst . Vertrauenspost ,
ans Wunsch Kaution
od . Jntercsseneinlagc .
Suchender ist aus der
graphisch . Brauche u .
sucht ähul . Angeb . it .
W61ÄL au d . Bad . Pr .

Krankenpsleger
25 Zahre , uugck . , mit
ersttl . Zeugniss ., sucht
Privatstelle in nur gu-
teni Hause . Angebote
unter Nr . B <>ls !Z an
die Badische Presse .

Junger , ersahr .

Chauffeur
sucht per . fof . Stellg . ,
am liebsten Liefer - od .
Personcilwagen . Angc -
böte unter Nr . 3E0I48
an die Badische Presse .

Gel . Schlosser
der sich noch in Stellg .
als Autoschlosser besiu -
det , sucht Stellung als

Chauffeur
mit Führerschein der
Klasse 1, 2 u . 3h .
Angeb . stnd zu richten

untcr Nr . 26144 an
die Badische Presse .

Weidlich

Tüchtige , perfekte

Buchhalterin
sucht sofort od . später
Dauerstellung od . ähnl .
Posten . Angebote an
K . Lei -litle , Ettlingen ,
Am Lindscharre » 7k I .

(4239a )
Bess . , iüng . Fräulein

sucht Stelle als

Prill .-öekrMin
per sof . od . spät ., auch
auswärts . Wäre gerne
bereit , nebenb . t . Hans -
halt etw . miizuh ., wie
Nähen usw . Angeb . « .
ar6106 an d . Bad . Pr .
2 gewandte

Stcnwlhpiftinnen
im Alter von 20 u . 21
Jahren , suck' en geeign .
Abendbeschästigung .
Angeb . u . Nr . G613A

an die Bad . Presse .

Bnttliuensstelle
sucht Frl . , im Haush .
erfahren , in frauenlos .
Haush . od . zu einzeln .
Herrn bezw . Dame .
Auc .cb . u . Nr . Z61SS

an die Bad . Presse

ömiMäulein
repräsentabel . gewandt ,
mit guten Zeugnissen
sucht ver bald

Stellung
in feinem Restaurant
oder Kasse . Gesl . An -
geböte unt . F .H . !W24
an die Badische Presse .

Suche für
Mädchen

vom Lande , 18 Jahre ,
Anfangsstellc . Näh -
kcnntnissc vorhanden .
Reflekt . auf Tauerstell .
Angebote » . Nr . F .W .
316 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .
Gebild . i « . Mädchen

i . all . Hausarb . erfahr .
(Fraiicuarbeiis Schule

Unterricht, ) sucht Stelle
als Stühe in besserem
Haushalt . Angeb . unt .
Q614l and . Bad . Pr

Gesucht wird a . 15 . Sept . od . 1. Okt . ein
tücht ., in all . Zweig , d . Haushalts ersahr .

Mädchen
bei gut . Lohn . Iüng . Zweitmädchen wird
gestellt . Aug . u . » 0088 a . d . Bad . Pr . erb .

25i . ehil . verh . Mann
sucht Stelle als

Pförtner ,
Nachtwächter etc .

Nimmt a . i . a »d . Arb .
an . Znschr . erb u .
3}0188 a . i». Bad . Pr .

Fräulein über 30 I .
alt , sucht Stelle i gut .
Hause, ' am liebst , als

Haushälterin
Angeb . » . Nr . « 613«
an die Bad . Presse

SSuglingS -

Kindttllhlvelter
mit gut . Zeugu ., sucht
Stelle , ev . Ueberuabme
von etw . Hausarbeit .
Angeb . u . Nr . 4248«

an die Badische Presse .

ver
Stellenmarkt

der Badischeji Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung jlber ganz Baden raach
und tuvcrlässig Angebot und
Nachfrage . Flir Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg »um Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten and bedeutendeten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung rom 28. Januar
1928 48 .237 fest « Beliebet

MI . Bauäraatfie-ßauftnann
24 I . a ., z. Zt . in ungck . Stella ., wünscht
sich zu verändern . ( Banstoffhdlg . od . Zenieni -
warenfbk . bevorzugt . ) In . Zeug « , u . Ref .
Gefl . Ang . u . Nr . 4246 « a d . Bat >. Pr . erb .

Junger Herr
25 Jahre alt . ledig , große Erschein -
ung , gewandte Umgangsformen , rou -
linierter Autofahrer , facht

entwicklungsfähige Position
eutl . auch Vertrauens -Posten .

Angebote unter Nr . D6100 an die
Badische Presse .

Werkstätte
33 qra . elettr . Sicht « .
Kraft . Zävringersir . 82
aus 1. Okt . od . früher
Kra

an ruhig . Geschäft zu
vermieten . Näh . 3 . St .

Neubau Durlach .
Schöne freundliche

3 Zim.-Wohnung
mit Küche , Bad und
Zubehör , auf 1 . Okt .
ju vermiei ^n . Preis
8S M P- Monat . Geil .
Angeb . Ii . Nr . W670
an die Bad . Press « .

in Doppelhaus , 3
Zimmer . Küche . Bad .
Dachkammer . Garten
nnd Zubehör zum 1 .
Oktober 1928 zu ver -
mieten . (22718

Meldungen bis zum
w . September 1928
in der Geschäftsstelle
Riivvurr . Ossendorf «
plntj 2 . wo die nä¬
heren Bedingungen
, u erfahren fini ».

Der Borftand .

Büro
Auf 1. Oktober find

3 schöne Zimmer in
zentraler Lage als
Büro zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis

12 u . von 3—5 Ubr .
(« artenstratze 39 , Büro
parterre . (22403 )

Herrschaftliche ,
7 Ziin.-Mlllmng
mit allem Zubehör ,
Etagenheizung , in be-
ster Lage , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Auge -
böte unter Nr . 22572
an die Bad Presse .

6—7 Zimmer -
Wohnung

auch als Büroräimi .e
geeignet , Llaiserstr ., per
sosort zu vermiet . Zu
erfragen : (B1S16
Kaisersir . 124, Laden .

Herrschaftliche
3 u . 4 Zimmer -Woh -
nungen im Neubau ,
Kriegsft . 280 ( befchlag -
nahmefret ), per sofort
od . spät , zn vermieten .
Näheres bei Architekt

L . Walther , Katserallee
Nr . m , T - lef . 2761 .

Ecke Hirsch - « oft Bor -
bolzftrahe 2 . Oberg «»
ich » « . 7 Zimmer nebst
grober Wobndiele und
.'iubeh ., ist obue Tausch
auf sofort oder später
zu vermieten .
Zu erfragen Vorbolz -

ftrave 33. I . . Telefon
Nr . 693 . (22569 )

Ii . aüem Znbehvr . im
Stadtteil Darlanden .
schön . Lage . Näh . der
el . Straiienbahn . auf
1 Okt . z verm Ana .
nnt . Nl E ««28 a . o.
Bai P « sfe.
Auf 1. Oktober fchöne

gerämnige (4213a )

3 Zim .-Wohnung
mit Badzimm ., nebst
Zubehör , in Mörsch z.
vermieten . Anfragen
bei Herrmann Änuch ,
Friedrich -Eberistraße .

Räume
atS Lager oder Auto -
einstellen u . Keller zu
vermieten . Adresse zu
erfragen unter M6l ?7
in der Badisch . Presse .

Zimmer
I

vermieten Sie am
schnellsten durch
eine kleine Au -
iielae in der Ba -
diichen Presse

Neubau
S Z .-Wohnuni c
mit Bad , M - ltteNrai >-
Nr . 139 . aus 1 . Okto
oder 1. November i
vermieten . Anzufra
bei dem Bauleite
Loefch. Arch ., Tel . ? .->g

w
D
st-
w
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w
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fy
A
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33
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Kaiferplat «
clcfl . möbl . 1 od 2 j
Bad , Tel . , sos., a . vo
überg . zu verm . ,223!
Amalienstr . 81 , 71 l .

Gut möbl . Zimmei
evtl . m . Klaviekbe
zu vermiet . Näher
bei Damidt . Krenzs !
Nr 25 . (BS

. SchS » möbl . Zimm
, sofort zu vermietet
Belfortftr . 11 . II .

I (S .H . 198

Wob » - « . Schlafzimi
schön möbliert , a
febl foliden Herrn
vermiet . Vormittal
besichtigen : Matbnfi
Nr . 32, II . !B7
Möbl . Mans .-Zimml
sonnig gelegen , i
vermieten . Hirsch »
Nr . 20a . III . S .H .19!

Gut möbl . Zimmei
«u vermieten . Löche
schlagstr 14 (Hard
waldsiedlung ) . (Bl ?

Schönes Zimmer
s e p . Eingang
vart .. «tt . möbl . ,
el . L . . fof . bezb .
tlern .Wcrderst .87.

Gut möbl . Zimmei
gegenüb . Stadtg . ,
vermieten . Hauogar
EttlingerÜr . 1 . ( BU

Möbl . Zimmer
m. el . Licht u . Pen
zu vermiet . WivN >
Sofienstr . 21. (BIS

2
.1
ff

i
1

Gut « 861. Zimme « 3

Salserftr . 187. 2 T >
möbl . Zimmer fof . l
verm ., auch vorübel

(BIS

mit 2 Bett ., ev . Wohl
n . Schlaf,Im . m . Bi
jit vermiet . (&.® .2fl .
Rüppurrerstr . 14 . T 1

i

G « t möbl . Zimme ^ J
Nähe Sauvtposi . si
, u vermieten . Schi # t
Akademiestr . 35.

( &ö20t
Morgenstr . 20 . IV .

ift ein möbl . Zimnil
an fol . . berufst . Herl
«u vermiet «» . ( BIS

<

Gut möbl . Zimmel ,
in ruhigem Dause , S
fol . Herrn zn ver » :
3u erfr . n . Nr . SfiC1 1
in der Ba !>. Preüs ?
In gut . Haufe hüdls I

möbl . Zimmer an K (
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den ö. September 1S28.

Die Zeitkarten werden nicht teurer!
43,7 Prozent des Eesamtoerkehrs der Reichsbahn zum bisherigen

Preise .
Wie wir von der Deutschen Reichsbahngesellschaft erfahren

werden durch die am 1. Oktober eintretende Tariferhöhung die Zeit -

karten nicht betroffen . Monats - und Teilmonatskarten , Schüler
Monatskarten , Arbeiterrückfahrkarten . Arbeiterwochenkarten und

_ Kurzarbeiterwochenkarten werden also in keiner Weise verteuert ,

„ lit Da die auf Zeitkarten unternommenen Fahrten 43,7 Prozent des
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Eesamtoerkehrs der Reichsbahn ausmachen , so wird der eigentliche

Berufsverkehr , der sich vor allem der im Tarif ermäßigten Zeit -

karten bedient , keine Verteuerung erfahren . Wie bereits bekannt -

gegeben , ist auch die dem Berufsverkehr dienende Stadt - , Ring -

und Vorortbahn in Berlin , beziehungsweise Hamburg von

Tariferhöhung ausgenommen .
der

Steuerermäßigung beim Unterhalt
mittelloser Angehöriger.

Ein Steuerpflichtiger , der auf Grund gesetzlicher oder sittlicher

Verpflichtung mittellose Angehörgie zu unterhalten hat und dadurch
" 3 in feiner wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigt

wird , kann eine Ermutigung seiner Einkommensteuer beanspruchen .

Der Begriff der Mittellosigkeit war bisher Vielfach um -

stritten . Räch Mitteilung der Deutschen Beamtenbund -Korrespondenz
wird in einem Urteil des Reichsfinanzhofs — VI A 850/27 — aus¬

geführt . daß Mittellosigkeit nicht indentisch sei mit Er -

werbsunfähigkeit . In dem Urteil heißt es : Die Erwerbs -

. fähigkeit schliefst die Mittellosigkeit keinesfalls aus . wenn entweder

keine Gelegenheit zum Erwerb vorhanden ist oder die Tätigkeit tm

„
"

er Geschäft eines Dritten ohne weiteres Entgelt und nur gegen Unter -

etuffl haltsgewührung geleistet wird . Entscheidend ist vielmehr , dag die

1^ 1 Angehörigen — die übrigens gar nicht zum Haushalt des Steuer -

imm< Pflichtigen zu gehören brauchen — keine Einkünfte beziehen und kein
tietcii Vermögen des eigener ? Lebensunterhalts besitzen. Die Ermäßigung ?-

Vorschrift soll sogar auch dann anwendbar sein , wenn die Einkünfte
des unterstützten oder zu unterstützenden Angehörigen so gering sind,

daß ein vorhandenes Vermögen zur Bestreitung des Lebensunter -

Halts in kurzer Zeit aufgezehrt sein müßte .
Das Wort „mittellos " ist also im steuertechmschen Sinne nicht

wörtlich zu nehmen .

§ Der Kamps gegen die lärmenden Motorräder . Am Dienstag

wurden 18 Motorrader von der Straße weg polizeilich

beschlagnahmt , weil sie wegen ruhestörenderEeräusche
oder belästigender Rauchentwicklung aufgefallen waren .

Zubilare mu Landestheater . Am 1 . September ds Js . begin -

gen die Herren Kammermusiker Otto Hubl und Max Mühl mann

wr Mähriges Dienstjubiläum . Reben vielen Ehrungen wurde ihnen

<ruch ein Glückwunschschreiben des Herrn Staatspräsidenten zuteil .

Zur selben Zeit konnten die Herren Konzertmeister Paul Traut -

vetter , CHorjänger Franz Frohmann auf eine ^ jährige kun >t-

lerlaußbabn zurückblicken. , < .
Jubiläum . Fräulein Bertha Stoll BuchblnHerei -Hchsarbel -

terin in der Buchdruckerei und Verlag I . I . Reiff , beging heute chr

ges Geschästsjubiläum . ^
inen 70. Geburtstag feiert am 6. September Herr Rechnungs¬

rat Panitz . Seit 15 Jahren hat er sich hier in weiteren Kreisen sohl

beliebt gemacht . Wahrend der Kriegsjahre 1914/18 war er erst ui

Metz und nachher in Baden in Lazarett - und Gefangenenlageränge -

>I«genheiten bechäftigt , wobei er sich auch viele gute Freunde geschaffen

Ernennung . Der Verbandsausschuß des Verbandes bad . landw

Genossenschaften Karlsruhe hat seinen langjährigen Beamten Land -

wirtschaftsrat Kälber , der als landwirtschaftlicher und genossen -

schaftlicher Berater , als Schriftleiter landw . Kalender und Zeitung ,

Mitarbeiter von Zeitungen in ganz Baden bekannt tst, zum General -

fefx̂ tär ernannt .
Ehrung . Dem weit über Deutichlands Grenzen hinaus bekann -

ten hervorragenden Komponisten Ludwig Bau mann , Ehrenchor -

meister der „Badenia Karlsruhe " wurde gestern abend eine schone

» irf Ehrung zu Teil . Zwei Herren des deutschen Gesangvereins ..Har -

Schl« monie Philadelphia
" in Amerika überreichten Herrn Bau -

?• a mann eine Urkunde über die von dem genannten Verein einstimmig
beschlossene Ernennung zum E h r e n m i t g l i e d e . Es ist dies eine

iv . ! schöne Ergänzung zu der dieser Tage erfolgten Ernennung zum
Sfmort Etudienrat durch den badischen Staat . Wir gratulieren .
rniÄ Besuch der Karlsruher . Harmonie " in Oppenau . Einem Freund -

schaftsbesuch g lt ein Gastspiel der Harmonietapelle Karlsruhe am 8 .
wtnc« und 9 . September in Oppenau . Sie wird am 8 . September in der

„ ' S Bruderhalle ein Konzert geben . Damit die Gäste die Naturschön -

, « Sil heilen des „Oppenawer Tals " «Grimmelshausen . Simpliziss mus ) in

Prem Dollen Zügen verkosten können , möge die Tage eine milde Spät -

! fjülill sommersonne vergolden ; das übrige werden die Oppenauer für ihre
an !lj Gäste tun .
« r ini * Preußisch Süddeutsche Klassenlotterie . In der Dienstag -

V or m it ta g s z i eh u ng entfielen vier Gewinne zu je 10 000
Mark auf die Rrn . 3S «36 und 19« 29« und acht Gewinne zu je 3000

Mark auf die Rrn 168 960 . 176 595 , 193 639 und 206 593 . — In der

tu Nachmittagsziehung fielen 25 000 Mark auf die Rr. 273 184,
1ya >I je 5000 Mark auf die Rrn . 84 373 und 339 225 . je 3000 Mark auf die

[fiticficj 9i' rn .l8 800 , 35 810 , 79 474 . 155 490 , 255 600 und 329 168. (Ohne

Eeähr . >
§ Verkehrsunfälle . Ecke Ettlinger - und Nebeniusftraße ereignete

sich am Dienstag abend ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad «

iahrer und einem Radfahrer , der im Herausfahren aus der Rebenius «

straße dem auf der Ettlingerstraße fahrenden Motorradfahrer da «

Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte und außerdem auch k e i n e

Fahrtrichtungszeichen gegeben hatte . Beide Fahrer stürzten ,
ofine jedoch sich zu verletzen . Dagegen wurden beide Fahrzeuge be-

l/plf schädigt , das Fahrrad nur leicht , was dem Radfahrer ermög -

lichte nach Hinterlassung eines falschen Namens
die Flucht zu ergreifen . — . In der Gartenstraße
wurde ein "
von e nem
Außerdem

>< Rheinfahrl « ach Tvever . Das Motorsalonboot „Enderle von
ÄetfA " hat ab Karlsruher Rheinhafen schon mehrere Fahrten gemacht ,

\ die bei der hiesigen Bevölkerung grohes Gefallen fanden . Am kommen -

i . j den Sonntag , den B. September . wird mit diesem 150 Personen fassenden

|TRI Echjff eine Sonderfahrt nach Speyer und zurück veranstaltet . Abführt
«b Karlsruhe g. lv llhr , Ankunft in Svever kurz nach 11 Uhr . Bei der

JC j Inn beginnenden herbstlichen Aärbung der Rheinwaldungen verspricht

PrÄ ^ cs >? Fahrt , abgesehen von dem beruhigenden Aufenthalt auf dem Wasser ,
-j Idnllische Eindrücke . Wir weisen airf die Anzeige in der heutigen Nummer

» nseres Blattes hin , die alles Wissenswerte enthält .
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Verkehrswerbung tut not !
Bon Verkehrsdirektor Julius Lacher - Karlsruhe .

W ?rl und Wesen der Reklame .
Vor kurzem habe ich an dieser Stelle in einem Aufsatze dar -

getan , welch bedeutenden Faktor im wirtschaftlichen Leben einer
Gemeinde der Fremdenverkehr darstellt , und daraus die Folgerung
gezogen , daß es notwendig ist, auf möglichst breiter Basis Verkehrs -
werbende Reklame zu treiben . Die Zeit ist vorbei , in der man
glaubte , daß es einer Stadt unwürdig sei, für sich Reklame zu
machen . In der heutigen Zeit muß jeder , der nicht zurückgeschoben
werden will , zeigen , was er leistet , und auch Städte müssen ans
ihre Vorzüge , ihre Sehenswürdigkeiten , ihre Schätze hinweisen .
Manche Städte , die von Natur aus bevorzugt sind , die durch ihre
Lage , z . B . als Hafenplatz oder als klimatische und balneologische
Kurorte , bekannt sind , oder die die Aufmerksamkeit der Fremden
durch andere Vorzüge , wie Sehenswürdigkeiten historischer , kultur -
oder literarhistorischer Art , auf sich lenken , benötigen nur sehr ge-

ringer Werbung . Anders verhält es sich mit mehr oder minder be-
kannten Provinzstädten , die zwar auch eine interessante historische
Vergangenheit , spezielle Tradition und mannigfaltige andere Vor -

zllge besitzen mögen , jedoch im allgemeinen vom großen Reisestrom
nicht berührt werden , wenn sie ihn nicht herbeilocken . Die Aufgabe
solcher Städte und Gemeinden ist daher , durch geschickte Reklame
die Vorzüge und Annehmlichkeiten ihrer Lage und ihrer kulturellen
Einrichtungen erst recht zu vertreten .

Ein Gemeinwesen wirbt 'ganz allgemein am besten schon in die -

sem Sinne , wenn ihre Zugangsstraßen , Eisenbahnverbindungen ,
Kraftwagen - und Wasserwege , die Straßen und Plätze im Orte

selbst den modernen Anforderungen entsprechen . Das Kur - oder

Verkehrsamt wird neben einem möglichst reichhaltigen öffentlichen
Vergnügung ?- und Unterhaltungsprogramm , das hauptsächlich auch
verkehrsbelebende Veranstaltungen , wie Kongresse , Ausstellungen
und Märkte , heranzieht , aus alle obigen Punkte ein wachsames
Auge haben und jederzeit bestrebt sein , im Rahmen der Bedeutung
seiner Gemeinde das Höchste zu leisten . Aus diesen internen , aus

Klugheit und Geschmack und nicht zuletzt aus Rücksicht auf die Frem -

den und von der Konkurrenz diktierten Werbemöglichkeiten folgern
sich die äußeren Reklamemaßnahmen . Ich betone dieses Folgever -

hältnis mit größtem Nachdruck . Denn sich anpreisen , für sich werben ,
ohne daß die tatsächlichen Zustände , der Wert der Ware dem Grad
der angewandten Reklame entsprechen (abgesehen von längst vor -

handenen natürlichen , ĝeologischen oder historischen Sehenswürdig -

leiten oder meteorologischen Vorteilen ) ist unfair und wird sich
bitter rächen .

Einen breiten Raum nimmt in der Reklame das Werbewort
oder die literarische Werbung ein . Neben der Herausgabe
von Werbeschriften verschiedener Art , die in ihrer buchtechnischen
Aufmachung und vor allen Dingen in ihrer Jllustrierung hervor -

ragend sein müssen , kommt eine hohe Bedeutung der literarischen
Arbeit in den Verkehrsblättern , Fachzeitschriften und in den Tages -
blättern lokaler und interlokaler Art zu. Hier gibt es Gelegenheit ,
durch geschickt abgefaßte kleine Aufsätze und Skizzen auf die Vorzüge
und Annehmlichkeiten eines Ortes hinzuweisen , ohne dabei auf -

dringlich zu werden , redaktioneile Notizen über besondere Begeben -

heiten , geschichtliche und andere Sehenswürdigkeiten und vieles
andere zu verbreiten . Wichtig ist dabei auch , eine enge persönliche
Fühlungnahme mit der Presse zu halten und sie für alles zu in -

teresiieren , was in den Reihen des Verkehrsvereins oder einer

ähnlichen Organisation vorgeht . Selbständige Wander -, Bäder -

oder Industriebeilagen werden immer , wenn sie fesselnd geschrieben
find , ihren Zweck erreichen und von führenden Blättern gerne ge-

nomine » werde ». Werbedrucksachen , wie Führer , Prospekte , galt -

blätter , Stadtpläne , Plakate , Reklamepostkarten , Briefverschluß -

marken u . a . sind notwendige Bestandteile einer intensiven Pro -

paganda .
Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist auch die Heran -

Ziehung von Kursbüchern , Eisenbahnfahrplänen
und ähnlichen Darstellungen . Immer wieder muß man darauf

halten , daß der zu betreuende Ort womöglich in den Fahrplänen
erscheint , und zwar an der richtigen Stelle , daß möglichst Sonder -

blätter über die kürzesten Entfernungen zwischen ihm und den

großen deutschen Verkehrsplätzen herausgegeben werden , daß in
allen Flugplänen und in allen Kraftverkehrsfahrplänen der Heimat -

liche Ort nicht vergessen wird . Bei der Führung von Sonderzügen
ist es ein wesentliches Moment für das Gelingen eines solchen Un -

ternehmens , daß auch Sonderfahrpläne in künstlerischer Aufmachung
herausgegeben , mit den Hauptsehenswürdigkeiten des Ortes ver -

sehen und in weitem Umfange verbreitet werden .
Eine namhafte Wirkung kommt der Znseraten - Propa -

g a n d a dann zu , wenn sie klug und mit nicht zu knappen Mitteln
unternommen wird . Der frühere Weg , Einzelinserate in mehr oder
minder bedeutungsvollen Zeitungen einzurücken , ist so gut wie ver -

lassen worden . Heute sucht man sich auch in dieser Beziehung zu
organisieren und sog . Sammelinserate herauszugeben , d . h.
unter einem hübschen , künstlerisch gezeichneten Kopf eine Zusam -

menfügung von Inseraten regionaler Verkehrsplätze , Kurorte und

dergl . zustande zu bringen . Jedes einzelne Inserat kommt dabei
viel mehr zur Wirkung .

Ein besonders dankbares Kapitel der Propaganda stellt die
B i l d r e k l a m e dar . Der Leser der heutigen Zeitschriften , Fach -

blätter und der Tageszeitungen , der in der Hetze des Alltags viel -

leicht täglich nur eine viertel oder halbe Stunde Zeit findet , sich um
Literatur zu kümmern , wird am ersten gefangen genommen durch
bildliche Darstellungen . Der Ausländer , namentlich der Amerikaner ,
pflegt Blätter zunächst auf Bilder hin durchzusehen : zum Lesen

großer Abhandlungen nimmt er sich fast keine Zeit . Deshalb ist
ein neuer Grundsatz für die Verkehrspropaganda : Ausbau der

Schau - , Bild - und Blickreklame ; Bilder bei allen literarischen Wer -

düngen , Darstellungen von Luftbildaufnahmen , möglichst reich , und

wenn es irgend geht , farbige Jllustrierung von Werbeschriften . Es
würde zu weit führen und über den Rahmen dieser Abhandlungen
hinausgehen , wollte ich aus dem werbetechnischen Arsenal eines

Verkehrsamtes oder Verkehrsoereins und seiner literarischen Ab -

teilung alle empfehlenswerten Reklamemöglichkeiten erwähnen .

Ich begnüge mich noch mit dem Hinweis , daß künstlerisch erstklassige
Plakate aw Bahnhöfen und in auswärtigen Verkehrsbüros , auf

Ausstellungen und Märkten anderer Städte , S t a d t s i l m e mit

kurzen historischen und architektonischen Darstellungen , Benützung
des Rundfunks bei musikalischen und literarischen Vorträgen
ihre Wirkung nicht verfehlen werden .

Zur Bewältigung all ' dieser zum Wohle der Stadt oder Ee -
meinde aber geleisteten und zu leistenden Arbeit gehören reichliche
finanzielle Mittel . Nur die Gemeinde , die einerseits in

richtiger Einschätzung der Ziele ihres Verkehrsvereins oder ihres
Verkehrsamtes , sei es privat , sei es offiziell oder beides zusammen ,
alle Maßnahmen auf verkehrspolitischen Kebiete weitgehend unter -

stützt, wird im heutigen zähen Konkurrenzkampf die ihr von Natur
aus zugewiesene Stellung behaupten können . Andererseits aber
wird sie auch die Früchte ernten , die volkswirtschaftlich , materiell
und kulturell , für sich selbst und für die nachfolgenden Generationen ,
für die Gemeinde , ja für das ganze Land von ausschlaggebender
Bedeutung sind.

Abschied der Sommeroperelle .
Ein Rückblick.

Die Sommeroperette hat im Konzerthaus Abschied genommen .
' »

,
» ■ ' * * • « «IW »»» »«
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• »

ü : , ' . vi : ! i ." « „ « . . iL»- der Beifall , nochmals aab es Blumen und Ee ^ckenke tur beliebt

Apotheke und Volksgesundheil.
Die Tagung der Apotheker .

Die Zahl der selbständigen Apotheker in Deutschland beträgt

die Volksgesundheit so wichtigen und notwendigen Gewerbes

gewinnt daher allgemeines Interesse .
Die Verhandlungen der 54. Hauptversammlung des Deutschen

Apothekervereins in Königsberg hoben zunächst als eine Etan -

desfrage der Apotheker hervor , daß die Kammern aller deutschen
Gliedstaaten Disziplinargewalt erhalten müßten und die Dringlich -

keit der pharmazeutischen Studienreform vorliege . Starke Verant -

wortung und Beherrschung der Pflichten bedingen zum anderen Teile
den Schutz gesicherter Existenz . Die Notlage der kleinen Apotheken
aus dem Lande und in den Kleinstädten ze gt . daß dieser Existenz -

schütz noch nicht überall genügend ausgebaut ist . Der Vertreter des
Preuß . Wohlfahrtsministers auf der Tagung , Regierungsrat Rothe ,
und aus besonders trüber Erfahrung seiner Provinz der Vizepräsident
der Provinz Ostpreußen betonten als amtliche Stellen , daß « ine
geordnete Gesundheitsfürsorge auf dem Lande , die sich hier in weit
schwierigerer Lage besindet ais in der Stadt , nur durch die Erhaltung
der kleinen Apotheken gewährleistet würde und daß deshalb deren
Notlage vorgebeugt und sie verhindert werden müßte .

Ein Beschluß der Hauptverjammlung formulierte das vor allem
dahin , daß das sogen . Dispensierrecht der Tierärzte beseitigt , das
Verbot des Hausierhandel mit Arzneimitteln wirksam durchgeführt
und eine Neufassung für die „Kaiserliche Verordnung über den Ver -
kehr mit Arzneimitteln "

, die die jetzt üblichen Umgchungen des
Gesetzes unmöglich macht , erlassen wiu .

Als die Grundlage des Apothekengewerbes betrachtete die Ver -
sammlung überhaupt den Verkehr mit Arzneimitteln . Das Vor -
standsmitglied Dr . König - München forderte e ne schärfere Ueber -
wachung der . ungesetzlichen ArZneimittelabgabe in Drogerien und
anderen Geschäften und zu diesem Punkte der Tagesordnung noch-
mals die Kontrolle des Hausierhandels mit wertlosen aber teueren
„Arzneimittel "

. In einer besonderen Entschließung zum Opium -

xesetz erklärte sich die Versammlung zur Mitarbeit an der Be -
ämpfung des Rauschgiftmißbrauchs bereit . Sie wünscht aber dazu

als Unterstützung hie Bekämpfung des Schleichhandels und des ille -
;alen Handels außerhalb der Apotheken uNd die E nschaltung der
Apotheke als Kontrollstelle auch bei den tierärztlichen Verordnungen
über Rauschgifte .

Auch der Apotheker ist als freier Beruf den wirtschaftlichen
Schwankungen unterworfen . Die Hauptversammlung sprach sich daher
um Schlüsse der Tagung für eine gesetzt che Alters - und Hinter
liebenenverisorgung des deutschen Äpothelerstandes aus . Sollte das

Reichsapothekengesctz nicht in der nächsten Zeit eingebracht werden ,
o wird der Vorstand des Deutschen Apothekervereins zur Selbsthilfe

greisen und die Schaffung einer allgemeinen Apothekerversorgung
anstreben .

der Beifall , nochmals gab es Blumen und Geschenke für beliebte
Darsteller , nochmals Dankesbezeugungen für den Abend für Abend
am Pult stehenden Kapellmeister Eugen N e s f und für den rührigen
Direktor I . Dewald , der einige herzliche Dankesworte sprechen
konnte , während das kleine Orchester zum Finale der lustigen Stun -
den das Volkslied „Muß i denn , muß i denn zum Städtle hinaus "

erklingen ließ .
Man darf dieser Sommeroperette für einige Stunden angeneh -

mer , leichter Unterhaltung , die ja ohne größeres Kunstgepräng sein
will , den Dank nicht vorenthalten . Sie hat es verstanden durch Hin -

Zuziehung von Gästen (Elisabeth Friedrich , Johannes Müller oder

die lebendige Soubrette gleichen Namens ) den Aufführungen Zug -

kraft zu geben . Zwar ließ der Besuch , wohl durch das schöne Wetter
bedingt , in den ersten Wochen zu wünschen übrig , brachte es jedoch
im weiteren Verlauf zu guten Abenden .

Bei der Ueberschau tflis das Gebotene fällt nur auf , daß aus -

schließlich bekannte Operetten gespielt wurden , Werke , von denen
manche doch schon leicht verblaßt sind . Eine frischere Zugkraft
wäre ihnen ohne Zweifel bei einem Programm zugute gekommen ,
das auch in sorgsamer Auswahl einige Novitäten auf dem
Gebiete der Operette eingeschaltet hätte . In diesem Jahre scheinen
aber Verpflichtungen bestanden zu haben , nur ältere Operetten zu
bringen . Diese an sich hemmende Sperre wird man wohl in der
nächsten Spielzeit fallen lassen , denn Aufführungen moder -
ner Operetten werden unserem Landestheater , das nun daran -
geht , ebenfalls die moderne Operette in seinen Spielplan aufzu -

nehmen , kaum Abtrag bringen . Dann wird sich auch die Sommer -
operette in Karlsruhe besser entfalten können und einen noch
größeren Kreis von Freunden der leichten Muse zu ihren Besuchern
haben , der sie vor einem bedauerlichen Defizit bewahren wird . He.

Geschäftliche Mitteilungen .
Gicht, Rheuma , Fettsucht . Zuckerkrankheit . Trotz der auf vielen

Krankheitsgebieten noch vorhandenen ärztlichen Meinnngsvcrschicden -
Helten , die man ohne weiteres auf die neuzeitliche , emsige , medizinische
Forschung zurücifithun mub , besteht doch aus langer praktischer Ersah -
riing unter den Aerzten die feste Ueber,euguug , dak bei allen Toffwechsel -
störuugen neben der Regelung der Diät der Gebraiich natürlicher , alka -
lifchcr Mineralwasser eines der ausgezeichnetsten Hilfsmittel zur Durch -
führung des Heilverfahrens ist . Dieser auf der Praxis gegründete Erfolg
wird erreicht von der regelmäkigen Trinkkur mit Altbnchhorster Mark -
fvrudel , Starkauelle , der in feiner eigenartigen chemischen Zusammen -
fetzung allen Anforderungen , die gerade auch bei Stofswechfelitöriingen
unbedingt an eine rationelle Ernährung des erkrankten Körver - gestellt
werden müssen , ideal entspricht . Ter unserer heutigen Stadt -Anslage
beiliegende Prospekt bringt dafür den überzeugendsten Beweis .

mer
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Berliner Börse .

Schwächer . — Glattstellungen der Spekulation . — Spezial¬

werte etwas gefragt .

Berlin , 5 . Sevt . (Snnksprnck .» Nach dem vorbörslichen Berkehr ,
der eine durchaus freundliche (Ärundstimmung zeigte, hat uiau allgemein
mit einem festen Vörsenbeginn gerechnet. Da aber von Seiten der Ban -
kenkundschaft und der Provinz kaum nennenswerte Orders vorlaaen .̂ da»
gesen das Ausland eher Abgabeneigung zu zeigen schien , schritt die Sve -
kulation teilweise zu Glattstellnngen . Die Tendenz war e h e r s ch w'a ch e r .
Verstimmend wirkte auch das neuerliche Anziehen des GeldlatzeS an der
Newnvrker Börse und die Zunahme der dortigen Maklerdarleben . Die
Erleichterung am hiesigen Geldmarkt blieb demgegenüber unbeachtet.
Vielmehr äukerte man hinsichtlich des bevorstehenden Medio wiederum
Befürchtungen über eine ivieder eintretende Verknavvung . Die Mel -
düngen über die überaus günstige Weiterentwickeln »« des Kaliabsatzes ,
sowie über die Wiederbeteiligung des Siemens -Konzerns an der früheren
englischen Zweiggesellschaft vermochten daher keinerlei Anregung auSzn -
lösen . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen . Nur in Tvezialn -erten
wie in AEG .. Siemens und Gessiirel . sowie in FarbeNaktien kam es zu
lebhaften llmfäken . Man wollte von einem Anhalten der Interessen -
nähme von Schweizer Seite wissen. Auch der Bankenmartt , der gestern
noch eine kräftige Belebung gezeigt hatte , lag heute ruhiger . Auch die
Kreigabewerte neigten allgemein zur Schwäche , da man die Auszahlung
vorerst noch nicht erwartet . Der Geldmarkt wies gegen gestern eine
Erleichterung auf . Der Sab für Taaesaeld ermäßigte sich auf
6 .5—-8 5 Prozent . Der Sav für Monatsaeld blieb mit 8 —9 Prozent un¬
verändert . Warenwechsel waren auf 7 Prozent tariert . Der inter -
nationale Devisenmarkt lag fast unverändert . Man hörte Kabel
gegen Berlin mit 4 .19M —4.19S4. Kabel gegen London mit 4 .852« und
London gegen Berlin mit 20 .36 '.4.

Nach Festsetzung der erste » Kurse wurde das Geschäft noch ruhiger
und die Teudeuz neigte weiter zur Schwäche.

Im Verlaus der Börse wurden erneut <̂ eldmarktbefttrchtuugen ge -
ändert und auch die aiisjenpoltttsche Lage als wenig günstig angesehen.
Das Glattstellungsbedürsnis der Spekulation machte sich in verstärktem
Pias , geltend , und die Kurse gaben weiter nach . Auch die bisher anbal -
tende lebhafte Umsatztätigkeit aus dem Elektro - und Aarbenmarkt ver -
mochte sich nicht zu erhalte » und die bisher bevorzugten Svezialvaviere
schwächten sich ab - Gut gehalten waren von Bankaklien Berliner Han -
delsgesellschast, die ihren »tnrsstand behaupten konnten . Sonst verloren
gegen ihre erste Notiz AEG . 1.75 , Siemens 2.5 , Gessürel 2, Farben 2,
Kali Aschersleben 3 . Westeregeln 2 .5 und Salzdetsurth 3 .25 Prozent . Als
erheblich schwächer sind noch Polyphon zu nennen mit einem Kursabschlag
von 7.5 Prozent . Der P r i v a t d i s k o n t blieb mit 6.62 Prozent für
beide Sichten unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs wurden Umsätze nur noch in
einigen Svezialwerten wie Bankakt ^ » . Karben und Elektrovavieren
getätigt Die Börse Ichlos, nicht gauz einheitlich , aber über -
wiegend schwächer . Gut gehalten blieben Bankaktien , von denen Reichs-
bankanteile bis zu 314 .5 und Handelsanteile bis zu 28S.S « esragt blieben .
Fest lagen nur noch Pocge und Schantung , in denen Jnteressenkäufe ge.
tätigt wurde » . Die übrigen Werte gaben meist weiter nach . Nachbörs -
lich waren die Kurse kauni verändert . Man hörte Reichsbank 814 , Berl .
Handelsgesellschaft 2 ">, Commerzbank 187 , Diskontogefellschaft 166.5,
Dresdner Bank 170 .5, AEG . 184 .87, Siemens 383 25 , GeSflirel 272 .5,
Pocge 107, Farben 267 .75, RiitgerSwerke 106 , Gelsenkirchen 127 .75, Har -
vener 152 .37, Mannesman » 137 .75, Rhein . Stahl 147,- Salzdetsurth 458 .
Westeregeln 278 .75, Kali Aschersleben 270 , Ttetz 260 , Karstadt 211 , Wein¬
berg 505 , Glanzstoff 586 , Polyphon ( weiter rückgängig auf Nachrichten
von der schwachen Haltung der Grammovhonwerte an der Londoner
Börse ) 477 . Schantung «.90, Aschaffenvnrg Papier 215 .5, Stöhr 252 , Alt -
besitz 51 , Neubesitz 17.50. •

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 5 . Sept . Nachdem an der gestrigen Abendbörse wenig -

stens auf verschiedenen Märkten feste und lebhafte Stimmung geherrscht
hatte , war die Haltung zu Beginn der heutigen Börse sehr l n st l o S
und zurückhaltend . Es machte sich eine gewisse Unsicherheit
bemerkbar . Nene Ordres waren nicht eingetroffen . Auch das Auslands -
interesse lieft heute offenbar »ach und die Hvckulatiou .zeigte in Anbetracht
der Ungewixheit über die weitere Geldmarktentwickelung eher Abgabe-
Neigung . Die immer noch feste Stimmung an der Newnorker Börse blieb

Berliner Devisennotierungen vom 5 . Sept .
4 . Sevt .

Amsterdam
Bueno ».« lrr»
Brtissel.« ntw .
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Ilalic »
London
Newnort
Paris
Schweiz
Spanien
Aapan

4 ? evt .
Geld ! Brics

166 02 168 36
1 .7r
lU .Vlj
111 . 86,112 . 08
112 17 112 39
10 . 554
21 . 965
20 . 345
4192
1737 1
80 706181
69 .60,69 .75
1 -918 ' l .929

10 572
21 995
20 385
4
[7

2
S?

iO 885

5 Sept .
Otflb i « rief

168. 11,168 . 45
Ä ! «
111 . 86 112. 08
111. 86 112 . 08
112 .21112 43
10 553 10 . 573
21 955 21 . 995
20 . 344 20 . 384
4 .193 4 .201
16 .37 ' 6 .41
80 735 80. 895
69 .53 69.67
1 .913 1 " 7

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanlinlp
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
^ «land

Geld
0 .499
59.07
12 427
7 .371
73 .07
3 025
18 .83
81 .32
2 .183
5 .425

Brie !
0 .501
59 .19
12 444
7 .385
73 .21
3 032
18 .89
814 '
2 . ' 87
5 .435

4 193 4 .20
4 261 (4 .269
20 .85l20 .89
92 16 92 34

\ Sev »
fflrib

W
12 423
7 .373
73 .07
3 .027
18 .88
81 .32
2 .179
5 .425
4 .194
4 .261
20 . 862
92 .16

Brie «
195

12 443
7 .385
73.21
3 .033
18 .92
81 .48
2 .183
5 .435
4 .202
4 .269
20 902
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 . Sept
4 . Sevt

Amsterdam
Bucnos -«irr»
Brüssel-Antw .
L«Io
Kopenstagen
Stockholm
Heisings» »
ItalienLondon
Rewyort
Pari «
Schweiz
Spanien
Aapan

>> Sept .Geld
168 . 04
1 .764
58 .26
111. 81
111 . 8«
112 17
10 .55
2 ' .96
20 342
4 1918
16 335
80 . 725
69 66
1 .918

Brief
168 38
I .768
m
112 08
112.39
10 57
NU
4 1998
16 405
80 885
69 80

II .922

5 . Sept .
Geld | Brief

168 14 168 48
1 .764 1 .768
58 .27 58.39
111 84 112 04
111 84 112 06
112 20 112; 42
10.55 10.
21 .9622
20 349 20 .
4 l9?6 4. 2006
16. 374 16 . 414
80 735180 895
69. 58 69 .72
1 .91.311 .917

Rio de Jan .
Wien
Prag-
Jnqoslawien
Bvdapest
Bulgarien
Lissabon
Dan .,ig
Konstantiiiop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

Geld ! Brie !
0 499 0 .501
59 09 59 .21
12 425 12. 446

7 383
73 .21
3 033
18 .87
81 4P

92 .34

5 . Sevt
Geld

0 .499
59 .07
12 . 429
7 .368
73 .08
3 .027
18.88
81 .32
2 .179
5 .425
4 .194
4 261
20 882
92.16

Brief
1 501
59 .19
12 449
7 .382
73 .22
3 .033
18 .92
81 .48
2 .183
5 .435
4 .202
4 .269
20 902
9234

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Sept .

New« »«!
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c »la
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

4 . II.
519 .25

25 .19 ' »
20 .28
m
86 .30

208 .20
139 .00
138 .60
138 .60

15 .39
123 .75
SV« Pro ,

B. !)
519 .25

25 .19 ' .
20 .28
72 .20
27 .19
86 .171/»

208 .20
139 .00
138 .55
138 .55

15 .39
123 .72" ,
Monats

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helfingsor»
Konstantinop .
Athen
Bnenos -Aires
Japan

4 . 9.
73 .18
90 .54

9 .13
3 .75
3 .15"s

58 .20
13.07 -/-

2 .70
6 .72V-
2. 19
2 .37

5 . 9
73 .18
90 .53 ",

9 . 13
3 .75
3 . 157 .

58 .20
13 .07 "- ts

2 .70 CT
6 .72 'i,
2 .19
2 .37 ' ,

eld s Pro «. 8 Monalsgeld 4 ';» Proz

Prämiensätze
der Bankfirma B A E R & ELEND , Karlsruhe .

Srpl (Okt .
Rbl .o.AuSl. v-

7
' 8

« .E .G . 5
Danatbanl 6 BV2
Deutsche Bt. 3"s 51/2
Discont « 5V2
Dresdner 31/2 5l>
Dt. Erdöl 5 7

Vi»
l ',.
9%8
9

Farben ind.
Gclsenkirch .
Hapag
Handel»ges.
Harpener
Licht » rast
ManneSm .

stpl (i) kt
7
I

L;
Uou . Sept (Okt . 9 » .
9 ' Rordd . LIohd 4 6 8
ft Ctadi '/ 3 4
fi Ph»nt« Via 5 6 '/b

10 Rheinstahl 5 } 9
9 Siem .HalSfe 6" . 9 ' s 1 ?

11 ' -
7

ZellstMaldh . 7 '/, 10>/= 13 "-

ohne Eiuslufi . Obwohl das Angebot nicht grok war . traten bei der heu-
tigen Ausualmelust und Enge des Marktes überwiegend Kursrückgänge
bis etwa 2 Prozent gegen die Abendbörse ein . Am Elektromarkt waren
auf Realisittonen AEG . und Kelten je Vi Prozent , Gesfiirel Vt Prozent ,
i' icht u . Kraft 2Va Prozent und Siemens VA Prozent abgeschwächt . Am
^ hemieinarkt eröffnete » J .-G . Karben bei nur geringem Angebot ea
1 Prozent niedriger . Scheideanstalt gaben 1% Prozent nach Montan -
werte waren bei wieder sehr ruhigem Geschäft meist schwächer . So
Mannesinann minus 1% Prozent . Für einige Bankwerte erhielt sich
geringes Interesse . Berliner Handelsgesellschaft und Discont ^ -Gesell
fchaft zogen n>eiter geringfügig an . Dresdner Bank und ReichSbank
lagen dagegen bis 1 Prozent schwächer . Am Markte der Aut .' .iktien
waren Adlerwerke weiter angeboten und 2 Prozent niedriger . Etwas
gefragt waren Dtsch . Linoleum mit plus 2 Prozent , auf die Ausführuu
gen in der gestrigen Generalversammlung . Deutsche Anleihen lagen
still und behauptet . Am AuSlaudsrentenmarkt entwickelte sich in den
Anatolierserien recht lebhaftes Geschäft bei Kurserhöhungen von '■/% bis
% Prozent .

Warenmarkt

Berlin 5 . Sem . IKunksvrnch.) Produktenbörse . Die krSfrigen
Ruckgänge an den Weltmärkten haben im Verein mit dein gute» Wetter
eine grundlegende Wandlung im Berliner Gctrcidegeschäft geschaffen .
Die Jnlandsangebotc haben sich trotz der dringlichen Feldarbeiten ver -
mehrt . Die Frage ist aber wegen des stockenden Exports und des schlev-
pendeu Mehlgeschästes vorsichtiger geworden . Prompte und Termin -
wäre stellten sich durchweg nicht unerheblich niedriger . Für Weizen
setzten sich Abschläge von 2—2 .50 NM . , für Roggen vorn bis 2 RM ..
hinten bis 1 RM . dnrch. Für G e r st e war die Kauflust noch zurück -
haltender als bisher . Hafer ruhig und in den Preisen nicht behinptet .

Berlin . S. Sept . <Funkspr « ch. > Amtliche Produktennotlernngen
(fiir Getreide und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 21b—220 ( 74% Kilogramm Hektolitergewicht) , September
230 25, Oktober 232 .50—232 .25 . Dezember 236 .50, Mär , 241 , matt : Roggen :
Märk . 21g—221 (69 Kilogramm Sektolitergewicht ) , Scvtcmber 231 , Ok-
tober 232 .75, Dezember 234 .50—234 , März 238 .50, mattiV ; Sommergerste
234— 254 , Futtergerste 220—233 , Wintergerste , märk . 202—211 , lieh luvtet :
Hafer : Märk . ISS —208 , Sept . —, Oktober 20« . Dezember 212— 211 , März
219 , matt : Mais : loko Berlin 210—212 , schwächer : Weizenmehl
26.50—30, ruhig : Roggenmehl 28 .50—81 , behauptet : Weizenkleie 15.
stetig: Roggenkleie 15.50 , matter : Weizenkleiemelasie 16 .20—16.50 : Raps
330—332 , ruhig : Erbsen , Viktoria 41—51 : Wicken 3 (1—32 : Lupinen ,
blaue 15— 16 : Luvinen , gelbe 16 50—17.50 : Rapskuchen lfl.20- lfl.70
lBasis 38 Prozent »: Leinkuchen 23.30— 23 .50 (Basis 37 Prozent, : Trocken,
schnii-el 17 .50—18 : Solaextraktionsschrot 21 —21 .70 ( Nnfis 45 Prozent ).

Maqdebura , 5 Sevtember . Woihznck « ' leinschlieftl Sack und Ver -
brailchsiteiter sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magbeburo )
innerhalb 10 Tagen — RM . Tendenz still .

* Bremen . 5 . Sevtember . Baumwolle . Schlnkkurs . American füll»
middling . c 28 g . mm loeo ver engl . Psuno 20 .70 DolloreentS

Bremen , 5 . Sept . lFnnksvrnch . » Baumwoll -Terminnotlernage »
in Dollarcent : Oktober 20.12 G . 20.15 B : Dezember lfl.A>1 G . ifl .97 B :
Januar 19.92 G . 19.94 B : März 19.97 G . 19.99 B : Mai 19.99 G.
20 .02 B : Juli 19 96 G . 20 .00 B . Tendenz ruhig .

Livervool , 5 . Sevt . (Fnnksvrnch .) NanmwolleröffnungSknrs « <iu
engl . Pfunds : Oktober fl.« 7, Dezember 9.77. Januar 9 .76—9.77, MSrz
9.79—9 .80, Mat 9.82. Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 5 . Tevt . Metallnotiernnsen für fe 100 Silo . Elektrolyt -

knpfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdamm ( Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrokupfernotiz ) 140 RM . Rotiernnge » der
Kommission des Berliner MetallbSrsenvorstandis ( die Preise verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . ) Ori -
ginalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blößen 190, desgl . in Walz-
oder Drahtharren , 99 Prozent 194 , Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350.
Antimon -Regulus 83— 89 , Feinsilbcr ( 1 Kilo feilt) 79.25—80.75 RM .

Berliner Börse

Deutsche

« 61. Schuld
I—III

Reubesi«!
6 Dt . Wert ».
6% Reichs-

anlcihe 27
2—5 «Sold-

schay K
6% Bade«

Staats 27
6 '7c Bayer »

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
6%» .Mci <M |>.
Dt. Schutzgeb .

vom 5.
Staatspap .

4 . 9. 5 . 9.
51 51
17.50 17 .40

87.50 87 50

87.25 87.25

77 77

79 .5 79 .50

78 78

84 .87 85
95 .25 95 .30

7 .40 7 .40

5 RH ..M . ® . 75 .75 75 .75
6% Farben 143 142 .

"
5 B»d. L. « - IS 2<
6Gr .» «.MHm. 16 15.75

Werte
40
27 .12

40 .10
2710

9 55 —
8 -60 8 .80

12 12 .10

11 :48 M
21 .10 21 .10

Ausländ
5 Mex. abg .
4 Mex. adg.

Lest . S.
J WolSt .
4 Lroncnr.
4 Türl. Äd .
4 T . Baad .I
4 T .Bagd .Il
4 X. Zoll.
Türl. .Lose
■l '/a Ullg. 13
4H Unfl . 14
4 Ung. Gold ,

reute abg .
4 » roucnr .
5 I >I>uant.

abg.
4Vii So abg.

Verkehrswerte .
A ..G .f.Berl. 187 .5 187 .5
»lllg . Lolalb . 183.5 185 .5
Baltimore — —
Kanada 84 .5 85
Dt .tris .B .Bet. 90 .37 90 .12
7 Rcichsb. 93 62 93 .62
Etektr.Hchb. 88 .25 90
dto. zertifik . 89 .5 89 .5
Hamb.Palets. 163 "« 162
Hamb.Hochd . 78 .25 78 .25

60
17.87 17 .87

Sept .
4. 9.

Hamb.Südam 198
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Süd.? tsenb.
Ber . Elbe

5 . 9-
199' ,.

198 " . 198 .5
126 .5 126 5
155 154 ' ;»

6 .50 6 .87
M 6r

Bank -
Adca
Bad . Bant
Bl. el. Werte
Bl. s. Brau
Barm . Blv .
Bay .Hyp.B .

, , Verein «
Berl.Hdtsges.
Commerz».
Danz .Priv.
Darmft .Bk .
D .Asiat.Bl .
Dtsche .BI .
Dt .Hnp.Bt .
D .Uebk.Bl.
Disk . -Kes .
Dresdn .Bt.
AothaKtrund
Lux.Jnter .
Mein .Hy ».
Mitt.Bod . lk .
Mittels.ii dl.
Lftbanl
cest . tkcedit
Pr .Boden
Re ichsbunt
Rh .Sredltb «.
Slldd .Bod .Ke .
Slldd . Disl.
Bbl . Hamb,
wiener Blo .

Aktie ».
141 .5 140-1.
167 168
162 .5 162
138 .5 187
145 .5 145
167-1. 167'/s
159 160
282 .5 286 .5
187- . 187»l.

2% <
B
>

51 .87 52 75
168- . 168? .
104 .5 104 .5
165 165 .5
170 170
139 - . 139 -l.

8 .12 8 .25
135 1345is
292 289
i n

*

35 .62
133 ° .
315

m iii :
15.25 15.2

Industrie - A ktiPH.
« ccumulat .
Rdlery . Gl .
« dl . » leyer
A . E . « .
dt». Li «. S
Alse » Arm.
Rinmend P.
Aschass .Brüu
Aschaff . Zellst .
« ugsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .MSlz .
Barop Walz
Basalt

178
124 .5 123 .5
130 127
184' /» 184'/.
83 84
211". 210 - .
200 215 ".
180 180 .5- 215
103-1. 103
21 1 -
133". 1
ft 25 '

2".

Bayr. Zell.
Bayr. Mo «.
Bayr.Spieß ,
g . P . Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elel .
B .Karlsr.I .
Berl . Zlindl.
Bl .Masch.
Berlh .Mcfs.
BrauhNiirub.
« r«. Bril.
Brschw. K.
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « <? .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Capita »I .
ilharl. Wass.
tri,. Buckau
(!f>. Heyden
Ch. « elfcnt.
v >>. »Iliitt«
Chade
Cour . 8et (|
(Jone . Ehem.
t' one . Spinn.
Ct. Caoutch.
TaimletBenz
Dt . « tl. Tel .
Dt . « sphal«
D«. Conti .« .
D «. Ctoul
Dt . « uftstahl
Dt . Jute
Dt. »adcl
Dt.Linol .Wl .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dorlm .Ältien

Union
Dr .Schncllpr.
Dllren Metall
Dürkoppwte.
Dilss .Masch.
Dyn . Nadel

Sgest. Salz
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis. Sprottau

125". 12S
98 .5 ^ 85
127 126 !
75 76
138 .5 535
93.25 92
42 40 .75
134- . 133

127 .5 127V.
130 130
176 .5 174
161 '/. 161'/.
100 100

El. Liefer.
EI .Licht » ras«
Sngelh .Briu
Enzing .-U.
Erdmsd »
Erlang.Bw .
Eichw.Bg .
« jf.Stelnk .
Faber Blei
Fahlbg .Lifi
Gallenstein
Faradit
I .G .Karben
Acinjute
Aeldm. Pap.
ieltenGuill .

^lötft.Masch.
Fraustadt Z.
KreuttdMsch.
yricd.Hall
Friedr.Hlltt«
grister
Gaagen . Eis .
Gels.Bl» .
Gcnschow
Germania P .
Ees .s.e.Nnt.
Girmes C ».
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glockenst .
GlilitansBrü »
Goldschm .
Griqner
Gru » » . Blls .
Gruschwitz
Guanowerfe
Gundlach

4. 9.
184 - .
223 - .
233 ' .
80
III
151

132' .
36 .25
121 .5
145 - .
65 .5
268
126
252
149 .5
71
108".
19 .50
185

5 . 9 .
182
2211«
231 .5
80
111 .5
151
m *
36

P65 5
266 u
12J
ffi

"

69
108
19 .50
188 .5

90 .5 90 .5
28 62 29
128». 127»/#
99 .12 99.5
199 197 .5
273 271 .5
275 .5 276
163» . 163 .5
214 .5 215
39 39
164 164
106 5 106' /'
127 125
171 171
5 - ,87 65 .5

100 .5

117 115
W IT
fio

87
100 .5

86 5 87
154' ,. 153

94 94 .5

i 1 1^ 75
81 .62 81 .62
109 109
136 .5 135 .5
Hl ' -. 112
139* 139'/.

78 76.25

Holzm. Ph.
Horchwle.
Hoteldetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndustricb.
Icserich
Iüdel
Juughan«
Saht» Porz.»all Aschl.« arstadt
Slöcknerw.
Knorr C . H.
» Shlm. St.
Kolb & Sch.« illn « eueff.» aiiicr Ga«
Santi Mass,» är« Gebr .» Srt El .« raust & Co.« unzTrridr.« üpperSb.
Lahmeyer
Laurayütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes EiS
Lindström
Liugel Sch .
Liuguerw .
Lud« . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Manncsm.R .
Mausseid
Masch .
BuckauWolf

M. W. Lind
„ Sorau
„ Zittau

Meialibanl
Miag
Minimax
Mitleid . S«.
Mix & Ben.
Mot . Deut,
Müih . Bg .
Nation .?tut»
Neckarsulm
Reckarwte.
Ndl . Sohle
Nordd .EiS

„ Steingn»
« ordd.Tril.

.. Wolle
Nbg.Hertut .

4 . 9. 5 . 9.
145'/. 142 .5
112 .5 112 .5
209 206
95 .5 95 .5
139 .5 138»:.
256 253
135-!. 136 .5
124 125-/4
128 128
89 87
138 138' !.
272 268 ".
214 211 ".
125 .5 124 .5

.25 28 .5
71.37 72 .62
109 109
61 .25 61 .25
123 .5 123
184 185
178 178
72 25 72
150 149 5
72.25 73 .75
184»!. 182 .5

700
48 .75¥2

z.
44
m

103 .5243'/.
- 149

44 .5
, 137'/.

113
140 141-18
215 .5 216
240 240
97 .25 98
139" . 139' /«
143 142
122» . 127".
114 114
120 120
62.25 61 .5
114 113 .5
80 .75 81
54 53 .5
137 137
175 172
125". 125 .5
186 .5 186 .5

98
zZ

'

4 . 9. 5. 9 .
107 .5 106 .5
114 112".
8| 1

86 .5
301

119'/.
300

107 108 .5
94 .62 93 37
90.5 91 .5
176 .5 175 .5
103 107
482 477

5
5

108 108
198 .5 199

154 154 .5
155 .5 156
148 .6 146
196 195 .5
121 121
98 .5 101 .6
212 205
157.5 157' !.
38 38
135
112 712
127 .5 126
107'/« 106

llh lf | ".

5876 58 .5
130 ' /. 131
128'/. 128
459 457
131 131
199 .5 200
312 309
220 221
122 ". 122 .5
158 156".
109 .5 ;

*

358 .5 3!
109 .5353 .5

10:03 103
07 .5 205 ".
47 342
1°

75 l ?— 15
7-1.Ith V

! 72
5

106

4. S.
Siein .HalSIe
Sinne « ?>.G.
Stahsnrt ch.
Stett.Cham.
Stock & Co.
Stöhr » g.
Stöwer Nm.
Etolb .Zinl
Stollwerl
Strals. Sp. 244 244
Siidd . Imb . ^ 95.25
Südd . Zuck. 146 5 -
Svensla 504 500
Tel . Berlin 66 5 66
Thörl vel 98 .5 97
Thür, « a , 153 162»/.
Tietz Köln 26 t 258
Transradio 149 149
Tuch « ach. 134 133'/»
Tüll filütia

' - " -
Gebr . Unge«
Union chem.
U». Diehl
Barz . Pap.
Ber .Böhlerst . 142
„ chem. Charl . 151
„ Dt . Nickel 170 .5
„ Flansch. 1 ^6
„ Glanzst . 592 '/.
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall

Pinsel
,. Porlland

Schuht .Ber
„ StahINi.
„ Zypen

Bill. Wle.
Bogel Tel.
Bälgt Häsfn.
Borw .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelse» 132 .5
Wegeli»
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Witzner Biet.
WiltcnerGutz
Wiit .Tief.
Zeitz Masch. 159
Zellst . B . 142
Zellst .Waldh . 289

VersiehernniieQ .
^ !>.? M/ «eucr 3b5 363Bilt. Allg. — —
Bilt. Feuer 550 555

liolonial -VVterte
D ' -cilasrila 150 .5 160 ' »
Rcu .Guiuea H90 59 .5L«a». 53 .37 53 S7

95 .25 95 .25
125 124
70 ~ '

249 „ .
7 75

196 .5 196
86

62
87 :11

220 .5 -
25 .25 2!
137 1

103 .5 103 .5
55
122
158 .5
142
287

« .« .» ers.
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Sach.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
O «a »i
Adea
Barm.Bankv.

Eoinmerzb.
Darmst . BL
Dt . Bank
DiStonlo .Gef.
Dresdn. BI.
Mitteid . Crb.
A. E. G.
Bergm . E.
Bert. Masch.
Buderu »
Eharl. » u || ,
Comp. Hisp.
Ct . Caputch
Daimler
dt. Conti S .
Dt . Crdll
D«. Liuolwl .

„ Masch .
Dynamit
Slettr. Lief.
Eietir. Licht
SsseuSteinl .
J .S .Farbcn
Feldmühle P .
8elt . u . Gnill .

elf. » g.
G. f . ei. U.
ThGoldschm.
T

Termin -Notterans
4 . 9. 5. 9

189 .5 1881.
93 .62 93 .62
164 162' /»
78 .75 78 5
199 .5 198

171 .5 1705
201 200
186". 184' /»
204 \ » 202 " .
113 1L_86 .5 85 .25
125»!. 124 .5
535 5 633 .5
135 ". 134".
105' -« IL
195". 192»;.
142' /»
11%

3 272
107". 106 - ,

Hamb. EI.
Harpener
HSsch
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Sali Aschsl .
Karstadt
jltSaner
Köln.Reuest.
Ldw.Loewe
ManneSm .
ManSseld
Metallb .Frtf.
N »t . Auto
Nord ». Wolle
Lt . -Brdarf

„ »ol»
Lrenstein
Ostwerke
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw.
Salzdetf .
Schies .El .B.
Schub. Salz
Schuckert et .
Schulth .»P .
Siem .HalSte
Tyür. Gas
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .SIanzst .

., Stahiw.
Westeregeln
Zellst . Waldh .

129 5
" 82 .37

202 .5

Ergänzung , zum Kurszettel

121 -/. 120
W ^
483 .5 477282 279 5155 '/. 144 .5148 .5 147

158 .51071. 106
461 458 .5
241V. 240 ' .
358 .5 355
20/ 5 205 .5347' /. 341" .
385» . 383»/.

- 159 .5
595 586
97 .87 97 .5
281 5 278 »/.
289' . 288

Fr» . Pfbf. 43
Hesf .L.Psbr.
dt». Komm.

Lbl . 1—16
« h .Hyp.Bt.

e . 50
dto. Komm.
Wcsts.B»dc»

1—10
6 Grotztr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunif.
4% Bndap .

St . 14 adg.
4% Budap .

$ 1.96 i.a .
5 Sofia St .

4. 9 . u 9-
13 35 -

7.7 7.7

9 .4 9 .4
8 .5 8 .5

17 .12 16.25

58 58

14.25 15 5

4% M.« .« .
4Mi Anat . I
4 dto. II .
414 dt«. III
Pr .Zentr.« .
Hageda« ollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rhein, , « r.
Schstg. Cff.Brr.B . Fr.» .
„ Ultram .

Manul, . B .
Nordstern

Allg.Brrs .

4 . 9.
203
20 .5
20
167

k. 9
20 .5
20 .75
20
167

128 .5 128
83 .75 80 .5

I '
""

90
169
160

260 250

90
W

Frankfurter Börse
vom 5 . Sept .

Deutsche Staatspap .
4. 9 . 5 . 9.

6% Weich» ont. 87 .25 87 .25
Ablösung
Nenbcsitz
Dt . Wert »,
- chatzauw . 23
tSchutzgeb.14
4?«Bay .« dlR .
W7o Württ.

Freist . SO
6M>̂ Reich «p.
üW , Hess.

Bollsst . I

5^ 06 61 .1
89

7 .2

98
94 .75
97 .5

17 .4
89
7 .225

98
. 94 .75
'

97.5

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . 9 9 .12
WS.c, am.
Goldrum . 13 24 .87 24 .95

Zolltürten —
4 ung . Gold — —

Dt . Stadtanleihen
H% Berl. 24 - —
6 Darm « . 26 93 93

% Dresdn . 84 .5 84 .5
St .A . 26 1

7 Franls. 26 88 .8 S8.S

Heidelberger
Stobt A.26

8Ä>Ludwig »h
St .« . 26

8% Mainz
« .« . 26

10% Mannh.
G .« . 25

8% Mannh.
St .« . 26

6 % Mannh.
St .« . 27

8% Niirnbg .
St .« . 26

8 Ps»rzh. 26 95
8 Pirmas. 26

4. 9 . 5 . 9.
84 84

- 102
93 93

76 76

95
91 .5

Sachnertanleilicn
(ohne Zins )

G Bad .Holz24
j Badenw . St.
S^ fanddrlbt .
6 Grotztr .
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Hol,

6 hess.Braunt.
b licss. Boll».

«,- at Rogg.

23.8
15 .9

23.8
15.9

7S .5 79.5
78 .76 78 .5
23 .5 23 .5

9.5

4. 9. 5. 9.
- 15.75

2.3 2.3

6 Mannii . St.
Kolli 23.

b Pfalz. Hyp.
Bt. 24.

» Preutz . Kali
6 Pr . Roggen 9 .3 9 .4
5 Rh .HyP . 24. 2 .5 2.4
5 Sachf.Rog .

gen 23 8.65 8 .65
SSIidd .Feftw .
Bant - —

Industrie • Obligationen
(ohne Zins !

5 Badem» ..
Kohle 23. 18 18

6 Grotztr .
Mauuh. » bg . ^

S Neckar « .« .
Gold

, Ber . Staht. „werte 2fi . 86 86 .25
5 RH. .Muin.
Donau

Pfandbriefe .
Frts.Hyp.BI

FrN .PIbr.Bt . 17.75 17 .75
» Pfälz.H,P.
» . 2—5

Rh HYP « «
24—2Ö

Rh . HyP .Bt .
6—8

94 .6
95

94 .5

95

95 .35 95
3S »d»m<>ncM — —

Bank -Aktien
4 9 . 5 . 9.

^
187

1441 . 144

141 .5
166 .5
186

^5 .25 35 .25
159 .5 160
126". 126".
197 197

~
136

J9 .5 99
15 .25 15 .25
164 164

Transportanstalten
Bad. Lolall». - -
7% Rcichsb.

» «. - -

4 . 9 . 5 . 9 .
Hapag 163 »/» 163 '/»
Heidelberger

Stratzenb. — 60
Lloyd 155 .5 155 ".

InduKtrie -Aktien
Eichbaum
Löwenbrüu

München 328 .5 328 .5
Niirnb.Brauh —
Brau .Psorzh. 117
BrauSchwartz

Storche « 181
« rau .Wergrr 200
WulleStuttg .
« dl . » eye»
« dt Glchr.
« .E.G . St .
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.
Bayr .Spieg .
« »>„ . Cell.
Bergm. Elet.
Brrm.Besgh.
BrownBovcrj
Bürst .Erlang —
Eem .Heidelbg 1Z7

105

130
40
185

117

181
200
173
126»
40
184 '.«

iS
°
5

19
62 .5

204 ' .
67 .5
151

62 .5

202»
67 .5
152

DaimlerBenz
Dt . Eisenh. - gZ .ZS
Dt. Erdöl 141 14W

. S . S .Sch . 21S 215W

137

Dt.Linol.
„ Berlag

Dingler
Dnesdener

Schnellpr .
Diirtoppwte.
E. W . Kail.
Ei .Licht u.Kr.
El . Liefer .
Emag
Emailtlllrich
Siiziuger

Union
Etzl . Masch .
Ettt. Spinn .

Fahr Gedr .
A.G .Farben
^ einm . Aett
Griten Gnill.
Frkf . GaS

.. Hos
„ Masch .

Sciling n .C» .
Goldschm .
Gritzner
Griin u. Bilf .
Suanowrrle
Hasenmllhle

^ raiitsurt
Haid u . Neu
Hammerscn
Hansw.Füll.

4 . 9 . 5 9.
371 372 .5280 280

135 ". 134 ° .

14 -
224 ' . 220 .5

78 . 75 78 .5

225 225
46 46 .5

38 37 5
- 266 '/»

143 V. 145
145 146

&6
74 -
107 107

140 140
45 44 .75

1Z6L 136%

HelserMasch .
Hilp . « rma «.
Hirsch » ups .
Hoch u. Tiel
Holzmann
Holzorrloyl.
?>nag
Zuugh.Gebr .
Kg .Saiser»
KleinSchauz
» norr C. H.
Sold & Sck .
kons . Braun
Srautz C».
Lahmeyer
Lechwerle
Led. « pich.
Ludw.Walz
Maintr.
^ietallg.
Met.tinodt
Mez Söhne
Miag
Moenu»
Mol .Darmst .
Deutzmolor
Lberursrl
Neckarsulm
Neckarw .Etzl

Lest Eisend.
Prt . Union

4 . 9.

w*
8L5

98 .5
95
88
238

149
177
80

5. 9.

82
'

135
81
144 '/.
98 .5
95
89 .5
236
105
149
177
78

176 .7
112 112

191 .5 192 .5
84 .5 84 .5
55 55
142 142 »/«
46 46
56 .25 56 .25
68 61
91 92
53 53
139 ".

107 107

Reln.Gedd .
« H.E1.MM .
RöderGebr.
Rüigersw .

Schlint C ».
Schnell . Fr.
SchrlstZlemp
Schuckert R .
Schutz Bern.
Schuh Her ,
Seil . Wölfl
Sichel C».
Siem .HalSte
Sinaico
Siidd . Zucke»

ThUr . Lies .
Tril .Befigh.

Ber.EH.Fts.
Ber.D .Oels .
Ber. Fatz
Boigt Häffn.
Bollli .Kabel gS

'
75 -

WaytzFreyt. 142 .5 142 .5
Wolfs W.

66 .5 66 .5

385 '/, 382 .5
116 IIS
167 1465

— 105 ".
- 63

^5 .5 87
"

.25 41

Psorzheim 140
Württ. EI 129 ".

iellst-Aschass. 217
iellft.W ° l°h. 290

129

21S -!>
287

^lontsn -Aktien
4 . 9. 5 9

Buderu»
Eschw .Berg
Getsentirch .
Harpen »»
Alse St . «.
Aali« scher»>
Kali Weste ,
Klöcknrr
Manne»« .
Mansselde«
Lberbed .
Phönix
Rdeinstatzl
Riebeck
Salz Heilbr
Tellus Berg
B .K.Laurah
B . Stahl » .

217 222
127 ". 129 ' .
159 ". 153 ".

I 28?
282 .5 277
124 .5 126 '/»
.

~ 137 .5112 lxfi
94 .1 94
148

195 195
119 .5 119 t

98 97 .25

Vereicbernngs - Aktien
« lltanzperl .
Franli « llg
Ftl RückVerl
Frantona
Frantona

60 RM
Mannh.Ber,
^ berrli .Brrs

265 261
189 .5 187

- 15
222 222
137 -

193 193
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— ^ CÔ 7 p *- es p jß — .2 s wver ^

er P >̂ Ä; ec

vQ- ü« 3£ ä
.£ ^
« -j

<3!3

N

= « « o> 3S 3 g3 § gP o>'j"]- CS^ P jq .«_
SS « lg S go „- £ ~

-§ » . äc - = s
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ALARM
Roman von Alfred Schirokauer a
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10. Fortsetzung . (Nachdruck verboten >

Bouterweg prustete vor Staunen und Stolz ob seiner Ent -

deckung . Rutland Halle keinen Sinn für die drohende Gefahr der

Lage . Er fühlt « nur die weiche , streichelnde Wange seines Kindes
an seinem Gesichte , fühlte seine Wärme und sein . Leben und empfand
eine wohlige Innigkeit und Güte . Doch Muriel wachte .

„Aber Jan .
" schalt sie , „du belästigst Mr . Rutland . Ich sehe

auch keine Spur von Ähnlichkeit . Genug , Esta . Geh jetzt auf dein

Zimmer , so. sag hübsch artig xoock bye .
"

Die Kleine gehorchte . Sie warf noch einsn langen Blick

staunenden Instinktes auf den fremden Herrn , knixte und ging .
Bouterweg beruhigte sich sehr rasch über seine Feststellung , vergaß

sie und segelte wieder hinaus auf die purzelnden Wogen seiner
Erzählung .

Rutland dachte an sein Kind und dessen Augen voll reifer
Trauer .

Muriel aber überkam das hetzende Entsetzen ihrer Gewißheit .

8. Kapitel .

In einem Wirrsal der Gefühle erwartete Rutland am Abend

Angelika . Sie hatte ihm gestern versprochen zu kommen . Sie würde
Mittel und Wege finden , ihre Verheißung wahr zu machen .

Tief zusammengekauert saß er in einem der weichen Klubsessel
seiner Mbliothek und grübelte . Es war gut , daß sie kam , gerade
heute kam . Denn nun war er für sie bereit , nun war sein Leben

für sie geöffnet , weit , weit . Jetzt , nach dieser Begenung heute
morgen , war die Vergangenheit endgültig tot und abgetan .

Weit stärker als in ihrer wirklichen Gegenwart empfand er jetzt
nachkostend das Zusammentreffen mit der Frau , die sein Leben ver -

darben , ihm eine andere Richtung gegeben , die er gehaßt hatte , als
das Unheil und den Abgrund , in den sie ihn gestoßen hatte .

Und sie hatte ihn nicht erkannt , daran zweifelte er nicht

mehr . Während der Mahlzeit hate er immer noch gefürchtet . Denn

ihr aufbäumendes Stutzen bei der Begrüßung , ihr Aufschrei waren

verräterische Warnungssignale . Es entßmg ihm nicht . Wie sie später
gierig in seinem Gesicht forschte , wie sie auf den Klang seiner
Stimme lauschte , wie sie in ihm nach dem Manne ihrer ersten Liebe

fahndete . Er hatte nicht gewagt , Wesen und Stimme zu verändern ,
aus Furcht , solche Wandlung könnte Bouterweg aufsallen , der ihn aus

wochenlangen Verhandlungen genau kannte . Er sah , wie sie zwischen
Erkennen und Fremdheit einhertaumelte .

Doch beim Abschied gewann er die frohe Zuversicht , daß sie jetzt
mit sich und mit ihm im klaren war , daß sie sich nun Abschließend
ihre Meinung gebildet und sich von ihrem Anfangsirrtume über -

zeugt hatte . Denn beim Aufbruch nach dem Lunch sagte sie zu ihm
mit einer gesteigerten ostentativen Liebenswürdigkeit : „Mr . Rut -

land, " — kein Stolpern und Zögern mehr vor seinem angenommenen
Namen ! — „ich habe mich außerordentlich gefreut . Ihre Bekannt -

schaft zu machen . Dieser Tag wird zu meinen liebsten Erinnerungen
an England gehören .

" '

Bouterweg stand daneben und strahlte . Strahlte vor Freude ,

daß der Mann , den er liebgewonnen hatte , auch Muriel so gut ge-

fiel und war stolz auf seinen „Darling "
, der so hübsche Sachen so

hübsch zu sagen wußte .

..Wir fahren leider übermorgen heim "
, fuhr Muriel fort , nach-

dem Rutland auch ihr mit einem feinen Kompliment gehuldigt hatte .

„Ich würde mich sehr freuen . Sie recht bald als unseren Gast in
Newyork zu begrüßen .

"

Ganz unbefangen , mit aufrichtiger Herzlichkeit . hatte sie gespro -

chen und den Mann , der ihre schauspielerischen Gaben doch hätte
kennen sollen , wieder einmal getäuscht . Er ahnte nicht , daß dieser
Worte schon auf dem Tbeater ihrer Heuchelei gesprochen wurden .

Nein , diese Gefahr , die ihm gestern abend noch so verderblich
und lebenzerstörend erschienen war , da^ er feige und kopflos floh ,
und weitere Flucht plante , war in nichts zerronnen . Eine Seifen -

blase , die harmlos zerplatzt war .
Der Mann tm Klubsessel faltete entlastet die Hände . Plötzlich

löste er die Finger und preßte beide Handflächen gegen die Stirn .
Er dachte an sein Kind . Diese Begegnung hiltte tiefe Furchen des
Grames in seinem Gemüt gezogen . Oft hatte er voll Sehnsucht und

Fragen an seine kleine Tochler gedacht . Wie hatte sie sich ent -

wickelt ? Wie sah sie aus ? Was wußte sie von ihrem Vater ?
Nun hatte er sie gesehen mit diesen Augen eines Erwachsenen ,

dessen Gemüt weh ist von einem geheimen , verborgenen Kummer .
Und Sorge und Angst um dieses Kind und ein körperlich schmerzendes
Verlangen nach ihm klaffte in seiner Brust wie eine offen blutende
Wunde .

Mit einer heftigen Bewegung sprang er emrpor. Vorbei ! Er

fegte mit der Rechten durch die Luft . Vorbei : Die Vergangenheit
war nun endgültig tot . Auch das Kind mußte er aus seiner
Erinnerung tilgen . Das war ihm auf ewig verlwren . Fort mit

allem , was ihn noch an das Ufer jenseits band .
Hinüber zu neuen Gestaden !
Er schritt gewohnheitsmäßig in der Bibliothek auf und nieder

und zwang mit Anstrengung Angelika in seine Ged >»nken . Ihr ge-

.hörte nun sein Leben . Ihr allein . Vor der Vergangenheit war

jetzt das Tor zugeschlagen für immer . Jetzt lebte nur die Gegenwart
und die Zukunft . Sie hieß Angelika .

Eine scheue Freude wallte in ihm ans . Ja , nachher wenn sie
kam — er blickte auf die Uhr , es war kurz nach « cht — wen » sie kam ,
wollte er ihr alles bekennen . Jetzt war er zu dieser großen Beichte
bereiter als je zuvor . Jetzt wollte er ihr sagen warum er sie in

Tokio , warum er sie neulich hier in diesem Räume im . Augenblicke

drohenden Taumels von sich gestoßen hatte . Sie wllrl »« dann mit

ihrer feinfühligen Klugheit begreifen , daß sie für ihn unberührbar
bleiben mußte , solange sie das Weib eines anderen war , daß sie ihm
tabu sein mußte , wenn er leben , wenn er für sich noch, das Recht

auf Leben beanspruchen wollte , er , der einen andern , seinen besten

Freund , getötet hatte , weil er ihm sein Weib genommen hatte .
Sie würde mit ihm fühlen , daß ein Rächer seiner Ehe nicht

eine andere Ehe schänden könne , wenn er vor sich und s>nnem Ge-

wissen bestehen wolle . Nur , wenn ihm die Ehe ein heiliges Sakra -

ment war , konnte er vor sich den Tod des Freundes rechtfertigen
und leben . Das würde sie begreisen .

Er blickte wieder auf die Uhr . Unruhe packte ihn . Nein , sie
würde kommen . Sie hielt Wort über alle Hindernisse hinweg .

Sie mußte sich scheiden lassen . Ihre Ehe lösen . E >* mußte
Mittel und Wege geben , den Herzog zu zwingen . Dann würden sie

heiraten . Trotz allem . Obwohl seine Ehe mit Muriel gesetzlich
nicht gelöst war . Unsinn ! Auch Muriel hatte geheiratet . Keine

törichten , unwirklichen Bedenken . Er war es satt , Sklarie und

Märtyrer seiner Vergangenheit zu sein . Nein , .jetzt wollte er endlich
wieder der Gegenwart leben und glücklich sein . Erst die Triimmer

forträumen , freies Baugelände schassen für das neue Glück.
Er schritt auf und nieder , voller Ungeduld , und die alten , nie

verblichenen Geschehnisse jenes Iunitages vor sechs Jahren drängten

sich auf ihn ein . Ja , alles wollte er ihr erzählen , alles . Noch eitimal

die alten Gesichte beschwören , dann das Tor zuschmettern und den
Schlüssel von sich schleudern , es niemals , niemals mehr zu öffnen .

Da klopfte es an der Haustür .
Er schrak zusammen vor freudevoller Erwartung . Das war sie !

Endlich ! Das war das Glück und das Leben , das endlich an sein
Haus pochte . Er starrte mit trunkenen Augen auf die Tür der Bib -

liothek . Wisdom klopfte und trat ein .
„Eine Dame , Sir !" sagte er mit schlecht verhehltem Staunen

und geheimnisvoller Bedeutung , wie das erste Mal .

„Lassen Sie die Dame eintreten, " gebot er und war dabei kein

besserer Hüter seiner Gefühle als soin Diener . Die Freude brach ihm
aus den Augen .

Der Butler ging .
Rutland eilte zum Eingang , stand dicht an der Schwelle , das

Glück und das Leben zu empfangen . Wisdom öffnete die Tür .
Die Dame trat ein .
Es war Muriel .

S . Kapitel .

Rutland prallte zurück, taumelte , schwankte .
Wisdom schloß die Tür .
Muriel stand stumm und lächelte . Die Kehl « des Mannes

würgte . In feinen Augen leuchtet « noch — wie eingefroren — der

letzte Schimmer seiner erwartungsvollen Freude .

„Muriel, " formten feine erbleichten Lippen .
Sie lächelte nickend.
Plötzlich war über ihn etwas aus den alten Tagen , eine Wehr -

lofigkeit gegenüber dieser Frau , ein Unterliegen unter ihrem Lächeln .

„Also — hast — du mich doch erkannt ? " flüsterte er , den Ober -

körper weit zu ihr vorgebeugt .
„Aber natürlich , George, " sagt « sie leichthin , „habe ich dich

erkannt . Zuerst nicht , aber als du unser Kind begrüßtest , war ich
meiner Sache sicher."

Er blickte sich hilflos um .
„ Sei doch nicht so bestürzt, " ermunterte sie freundlich .

„Ich werde dich mcht verraten . Im Gegenteil . Deshalb bin

ich doch gekommen .
"

„Weshalb bist du gekommen ? " fragte er mit Anstrengung , ohne

Begreifen .
Sie lächelte wieder , fast ein wenig verächtlich .
„Ich habe mich doch in dir getäuscht , George ."

Er zuckte bei diesem Namen zusammen . Das erst« Mal hatte
er ihn in seiner kopslosen Benommenheit überhört .

„Ich glaubte , du seiest nun ein gefestigter Mann geworden , den

nichts mehr aus dem Gleichgewicht bringen kann .
"

Dieser Vorwurf schlug die Wirrnis in feinem Schädel hindurch .
Er riß sich zusammen , biß die Zähne aufeinander , daß sie laut in die
Stille knirschten . Seine Fäuste ballten , die Brust blähte sich von der

unmenschlichen Anspannung .
Ruhiger , doch mit belegter , rauher Stimme fragte er : „Weshalb

bist du gekommen ? WaS willst du noch von mir ? "

„Mit dir alles besprechen, " entgegnete sie unbefangen .

„Was alles ?"

„Nun . alles ."

Damit löste sie sich von der TAr , an der sie noch immer stand
und kam auf ihn zu . Obwohl er heute vormittag stundenlang neben
ihr gesessen und nichts empfunden hatte , versagte ihm der Atem ,
als sie jetzt auf ihn zukam . Heute vormittag war sie so unpersönlich
gewesen , so ganz die Frau eines andern , so fremd und losgelöst von
ihm , als wäre sie nie sein Weib gewesen .

Fortsetzung folgt .)

Neu - Eröffnung
Radio -Anlagen

2- 6 Röhren , erste Fabrikate : Telefunken . Liöwe ,
Dr . Seibt , Nora . Schaub , Lorenz , Ideal usw .

Spreclunaschincn
mit natürlicher Wiedergabe .

Phofo -Apparale
beste Fabrikate von 20 . - Mark an ,

cFahrräder s
aus der größten Fabrik der Welt ,

Nähmaschinen , Sianduhren
Alles gegen 2 Wi « Wochenrate

Vorführung und Vertreterbesuch unverbindlich .

Theodor Hardt / Karrsruhe
Kronenstraße 25 . ( A243U

Einzelner!««! uon FabrlRaten
sechs . Sardinen - Webereien

bringt 22419

hervorragende Weuljeiten
in modernen Stores u. Gardinen

Qardinen-Sioffen
Dekorationen u . Dekorat onsstoften

in allen Preislagen iür jed . Bedarf

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . gegenüb . d . Colosseum

Klavier - iLGesang - llnferrtdif
Gründl , techn . u . musikalische Vorbildung
(auch Erwachsener ) auf kürzestem Wege

— Sonderkurse für Dilettanten —
Korrektur verdorbener Mechanik und
SinKSlimme. — Anmeldung unter Nr . 76009
an die „ Badische Presse " . •

ttaumungs -Verltöul!
Infolge Aufgabe des Geschäütslokals bin ich ge¬
zwungen , meine gesamten Warenbestände in

Sirick - und Sirumpf waren
Herren - und Damenwesten , Pullover , Strick¬
kleider , Trikot > Einsatzhemden , seidene
Unterwäsche , Röcke and Schlüpfer , sowie
Kinderwesten , Pullover and Kleidchen
zu räumen . — Während 22804
des Ausverkaufs gewähre JB | B I „ . . . .
ich -ml sämtliche Waren 10 Rabatt201 °

Eugen SdMbiteü
Strumpf - u . Sfrldiwaren - desdiäft

Wer ftrtißt tat *» u.
mit ca.
100 Inseraten -

Texte
In Fenilletonsttl nach
kurzen Anhoven stilge
recht an ?
Angev. u . 91t . 226D8

an die Bad . Presse.

Tapezieren
Zimmer m . Tecke ftr .

Ii . Tapeten v . 20 M an.
Slnflcöote mit . DL >54

tu SU Badijche Presse.

K

. I Moderne

inderwagen
lappwagen

kaufen Sigzu $'enrbiHßeri
Pfeisen und hüfersterltyliiifaf
b« RIFFHdmludwK|spfaft

Geprüft -

Weißnäherin
empfiehlt sich in und
aufs . d . Hausc. Ang . n .
FLlött an d. Bad. Pr .

EI« Zwiebelvrävarat

Paul Kneifels
,Haartinktur "

dieses bat sich seit filni
61) iionreii bei Kabl-
hfit Saarausla » und
©aiirpflea « glänzend
bewahrt . wo alle an-
deren Mittel versag-
tcn . Aerztlick empsoii -
ttii — 8U haben «»

.1 Wulften t>r
Luise Mols SÖJiut

Karl - jsriedrichstr 4.
Hvfdros. Carl Roth .

Frida Schmidt
Kaiserstr . Nr . 100

der fiihrinde

Frisiersalon
am Platte . 17523

Damen

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Autstellung von Bilanzen . 16435
F . W . Wörner , beeid . Buchsachver -
ständiger Kalse ratr . 239 , Tel . 4767

all— MWUH— H- J

Verloren
gestrickte graue Her-
renweftc aus d . Wege
p . Wcihcrseld. Schwar, -
waldstr ., Ticrgarieniv .,
Äugartenstr . Abzugeb.
Angartenstr . 73, IV . l .

(« 194 .

© c I b 1) c 11i c I
m . gr . Geldbetrag ver
lere » . <5drl . Find . wird
gebet ., dens . ans dem
Fundbüro geg . Belohn
abzugeben. <JWZ -.b

— osmpi —
lüasciraniiaii

HROll —
trascht

und
bügelt

als Spezialität
Leib - und

Stärkwäfche
Te klon
Kr. 3 ' 5S

weih , gran 11. bräun¬
lich . Nähe KarlStor .
jugeiaulcu ^ achsragc
an P - stsack 2k» ttarlo
ruhe.

Hör um t 1
122790) V,

Bodenfee
MW !

in Ta Kistxnpack .
liefert als ' (« ruft -
er,enger su den
ieweil . Tagespreis .

Joses HniÄcr .
Bettnang . (« 2420

IftStdnd-tU' /Ä&mW-
neuesten Geschmacks in größter Auswahl
Bsste Qualitäten - Billigste Preise

Mäntel Z . fto*w 68 .— 45 .- 8CM

Mäntel TJSnSLtZ 35 .- 65, — 45, -
Mäntel

teils gefüttert . . 98 .- 72 .— 45 .—
Mäntel

Aus führ . u. reich . Pelz boaatz 2 'iO.- 158 . - 118. -
Kleider

men «md Farben « . . . 4J5.— 29 .50 18.50
^ IftiHpr Veioxvne . Weltersieiuer mit s^ id#

Farbe r>«u»»rahl . CS
) N I 45 .- 27 .50

Auch große Weiten vorrätig

vorm . M . Schneider , KaiuerstraBe 209

Modernes
Spezialhaus för Damen - und MSdenkleidung

■ Infolge (ehr günstigen Einkauf« bieten wir an : ^J
Schlafzimmer ;
Preislagen : 425 .- 475 . 550 . - « 25 . - « 7» .- 750 .- 875 -- Hfw.

_ Orginal Carolina pine , weisslack .
Preislagen : ISO .- 200 .- 225 .- 2BO .- 275 .- 300 .- SBO.- utw .

Offene Preisauszeichnung an « Fenster !

MÖBELHAUS M. KAHN
Waldstraße 22 (neben Coloaseum ). 227i!8

Anzüge u . Mäntel
siir Maßarbeit werd . n
,u den billigsten Prci -
sen angefertigt . (S914P

A . Kirchmöser , Karl
- chremppslr . 9 , Hardt¬
waldsiedlung.

Stepp - und
Daunendecken

werden nach seder An
gäbe in allen Farben
it . verschiedenen Fül¬
lungen seht preiswert
aiu' eftrtiflt . (9328 )
frmnui Bechtold, Karls
luftc, Engter !» . 4, II .

5/15 96 . 2 6itj .
Sfllmfon , salirbcreil,
mif. eiettr . Licht , An¬
lasser. Boichhorn , Le-
derlwlsterung , gegen
Krurdt im>i Gemuse-
lonsrrvei» au »erlausch .
Sim) . « . ää>. 75 Ossen -

burfli t. B .. hauptpaftl .

Berufstätige u . Sportler
schätzen

-4 , DIE IDEAIS Jfc ,

von der Milchkuranstalt Mayer
Glas 22 Pfg . bei 2184b

Pfannkuch
IHer liefert frildis

Landeier?
evtl. auch von Ge-
sliigelhvs. Angebote
unter Nr . S6161 an
die Badische PrcM .

Edel - Bienen

Konig
aarant , rem . Blüten -
Zchlruderlionig . heil,
$HfJ0

a
5Ö ftf

10
5 Ad . -D .

'

Mark 6.- frf . Nacb -
ttabmefwf , trag . wir .
Garant Zurücknahme.
Probevackcbcn 1 % P ! i>.
netto 4>Jf 1.80 franko
bei Voreinsendung

Frau Rektor
Feind « & © 8bn »,
Hemelingen A>. (4U0a

Rost u. Matratze
auspolst. 12 M . andere
Polslerarb . Bill., auf
Wunsch im Hause.
Angebote itnt . MISS

an die Badische Presse.
, , , .«M'N

rriwril
Biotin -

umerridit ert . gründl .
Nelkensir . 27, 4 . St .. I.

(SM558)

Unterricht
Schüler der Heimholv-
od . tiant -Oberrealsch.,
der besähtgt ist mit
Erfolg einem Quarta -
» er derselben Schule
Nachh . in all . Haupt -
fächern zu erteilen , ge-
sucvt . Angebote n . Nr.
TKIW an die Bad . Pr .

30 J . Praxis .
Aualands -Lecons de Iranoais

ehem . Dolmetscher Friedeusdeleeation P .iris ,
lehrt nach Rlänz. erprobt . Meihoden : Konver¬
sat ., Aussprache . Orammat .. Handelskorresp . ,
Literatur . Nachhilfe , Uebersetanntfpn .
Unbedingte Gewahr lür raschen iirfoliz . -
Prima Referenzen . 2245k !

EWpSfamiillOT Sprachlehrer , beeid .
» lierichtsdoiinetscher

f . Französ Kalserstr . 140 (neb . Monirger ),

r Elisabeth Neumann
Violinkünstlerin Bill

erteilt Unterricht

Hölderlinstrasse 5,1 .
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Qualität erstklalfig
Preise mäßig

Teilzahlung günttie
nur bei

HL Maurer
Kaiserstr . 176 .
Ecke Hirsehstraße

Badeöien und
easaufomaien

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b . billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (865)

E. Schmidt 8 cons.
Kaiserstr 209 Hebel -
str 3 Tel 6440/6441

AiMragen
Lager-Hallen
in Wellblechkon¬

struktion . aus Vorrai
eiserne

Fahrrad Ständer
Tunkanlauen

liloli . netter & Jacobi
Werke A249 ;

BUIii (Baden ) .

besorgt alles . Ru¬
fen Sie bitte Te¬
lephon 126. B1419
Werder -Plab »» .

KKV88L AUSSTELLUNG

von Damen -Konfektion u . Putz
in der I. Etage an seres Hauses

TÄGLICH
neue Eingänge

fteniclslofie

Mantelstoffe , 140 cm breil , aparte
Karomuster , in engl . Geschmack

Mtr . 10 50 7 .50 5 .5 1
Mantel-Velour , 140 cm breit , in den

neuesten Musterungen . . . . 10 .50
Flansch -Naitö , 140 cm breit , für

elegante Mäntel 10 . 50

Shetland mit Abseite , 150 cm brt . 12,50

Kleiderstof fe

Traversgestreifte Jnmperstoffe ,
die große Mode . . . . 6 .— 5 .50 2 .95

Foulö-Klüiderschotten , reine Wolle
in aparter Ausmusterung . . . 3 .50 2 . «55

Crepe- Gaid , reine Wolle, in apart.
Modefarben 5 .50

Jersey -Trikot mit Bordüre , 140 cm
breit , für Sport - u . Straßenkieider 10 .50

Seidenstoffe a . Samt

▼eloutine - Reversible mit Hoch¬
glanzabseite , in aparten .Mode¬
tarben , für Nachmittagskleider . . 10 . 50

Crepe - Satin , die große Mode ,
ca . 100 cm brt . , f. Gesellschaftskid . 11 .50

Kleidersant , mod . Streifen , 70 cm
breit , in neuen Modefarben . . . . 8 . 50

HeliOTOl , der neue Lmdner Kleider -
samt , gemustert , für Westen ,
Jumper u. Kleider, 70 cm breit 5 .50

KonleKflon
Englische Mäntel 9Q75

Horrenform wm ma

O ^toman - Mintel Oe 50
ofanc Futter Aw

Englische Mäntel 9C00
mit Pelzkragen w

Englische Mäntel MOO
mit Futter und Pelzkragen WM

Englische Mäntel £ S00
in eleganter Ausführung . .

Eleg . Mäntel marine QCOO
u . schwarz , m . Futter u . Pelzkrag ,

Elegante TROO
Fantasie - Mäntel # 5

Piüsch -Mäntefl farbige CO 75
wirken wie Pelzmäntel . . . .

Sfrttiiwaren
Wiener Art

! Aermellose Pullover , aparte Muster
und Querstreifen , Kunstseide . . 5 . 00

[ Pullover mit Krag . , Wolle mit Kunst¬
seide , neue Farbenstellung . 9 .75 6 . 75

| Pullover , reine Wolle mit kunstseid .
Effekten , neuart . Muster , große
Farben -Sortimente . . . 12 .50 0 .50

Damenwesten , reine Wolle, Vorder¬
teil mit Kunstseide durchwirkt ,
frische Farben . . . . 12. 50 8 .25

PuHoverUeid , durchgenrast ., solide
Farben 8 .90

Pulloverkleid , Pullover mit Kragen
und breiter Jacquardborde , leb¬
hafte Farben . . . . 22 .50 14,50

Hanflfdiafle

| Damen-Handschuhe , Leder-Imitat.
mit Umschlagstulpe . Paar i .2 $®© . 95

I Damen- Handschuhe , Leder-Imitat. ,
j mit hübscher Aufnaht . . Paar 1 .25
j Damen -Handsch . , Leder -Imitat . , mit

aoart . UinschL , neueste Färb . Paar 1 . 75

| Damen- Handschuhe , Rundstuhl ,
zwei Knöpfe und ^Schlüpfer Paar 1 +90

Damen-Handschuhe , prima Gl&clled .
schöner Herbsthandschuh . Paar 4 . 25

| Damen-Handschuhe , Nappaleder,
gute Strapazier -Qualität . . Taar 4 . 50

Im NeuanFertigen
11. Umarbeiten von Sfeppedtcn
u. DauncndedfCR
Paula Schneider . Karlsruhe ,Adiersr .5

Amtliche Anzeigen

Aenmim der Hit.
Mit Suftlnunuua des Stadtrats und mit

BollzievbarkeitSerklütuug des Herrn Landes -
kommissärs vom 2» , August 4928 wird t*ic
Bauordnung für die Landeshauvistadt Karls ,
ruhe vom 29 . Mär , 1912 wie folgt geändert :

der Anlage I . Straßenverzeichnis zu
5 106 der ftädt . Bauorduuug . treten an den
durch die alphabetische Reihenfolge gebotenen
Stellen folgende Aendeiungen ein :

- traße Straßeiiftrecke Banklaffe

Boeckhstraße zwischen Südend - 6
(imAt -rcßbuchl929 und Gras -
„Öranfenftraße " '
östliche Seite Rhena -Straße
Boeckhstraße v
(imAdreßbiichl929
»Frankenstraße "
westliche Zelte deSal.
Frankenstraße zwischen Graf - 7

Rhena - Ttraße u.
Rcichsstraße .

Bei der Boeckhstraße wird die Stratzen -
strecke zwischen Reichs- und Hohenzollern -
straße gestrichen. " ^

Karlsruhe . den 4 , September 1928. (22742 )
Der Oberbürgermeister .

3roanss-
oetfteigernng.
Donnerstag , den 6.

Sept . 1928 . nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich
in Karlsrnhe , im
Pfandlokal «. Herren -
strafte 45a. gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öffent¬
lich versteigern :

l Flügel , 1 Klavier ,
2 Bücherschränke, ^Klei¬
derschränke. 2 Sckleib -
tische , 4 Stühle . 1
Ausziehtisch. 2 kpmvl.
Betten . 1 Sosa , 2
Oelgemäld « u . 1 Ate-
lier Kamera .

Karlsruh « , den 4
Kevlemb . 1928, (2278S

Böttcher .
Gerichtsvollzieher .

Wo speiste

Tie Gemeinde Lie -
dolsfteim Hat einen
fetten. überzähligen

Zuchkfarren
i » , SubmissionSwege
abzugeben. Angebote
per So Kilogramm
Lebendgewicht, sind
längstens bis Freitag ,
den 7 , ds . Mts „ abds .
7 llbr beim Bürger -
meisteramt einzureich.
Liedolsheim , (4223a )

den 1. Sept . 1928.
Ter Gemeinderat

Reichsaußenminifter Dr . Strelemann

bei seinem Aufenthalt in

H e rre n aIb ?
In

Mönchs Posthotel (Ochsen )
4243a

Maler - und
Tapezierardeit .
Zinviner mit Tapeten

von Ä M , ilüchv mit
Oelsnrbe u . 18 M an .
Wo (,i>unge» billinst,
Angebote unter R5968
an oie Badisch.' Presse.

l.sngtiolr-Vvi'Ilaus .

!?n unserer Weichaus-
stelle lagern noch sol-
sende

Anaebote :
D4604 Q4616 $ 4631
K4635 9?4638 534647
¥4648 « 4«HO « 1661

, 2)4674 M4687, C4691
T>ie Stadtgemeinde Wolfach verkauft aitt ^ 4709 « 4710 B4727

Angebot 425,85 fm Langholz , sämtliche Klas
fen in 2 Losen. Das Holz lagert in der
Nähe der Stai * und ist schöner Qualität .
Looverzeichnisfe mit Berkaufsbedingnngen
können . vom Bürgermeisteramt bezogen werd .

Schriftliche Angebote bitten wir bis Diens -
tag , den 18 . September »s . As ., vorm .
11 Uhr beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Wolfach, deu 8 . September 1928.
Der Gemeinderat .

Hämmerte .

(4233«)

Bankbeamter
lOjäbrige Praxis ,
übernimmt die gilb -
rnng der Büch.' r in

Handwerksbetrieben .
Steuerberatung . Mäß .
Honor , Stund .- , halb-
tage- oder tagcsweife .
Angeb . unt , F .H.ML»

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

[Kapitalien

Beteiligung äU
Ackermann . Kriegsstr .86 .

ßognung
beschlagnabmefrei,

2 Zimmer mit Küche
biete >cmienigen , der
mtr ein Darlehen von
">» - ZOO Mark -» C
auf ) Jahr beschafft ,
(vemäh . Miete . Offert ,
erb . unt Nr . S6V93
an die Bad . Presse,

Wer beleiht »
Reichsschuld -
bucheintraq

d . Mk , 35 Oliv zu 6 %
verzinslich, wie doch
und zu welch . Beding -
ungcn , Angebote nnt .
Nr , 4247a an die Ba -
dische Presse.

V4726 T4744 £ 4748
K4760 M4762 R4767
S4768 K4785 M4787
PI 790 B4802 L481I
D4829 G4832 I4835 ,
M4837 X4848 I485 »
54861 Nt4862 ?! 486: !
W4872 34875 D487ij
X4883 N4888 Q488!»
?? 4897 B4902 («4907
?»4908 S?4922 K49 ? 5
N49W 57.4941 W4947
N4963 £ 4966 T4909
W4972 .¥4973 S>49 '!1
?I4983 « 4985 T4 » k>4
¥4998 B5002 E5l!l!5
F5006 » solo xr,rm
ff5028 M 5037 05 (141
R5042 $ 5043 ®R(| 5fi
&5058 05059 C5064
« 5065 .¥5073 3 .- 1)75
D5079 O5091 S '/093
» 5102 85127 « :>128
©5130 35133 K 5135
Ö5136 915142 .¥5197
35199 « 5402 « 521 >
915213 (55228 T/5229
« 5235 85236 ff5256
« 5260 B5265 %5269
(S5280 C5289 ^ 5294
nni» noch neuere An -
geböte, welche gegen
Vorzeigen der Aus -
weiskarte abgeholt
werden wollen ,

» tWiäHSttefle
&« Badischen Presse.

Eis -
reell — diskret

Frau H. (frjinger ,
ParlSruhe , Zädriuger -
Iir . 27 , III , Rüctporto
crWünfcht. (B175)

iG^ T. m. f(6ön . Woh¬
nung , l (KX) M Aerm . b -
witnfcht mit einem
?>errn sreundfchastlich.
Berkehr zw . iv . Heirat
in Verb , zu tret . An-
geböte u . Nr . £ # 123
an die Badische Preise

Heirat.
Sehr tüchtige Haus

u Geschäftsfrau , Ww„
Anfangs 40, stattliche
shmpathifche Erschein. ,
sucht passenden lieben
LebenSgeliihrtcn. Woh.
nung u . reichliche Aus
steucr vorhanden . Cf
fetten mit Bild unter
Nr F .W .318 an die
Badischc Presfe .

Versteigerungen
• ' ";V: _ j _

'U

4G4 . Versteigerung
Donnerstag , den fl. nnd Freitag , den 7-

September I»!i8 . jeweils 'MO und 15 Ulir
j . ?I . wegen Auflösung des Haushaltes ,
Westendstrane 24 u . a . : «

1 Vlüthner Piano , elegantes Herrenzimmer .
Lederklnbsofa , 1 Sofa mit 4 Seffeln . Chaise-
longucs mit Decke . Rauchtisch, Stehlampe
mit grünem Schirm , schöne Teppich« . 2 Wasch -
kommoden mit Spiegelaufsatz , mehrere Klei -
verschränke, Kommoden , mehrere kompl. Bet -
ten mit Rokibaarmattaven , l Kinderbett ,
Schreibtische. Nähtische, Stühle , Nähmaschine ,
Flurgarderobe , Sofa , Lehnitühle , Büfett ,
fchöucr mod. Kasfenschrank, mehrere Tische ,
Vertikos , Serviertische , EtagSres , besonders
schöne, teils antike Uhren , antike Basen , grotze
Anzahl antikes Zinn . Kupfer . Nippfachen,
Figuren : Platten Teller . Service , Kruge ,
Borhänge . Portieren , Linoleum . Biliar , Be-
leuchtungskürver , Küchenmöbel , weifier Herd,
Küchengefchirre, ea , 10 Weinfässer (80 - 300
Liter ) . Einmachgläser . Krautständer : ferner
91citzeug . Pferdegeschirre , Brustblatten . kl.
Ofen . Gartcnschlauch . ca 30 3entner Holz
und Kohlen , Waschmaschine und Monge ,
Stehpult und sonstiges mehr , (F .H .20I0'

Max Sasse , Versteigerer.
Karlsruhe , Telephon 9ir . 2309 .

gul büroerl ., finden 10
bis 12 Herren als al
Innige Tischgäste . S °>
fienstr. 11 , >1 , Karlst ,

Gut erhalt , (FH1786
Möbel

aller Akt, kauft laufd .
Max Sasse jr .

Gartcnstr . 10. Tel . 2309

Suche WMfiom .
sow . ein Kleiderschrank
zu kaufen. Angeb. n.
F .H . 2016 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost

3 « kaufen gesucht :
kleine n , aitt crlml*n >eii
T* - Schrank "Ml
t , ein , Tllrnische pass
Höhe 2 m . Breite 86
cm Slitg.m . Preisang .
unt . Nr F . H . 2011
an die Bad Presse
Filiale Hauvtvost .

Gebrauchte
Woftönaritinfrnfep

a . gut , Hause zu kauf,
gesucht . Ana . u . Sir .
36159 a . d . Bad . Pr .

1 gebrauchter , noch
gut erhaltener

Lidifpaus-
Apparaf

m kaufen gesucht .
Angebote unter An-

gäbe der Giiiszc und
Preis unt Nr 422»!«
an die Bad . Preffe .
3uk « » seit ges , eine

Sammlung

und Rehltmeihe
fchädelecht . Angeb. u.
D61A ) an d . Bad . Pr .

mo »fe rux
f . getr . » leider , Schufte
und Wiifche , Postkarte
genügt , <FW27S)
Mangel , Werderstr . S1.

Piano
gut erhalt . , für einen
Anfänger geg . Barzab -
lung zu kauf , gesucht .
Preis u , Fabrikmarke
unter Nr , F603I au d .
sandifdK Presse.

Klein -Auko
(HanömaM

in nur gut . 3nstaud
zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preis -

angabe und gefahren n
Kilometern u . FH .2O08
au die BadischcPreffe ,
Filiale Hauptpost.

Getr . Kleider
Schuhe u , Wäfche kauft
zu höchsten Preifen :
Fuchs , Äähriugerstr . 23 .
Postkarte genügt . (2067S

ScMnliine
Orga - Privat

Mk . 14 . — monatlich ,
lind andere Fabrikate .
Büromöbel

bei HOFF
Kaiserstr . 49 . B197

Groft . amcrik. (S8198)Füllofen
pol . Tisch , eins . Tisch ,
Spiegel in Goldrahm .,
2 pol. Nachttische mit
Marmor , billig abzng.
Mütter , Kaiserstr , 235 ,

Wohnzimmer
Speisezimmer

und
Herrenzimmer
in eichen und poliert ,
formschön n , gediegen,
kauf , Sie lehr diu . bet

KarlThomê Co .
Möbelhaus . Karlsruhe .
Herrenstratze Nr . 23 .

gegenüber d . Reichsbk ,
Besichtig , ohne « auf¬
zwang . (22551)

Büfett
schönes engl. Bett mit
3teil. Matratze , Wasch-
komm . u . Schränke m .
u . oh . Spiegel , vollst .
Schlafzimmer , schöne
Küche etc .. alles billig,
Hifchmann, 3ähringer -
stratze 2g. (B173

i

Schlaf
zimmer

große Auswahl ,
fehr billig ' im '

Möbelhaus

32 Kronenstraße 32
3ahlungscrlcichtcrung .

(22668 )

Waidstraße 81
verlaufe ich
Matratzen

khaiselongues
Jinians u . Röste
in reicher Auswahl zu
billigst. Preisen . Tem
Ratenabk . angefchloss .

A . KehrSdors.

Küchen
große Auswahl
fehr billig im

Möbelhaus

)!6F WeiHtlGI!
32 Kronenstrafte 32
Zahlungserleichterung ,

Speise¬
zimmer

in Eiche , in verschied .
Größen , auch Einzel -
büfett , Ausziehtifche,
Lederstüble, Rohrstühle
wirklich billig

selbst bei Teilzahlung
zu verkf . im Spezial -
lager <22710

Emil Schweitzer
Mühlbg . . Lamevstr. 51.

Ecke Hardtstrafte ,

Wegen Umbau eines Personenwagens in
einen Lieferwagen wird eine

Secnssitzer - Pulimann- Karrosserie
frei und steht preiswert zum Verkauf . 3u
erfragen Betriebs -Biiro Badenia A . - I>t.,^Adlerstrafte 42 . (22706 )

Rasdi verkanff
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

tiiirdi eine Kleine

ÄMZjyficjndcr
Badlsdien Presse

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an.
Frachtfrei led Käufer-
Nation Glänz begut-
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer.
den in Zahl genomm.
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe .
Rilppnrrerstraße 82.

Seit 1872
Perzina Pianos

und Flügel
Schwerin -Mccllenbura .
mit höchsten Auerken-
nnngen ausgezeichnet,
Qualität spricht f . stch ,
zu mäßigen Preisen
bei der Alleinvertretg .

Mnfikhaus Weift,
Durlach.

Mte Jnstrum , werden
in 3ablg . genommen.
Teilzahlung gestattet .

(S95 )

Piano
gute Marke , billig zu
verkauf . : Hifckmaun .
3ähringerstr 29.

( 8174 )
Künftige Gelegenheit !
2 fabrikneue Schreib¬

maschinen „Torpedo " ,
Modell 6 . weit unter
Preis im Auftrag zu
verkaufen Dunkel -
Allee 13 (Ende Karl -
Schremppstr . ) ( S1P9)

Strickmaschine
fast neu , Todesfall
halber , zu verkf. 3of .
iHtetti . Billigt,cim , vi .
Mosbach . ( V49

Teleson-AnWuk
sofort zu verkaufen.
Eilangcbote m . Pr . u.
F .H. 2023 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

3 Sägewellen
mft Lager n . Riemen¬
scheiben , 2 Sägeblätter
500/700 mm , diverses ,
elelti . Material . Glas -
schalen usw .. getragene
Herreukleider , btll . zu
verkaufen . Karlsruhe ,
Blohnstr . 10. ( B190)

N .S .U.
500 rem , neuestes Mo¬
dell, 1500 « Im . gefah¬
ren , Fabrikgarantie b.
Januar 1929 , versteu¬
ert bis Ende April
192g, m . kompl . Bosch-
lichtanlage, Bofchhorn,
Sozius , krankheitShal-
der für 1000 RM . i.
A. zu verkaufen (4227a

Robert Sluzmann ,
Kehl a . Rh . ,

Schiitterstrafie 79.
- Motorrad

350 ccm , wassergekühlt,
„Areo " , billig zu vcrk .
Wcrderstr. 17, l . St .

(FW32.1i
verreu - u . Damenrad
w? neu . 35 « . «0 M,
rit verkauf . : Werner .
Echützenstr. 59. (22724

Herrenrad , w . neu ,
60 M Damenrad , w .
neu 70 Jl . gute Mar¬
ken . verk. cu . auf 2—3
Raten . Schleifer, Rint¬
heim , Hanvtftr . 100.

billig !
Herrenanzüge
dar . prima u
beste Verarti äit . zu

26.- 22.- 18.- * ^ . -

Herren Übergangs -
Kegen - u . Loden -
mänt . 36.- 32 .- l '(
28.- 22.- 18 .-14. II . "

Herren -Hosen
(iTSonntazu Werk¬
tag zu 8.75 9 7 C

6 .75 5 .25 3 . 13
Knaben -Anzüge
Färber,Karlsrune
Geleßenb .- Verkauf .

Kaiserstr. 109
im Hol , zwischen

Adler - u . Kronenstr .

Ca 100 gut erb

Maß -An? iige
von 10 Ji an in
JH . Gr u Färb ,
ioroti" G»hro<k-
Smakina - u .Iiuta -
wanoinüne . Früh -
!«hro Mäntel .Ho-
fen . Joppen , neu
und « ebr Wwie
Geleaenbsitsvost
Lrima neue An
tüge staun billig
Zähringerft .53«II

(22768 )

fSHSSnSmSESroSi

ßnte Milch^iege
umständeh. zu verkf . b.
I . Bauer , Psinzslr . 5,
Wciherfeld . (FW3l9 >

Ein Ziegenbock
5 Monat alt , z , Zucht
geeignet, prima Abst . ,
zu verkaufen (B149)
Dieterle , Berghausen
del Durlach.
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